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Vom deutſchen Reichstage. 
225. Sitzung am 20. Mai. 

Zur dritten Berathung ſteht der von den Abgg. Rickert 
(Fr. Vgg.), Ehni (Dtſch. Volksp.), v. Jazdzewski (Pole), Lieber 
(Centr), Richter (Fr. Pp.), Singer (Sozdem) und Werner 
(Reformp.) eingebrachte Geſetzentwurf betr. Aufhebung des 
Verbindungsverbots für alle Vereine im deutſchen Reiche. 

Abg. Ahlwardt (b. k. Fr.): Ich ſtehe auf dem Stand⸗ 
punkt, daß die preußiſche Vorlage den Sozlaldemokraten keinen 
Abbruch thun wird, denn dieſe agitiren ganz anders, als in Ver⸗ 
einen; jenes Geſetz wird vielmehr vornehmlich den Antiſemiten 
ſchaden, die den kräftigſten Damm gegen umſtürzleriſche Be⸗ 
ſtrebungen bilden. Der Beruf der Hohenzollern iſt ſtets ge⸗ 
weſen, die ſozialen Ungleichheiten zu beſeitigen, mit möglichſter 
Berückſichtigung der kleinen Exiſtenzen (Präſ. Frhr. v. Buol 
fordert den Redner auf, beim Gegenſtande der Debatte zu 
bleiben). Daun habe ich nur noch zu ſagen, daß ich durchaus 
für den Antrag ſtimmen werde und Sie bitte, ihn mit möglichſt 
großer Mehrheit anzunehmen. 

Der Antrag wird auch in dritter Berathung gegen die 
Stimmen der Konſervativen und der Reichspartei angenommen. 
(Der Sohn des Reichskanzlers, Abg. Prinz zu Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt ſtimmt für den Antrag.) 

Hierauf wird die zweite Berathung der Handwerker⸗ 
vorlage fortgeſetzt bei 8 81b, welcher von den Befugniſſen 
der Innungen handelt, und in Verbindung damit § 85 (Neben⸗ 
ſtatuten für die in 8 81b genannten Junungseinrichtungen unter 
Genehmigung der Behörde.) 

Abg. Brühne befürwortet den Antrag der Sozialdemokraten, 
die Beſtimmungen, daß die Innungen befugt ſind, Unterſtützungs⸗ 
kaſſen und Schiedsgerichte zur Entſcheidung von Streitigkeiten 
zwiſchen Innungsmitgliedern und ihren Geſellen oder Arbeitern 
zu errichten, zu ſtreichen, eventuell in $ 85 die Genehmigungs⸗ 
befugniß der Behörde zu verſchärfen. 

Abg. Dr. Hitze (Centrum) erklärt ſich gegen den ſozial⸗ 
demokratiſchen Antrag. Namentlich dürften die Schiedsgerichte 
„ werden, da es ſich hier nicht um Parteigerichte 
andle. 

Ein Antrag der Freiſinnigen Volkspartei will die Beſtimmung 
über die Schiedsgerichte ſtreichen. 

Abg. Richter (Freiſ. Vpt): Die Herren ſprechen immer von 
dem geſammten Handwerkerſtande, obwohl das, was hinter ihnen 
ſteht, nur ein Bruchtheil von wenigen Prozenten iſt, da ſelbſt 
ein großer Theil der Innungen nicht auf Ihrem Standpunkt 
ſteht. Andernfalls würden Sie nicht eine ſolche Angſt haben, 
Anträge in das Geſetz zu bringen, welche Zwangsinnungen auch 
dann durchſetzen ſollen, wenn ſich die Mehrheit der Handwerker 
nicht dafür erklärt. In den Motiven des Geſetzentwurfs atteſtirt 
die Regierung ſelbſt die Schädlichkeiten, die für das Kranken⸗ 
kaſſenweſen und das Schiedsgerichtsweſen dadurch entſtehen, daß 
die allgemeine Organiſation durch die ſpeziellen Innungsein⸗ 
richtungen durchbrochen wird. Gerade die Erfahrungen, die man 
in Berlin mit den Innungsſchiedsgerichten gemacht hat, beſtätigen, 
daß beſondere Schiedsgerichte für Innungen nicht am Platze 
ſind. Nur zwei Innungen haben in Berlin ein beſonderes 
Schiedsgericht, 44 Innungen ein gemeinſchaftliches. Nach der 
Statiſtik haben dieſe beiden Schiedsgerichte im Jahre 1896 nur 
in 61 Fällen entſchieden. Was iſt denn das für ein Gericht, das 
nur in durchſchnittlich zwei Fällen im Monat zu entſcheiden hat. 
Heißt das nicht einen Aufwand von Mühe und Zeit in Anſpruch 
nehmen, der gar nicht im Verhältniß ſteht zu den Erfolgen? 
(Sehr wahr! links.) Die übrigen Schiedsgerichte haben 600 
Entſcheidungen gehabt, das macht 50 Fälle im Monat. Bisher 
hatten die Schiedsgerichte nur eine Entſcheidung in Bezug auf 
Streitigkeiten zwiſchen Meiſtern und Geſellen. Jetzt wird die 
Eutſcheldung auch ausgedehnt auf die ungelernten Arbeiter, alſo 
gerade auf diejenigen, die beſonders häufig ihre Arbeitsſtätte 
wechſeln. So kann es kommen, daß ein Arbeiter auf Grund 
eines Streites, während er beim Innungsmeiſter beſchäftigt 
war, bei einem Schiedsgerichte anhängig wird, und ehe noch der 
Prozeß entſchieden iſt, hat er ſchon garnichts mehr mit der 
Innung zu thun. 

Die ſozialdemokratiſchen und freiſinnigen Anträge werden 
ſchließlich abgelehnt und $ 81b wird angenommen. Auch die 88 
82 bis 99 werden unter Ablehnung ſämmtlicher Abänderungsan⸗ 
träge nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen. 

Nächſte Sitzung Freitag. (Fortſetzung der heutigen 
Berathung; Servistarif; Beſoldungs vorlage.) 


Pärlamentariſches. 

Die Novelle zum preußiſchen Vereinsgeſetz iſt in 
der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes in der folgenden 
eingeſchränkten Faſſung mit 18 gegen 10 Stimmen ange⸗ 
nommen worden: 

Artikel 1: An Verſammlungen, in denen politiſche An⸗ 
gelegenheiten erörtert werden ſollen, dürfen Minderjährige 
nicht theilnehmen. Artikel 2: Vereine, welche bezwecken, politiſche 
Gegenſtände in Verſammlungen zu erörtern (§ 8 der Verordnung 
vom 11. März 1850), dürfen Minderjährige nicht als Mit- 
glieder aufnehmen. Den Verſammlungen und Sitzungen ſolcher 
Vereine dürfen Minderjährige nicht beiwohnen. Auf diejenigen 
Veranſtaltungen, welche unter Ausſchluß politiſcher Kundgebungen 
lediglich geſelligen Zwecken dienen, findet dieſes Verbot keine 
Anwendung. An ſolchen Veranſtaltungen dürfen auch weibliche 
Perſonen theilnehmen. — Die Verbindung von Vereinen unter 
einander iſt mit der Maßgabe zuläſſig, daß politiſche Vereine 
Abſatz 1) nicht ohne Erlaubniß des Miniſters des Innern mit 
außerdeutſchen Vereinen in Verbindung treten dürfen. (In 
Artikel 3 folgen dann Strafbeſtimmungen.) 

Unter Ablehnung der Beſtimmungen über die Auflöſung 
von Verſammlungen und die Schließung von politiſchen 
Vereinen iſt das Verbindungsverbot aufgehoben und das 


Die Annahme des Geſetzentwurfs in dieſer neuen 
Faſſung erfolgte mit den 18 Stimmen der Freikonſervativen, 
der Nationalliberalen und des Centrums und der Polen 
gegen die neun kouſervativen Stimmen und 1 freiſinnige 
Stimme. Die Konſervativen wollen jene Einſchränkungen 
nicht und die Freiſinnigen wollen überhaupt die neue 
Vereinsgeſetz⸗Novelle ablehnen. 

Die Sitzung des Reichstages am Donnerstag war 
bedeutſam für die allgemeine politiſche Lage. Ueber das 
„Vereinsnothgeſetz“ (inländiſche Vereine jeder Art dürfen 
miteinander in Verbindung treten) wurde nach kurzer 
Debatte abgeſtimmt. Die ganze Bundesrathseſtrade war 
leer. Bei dieſer Abſtimmung, in welcher Konſervative und 
Reichsparteiler wieder dagegen ſtimmten, erhob ſich für den 
Antrag auch der Abg. Prinz Hohenlohe, der Sohn des 
Reichskanzlers. Das erregte ein Aufſehen, noch weit größer, 
als ſeiner Zeit, wo er gegen die Gewerbeordnungsnovelle 
ſtimmte. Die Rechte umdrängte ihn und man ſchien auf 
ihn einzureden. Als alles ſaß, ſtand er noch eine kurze 
Zeit, um über ſeine Haltung keinen Zweifel zu laſſen. 
Die Abſtimmung des Prinzen Hohenlohe zu Gunſten des 
Antrags Rickert ſpricht dafür, daß der Reichskanzler per⸗ 
ſönlich keineswegs zu der von ihm im Abgeordnetenhauſe 
vertheidigten Vereinsnovelle hält. Denn der Antrag Rickerts 
war eingeſtandenermaßen ein Gegenſchlag gegen die 
Einbringung der Vereinsnovelle, und es iſt nicht 
anzunehmen, daß der Prinz Hohenlohe an einer Kundgebung 
gegen die Vorlage der preußiſchen Regierung theilgenommen 
hätte, wenn er nicht des ſtillen Einverſtändniſſes ſeines 
Vaters ſicher wäre. Unter dieſen Umſtänden gewinnt die 
in einigen engliſchen und deutſchen Zeitungen vertretene 
Anſchauung, daß Fürſt Hohenlohe ſeine Zuſtimmung zu 
dem Geſetze nur gegeben habe, um ſo lange als möglich 
im Amte zu bleiben, an Wahrſcheinlichkeit. Man 
ſchreibt uns dazu aus Berlin: „Wer die vornehme Art des 
Fürſten Hohenlohe kennt, der weiß, daß nur die edelſten 
Motive ihn veraulaſſen können, ſogar ein Opfer ſeiner 
Ueberzeugung zu bringen, um im Amte bleiben zu können. 
Etwas Anderes iſt es nun freilich, ob die Motive eines 
Mannes ehrenvoll, oder ob ſie zugleich richtig ſind. Man 
meint, Fürſt Hohenlohe hätte, wenn er ſich geweigert hätte, 
die Vereinsnovelle zu vertreten, feinen Abſchied nach- 
ſuchen müſſen.“ 


Prozeß von Tauſch. 
Unberechtigter Nachdr. verb. * Berlin, 21. Mai. 


Nach faſt ſechsmonatlicher Vorunterſuchung beginnt dieſen 
Montag früh vor dem Schwurgericht am Landgericht I unter 
dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Rößler die Verhand⸗ 
lung in einem der größten Senſationsprozeſſe der letzten 
Jahrzehnte, dem Prozeſſe gegen 1. den königlichen Kriminal⸗ 
kommiſſar am Polizeipräſidium zu Berlin, Eugen von 
Tauſch, wegen Meineids und Verbrechen im Amte, 
und 2. den Schriftſteller Freiherrn Karl von Lützow wegen 
Betruges und Urkundenfälſchung. Es handelt ſich bei dem 
Prozeß um zwei geſonderte Anklagen, die jedoch zur gemein⸗ 
ſamen Verhandlung zuſammengezogen worden ſind. Die 
erſte und umfangreichſte richtet ſich gegen von Tauſch allein 
und betrifft den Meineid, den von Tauſch in dem Prozeſſe 
gegen Leckert, Lützow und Genoſſen bei ſeiner Vernehmung 
als Zeuge geleiſtet haben ſoll. Die zweite Anklage richtet 
ſich gegen von Tauſch und von Lützow und bezieht ſich eben⸗ 
falls auf den Leckert-Lützow-Prozeß, und zwar auf die in 
jenem Prozeß aufgedeckte, von Lützow begangene Fälſchung 
einer angeblich von dem Preßdezernenten im Miniſterium 
des Innern, Kukutſch, ausgeſtellten Quittung. Während 
von Lützow der Fälſchung dieſer Quittung und eines mit 
derſelben begangenen Betruges angeklagt iſt, wird von Tauſch 
beſchuldigt, ſich durch Unterlaſſung der Anzeige gegen von 
Lützow eines Amtsverbrechens ſchuldig gemacht zu haben. 

Um den Leſern einen Ueberblick über das äußerſt um⸗ 
fangreiche Material des auf ſechs Tage berechneten Prozeſſes 
zu geben, bringen wir nachſtehend eine überſichtliche Vor⸗ 
geſchichte desſelben, die das Verſtändniß für die Verhand⸗ 
lungen erleichtern wird. 

Der Hauptangeklagte Eugen von Tauſch ſpielte ſeit mehr als 
zehn Jahren in Deutſchland eine hervorragende Rolle. Bei faſt 
allen politiſchen Vorgängen des letzten Jahrzehnts, wir erinnern 
nur an die vielen Landesverrathsprozeſſe, den „Fall Schnäbele“, 
die anonymen Briefe in Sachen Kotze⸗Schrader, das Radieschen 
ſamen⸗Attentat auf den früheren Reichskanzler von Caprivi u. a., 
wurde ſein Name genannt. Der Zufall will es, daß am zweiten 
Verhandlungstage des gegen ihn ſich richtenden Prozeſſes vor dem 
Reichsgericht in Leipzig ein Landesverrathsprozeß gegen den 
Schachtmeiſter Franz Fahrin aus Mocker und den Militär⸗ 
invaliden Theodor Albrecht aus Thorn zur Verhandlung gelangt, 
in dem von Tauſch noch die Ermittelungen geleitet hat. 

v. Tauſch iſt 1844 in München geboren worden; ſein Vater 
war Kommandeur eines baieriſchen Regiments. Im Jahre 1874 
nahm T. infolge unliebſamer Vorkommniſſe ſeinen Abſchied als 
Premierlientenant und ging nach Berlin, wo er Prokuriſt bei 
der Diskontobank wurde. Ende 1879 trat er dann beim Berliner 
Polizei ⸗Präſidium als Anwärter ein, machte fein Examen und 
wurde hie rauf in den verſchiedenen Zweigen des Polizeidienſtes be» 
ſchäftigt. 1882 wurde er der politiſchen Polizei überwieſen und als 
Kriminalkommiſſar angeſtellt. Tauſch wurde zur Ueberwachung der 
politiſchenpPreſſe herangezogen. Gleichzeitig dehnte ſich ſeinWirkungs⸗ 


kreis auch auf die Ueberwachung des perſönlichen Sicherheitsdienſtes 
des Kaiſers aus. In den letzten Jahren wurde v. Tauſch noch vom 
Kriegsminiſterium, dem Großen Generalſtab, dem Reichs- 
marineamt und anderen Behörden, ſo auch dem Auswärtigen 
Amte herangezogen, wenn es ſich um die Erledigung vertraulicher 
Angelegenheiten, wie Hoch- und Landesverrath, Spionage, 
anarchiſtiſche Umtriebe, widerrechtliche Veröffentlichung geheimer 
Erlaſſe ꝛc. handelte. Für dieſe Arbeiten wurde von Tauſch noch 
beſonders entjchädigt, jo daß er große Einnahmen hatte. 
Trotzdem befand er ſich faſt fortwährend in finanziellen Schwierig⸗ 
keiten, die ſich noch ſteigerten, als er mit Hilfe ſeiner Agenten 
„Wechſel zu reiten“ begann. 

Die Thätigkeit der Kriminalpolizei bringt es mit ſich, daß 
ſie außer den feſtangeſtellten Beamten noch eine große Zahl von 
Agenten an der Hand hat. Manu unterſcheidet Agenten, die zur 
Ermittelung von Vergehen und Verbrechen herangezogen werden, 
ſogen. „unpolitiſche“ Agenten und die „politiſchen“ Agenten, 
Leute dieſer zweiten Sorte haben die Aufgabe, die politiſcher 
Beſtrebungen des Volkes in Bezug auf das Prefe, Vereins- und 
Verſammlungsweſen auszukundſchaften. Da ſich gerade unter 
dieſen Leuten naturgemäß ſehr viele „Gebildet«“ befinden, ſo 
begnügten ſich dieſe oft nicht mit der ihnen zugewieſenen Rolle, 
ſondern traten nebenbei noch als „Aufreizungs⸗Spitzel“ auf. Als 
ſolche find im Leckert⸗Lützow⸗Prozeß u. a. Normann-Schumann, 
Gingold⸗Stärk und v. Lützow entlarvt worden. Der Angeklagte 
v. Tauſch, dem es oft darum zu thun war, die Verfaſſer vor 
Zeitungsartikeln zu ermitteln, konnte dies ſelbſt meiſt nicht aus⸗ 
führen, da die Zeitungen über dieſen Punkt tiefes Stillſchweiger 
zu bewahren pflegen. Er ſteckte ſich alſo hinter ſeine Agenten 
die er in die Redaktionen als Redakteure, politiſche Rechercheure ꝛc. 
einzuſchmuggeln verſtand. Z. B. war Normann⸗Schumann 
in früheren Zeiten ſtändiger Gaſt auf antiſemitiſchen Zeitungs⸗ 
Redaktionen, Gingold⸗Stärk beſorgte für das „Berl. Tageblatt“ 
die politiſchen Recherchen im Auswärtigen Amt und kundſchaftete 
dabei gleichzeitig für v. Tauſch die dieſen intereſſirenden Einzel⸗ 
heiten in der Wilhelmſtraße aus, der Redakteur Seebaldt ſpitzelte 
in der „Deutſchen Zeitung“ herum und Freiherr v. Lützow ver⸗ 
ſuchte, die „Welt am Montag“ mit erfundenen oder ihm von 
ſeinem Geſchäftsfreunde Leckert zugetragenen Notizen hinein⸗ 
zulegen. 

In dem Prozeß gegen Leckert⸗Lützow nun hatte v. Tauſch 
unter ſeinem Eide beſtritten, daß er dieſen Agenten jemals 
Aufträge ertheilt hätte, deren ſie ſich hätten ſchämen müſſen, 
ferner hatte er beſtritten, daß er durch dieſe Agentenzpolitiſche 
Artikel in die Tageszeitungen „lancirt“ habe und ſchließlich 
hatte er die Richtigkeit der Angaben des in jenem Prozeſſe 
von Lützow gemachten Geſtändniſſes beſtritten. Inwieweit es der 
Anklagebehörde gelungen iſt, Material zuſammenzubringen, um 
dieſen Eid v. Tauſchs als einen falſchen zu kennzeichnen, wird 
die Verhandlung lehren. Thatſache iſt jedenfalls, daß ſowohl 
Normann⸗Schumann wie auch Freiherr v. Lützow wiederholt 
politiſche Artikel in Zeitungen lancirt haben. Schumann hält ſich 
gegenwärtig in der Türkei auf und konnte deshalb nicht zu dem 
bevorſtehenden Prozeß als Zeuge geladen werden. (Fortſ. f.) 


Berlin, den 21. Mai. 

— Der Kaiſer machte am Donnerſtag Vormittag in 
Wiesbaden einen längeren Spazierritt. Als er auf dieſem 
die Nerothal-Anlagen paſſirte, hatten ſich viele dort be⸗ 
ſchäftigte Erdarbeiter in Reihe und Glied aufgeſtellt. Ein 
Arbeiter, der am Mittwoch bei der gleichen Gelegenheit 
einen Blumenſtrauß hatte überreichen wollen, von der 
Polizei aber zurückgewieſen worden war und den Strauß 
ſpäter im Schloſſe abgegeben hatte, trat mit dem Rufe 
vor: „Se. Majeſtät der Kaiſer lebe hoch!“ Der Kaiſer, 
ſichtlich erfreut über dieſe Huldigung der Arbeiter, gab dem 
vorgetretenen Arbeiter die Hand und richtete einige Fragen 
an ihn. Später entſandte der Kaiſer aus dem Schloſſe 
einen Boten zu den Arbeitern, unter die er 500 Mark ver⸗ 
theilen ließ. 

Dem Oberbürgermeiſter Dr. v. Ibell in Wiesbaden, 
ſowie dem Hauptmann Lauff (dem Dichter des „Burg⸗ 
grafen“) ſandte der Kaiſer als Geſchenk die neueſten nach 
Entwürfen des Kaiſers von Profeſſor Knackfus ausgeführten 
Bilder und die Marinetafeln. 

— Aus Anlaß des Hinſcheidens des Geheimen Kommer⸗ 
zienraths Baare in Bochum hat der Kaiſer der Familie 
des Verſtorbenen ein Beileidstelegramm geſandt und den 
Regierungspräſidenten Winzer in Arnsberg mit ſeiner Ver⸗ 
tretung bei der Beerdigung beauftragt. 

— Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt am Mittwoch 
Abend von Zarskoje⸗Selo, wo ſie zum Beſuch ihrer Schweſter, 
der Zarin, geweilt hatte, abgereiſt. 

— Für die Oberfeuerwerkerſchule hat der Kaifer 
eine neue Dienſtanweiſung genehmigt. Aufnahmebedingung 
iſt eine Dienſtzeit von annähernd drei Jahren, auch für Ein⸗ 
jährig ⸗ Freiwillige, mit daran anſchließender Kapitulation auf 
fernere drei Jahre; erfolgreicher Beſuch der Regimentsſchule, der 
Fußartillerie- oder Brigadeſchule, der Feldartillerie- oder der Divi⸗ 
ſionsſchule einer der beiden Matroſendiviſionen. Dauer des 
Lehrganges 12 Monate vom 1. September jeden Jahres ab. 
Unterrichtsgegenſtände: Kriegsſeuerwerkerei, Munitionsunter⸗ 
ſuchungsdienſt, Artillerie, Artilleriegeräthe-Unterſuchungsdienſt, 
Verwaltungsdienſt, Mathematik, Phyſik, Chemie, Dienſtkeuntuiß, 
Plan., Artillerie-, Befeſtigungs-Zeichnen, Krokiren, Schreiben, 
praktiſche Laborirübungen in der Unterſuchung aller Art von 
Geſchützmaterial, Sanitätsdienſt mit Bezug auf Unglücksfälle. 
Am Schluß des Lehrganges Prüfung zum Oberfeuerwerker nach 
Maßgabe von Sonderbeſtimmungen. 

Frankreich. Die Anarchiſtin Luiſe Michel iſt am 
Donnerſtag in Toulon eingetroffen und von 300 Perſonen 
am Bahnhof empfangen worden. Als die Begrüßenden 
„Hoch die Anarchie!“ riefen, erwiderte die Ordonnanz 
eines Offiziers: „Nieder mit den Anarchiſten!“ Nun 
ſtürzte ſich die Menge auf die Ordonnanz, welche ſchwer 
verwundet wurde. Eine Anzahl Anarchiſten wurden in 
Folge dieſes Zwiſchenfalles verhaftet. 


Die Verluſte, von deuen die franzöſiſche Landwirth⸗ 
ſchaft in den Nächten des 11. und 12. Mai betroffen worden 
iſt, werden auf Hunderte von Millionen geſchätzt. 
Namentlich hat der Froſt die Weinernten um Bordeaux, 
in Burgund, in der Champagne, um Nancy, um Macon, 
um Cognac und faſt im ganzen ſüdlichen Frankreich je 
nachdem ganz oder zum großen Theil zerſtört. Im Norden 
haben ſelbſt die Obſtbäume — jo in der Normandie die 
Apfelbäume, welchen den bekannten Cidre geben — derart 
gelitten, daß auch dort die Ernte für verloren gilt. Um 
Paris, wie um Bordeaux, Lyon 2c. find die ungeheuren 
Gemüſeanlagen zerſtört, und aus allen Theilen des Landes 
wird Vernichtung der Kartoffelernte gemeldet. 

Italien. Zur Feier der Grundſteinlegung der Ver⸗ 
faſſungsſäule in Tur in war kürzlich eine Menge feſtlichen 
Volkes zuſammengeſtrömt, darunter befanden ſich Arbeiter⸗ 
vereine, an deren Spitze Profeſſor Cognetti marſchirte. 
Der Profeſſor ſtand zu Füßen der Königseſtrade und mochte 
denken, daß der König die Gelegenheit ergreifen könnte, 
um durch eine Anſprache den Eindruck zu verwiſchen, den die 
Wahl zweier Sozialiſten in Turin gemacht. Er wandte ſich 
daher an den ihm zunächſt ſtehenden Prinzen von Turin 
mit dem Erſuchen, er ſolle den königlichen Oheim bitten, 
einige Worte zu den Arbeitern zu ſprechen. Aber die 
Etikette am ſtolzeſten Hofe Europas iſt ſtreng, und der 
junge Prinz wagte nicht, König Umberto anzureden. Da 
trat der Profeſſor vor und ſagte reſolut: „Majeſtät, 
ſteigen Sie herunter und richten Sie einige Worte 
an die Arbeiter.“ Der König antwortete: „Es iſt ſchon 
ſpät. Ich kann jetzt nicht, die Prinzeſſinnen ſind ſchon ab⸗ 
gefahren. Ich bin bereit, morgen eine Arbeiterabordnung 
zu empfangen.“ Da rief der Profeſſor: „Majeſtät! Sie 
haben es ſehr nöthig, ſich Volksthümlichkeit zu gewinnen. 
Ihr Vater, Viktor Emanuel, hätte nicht ſo geantwortet.“ 
Der König blickte ſtrenge auf den unwillkommenen Mahner, 
der Kronprinz trat, gleichſam wie zum Schutze, an ſeinen 
Vater heran, und die Königin ſprach laut: „Schickt den 
ſchlechten Menſchen fort.“ Als Antwort darauf riß der 
Profeſſor das monarchiſche Feſtzeichen aus dem Knopfloche 
und warf es dem Feſtredner, dem ehemaligen Kammer⸗ 
präfidenten Villa, vor die Füße. Bis jetzt iſt über ein 
Nachſpiel, das dieſer Vorfall gefunden hätte, nichts bekannt. 

Türkei und Griechenland. Der Sultan wird von 
den fanatiſchen Alttürken beſtürmt, Theſſalien unter allen 
Umſtänden zu behalten und, wenn das nicht gewährt wird, 
den Krieg fortzuſetzen. Der Sultan ſoll aber zum engli⸗ 
ſchen Botſchafter geäußert haben, er werde bei den Friedens⸗ 
bedingungen Milde walten laſſen. 

Das Petersburger Blatt „Nowoje Wremja“ führt (in 
Beſtätigung einer früheren Meldung) aus, Zar Nikolaus 
habe ſein Geburtsfeſt durch einen hohen Akt der Humanität 
berherrlicht, der in der ganzen Welt ein Gefühl von Freude 
und Dankbarkeit hervorgerufen hat. Der Kaiſer habe ſich 
an den Sultan mit dem Rathe gewandt, den Krieg gegen 
Griechenland einzuſtellen. Das Blatt fügt hinzu, man 
dürfe hoffen, daß auch Griechenland, erſchöpft durch den zu 
ſchweren Krieg gegen die Türkei, die freundſchaftliche Ver⸗ 
mittelung Rußlands dazu benutzen werde, um endlich dem 
unnützen Blutvergießen Einhalt zu thun und einen für die 
gegenwärtigen Verhältniſſe möglichſt günſtigen Frieden zu 
erlangen. 

Die Städte Theſſaliens ſind faſt ganz entvölkert, 
in der Stadt Lamia z. B. ſind nur der Präfekt, Telegraphen⸗ 
beamte und Zeitungskorreſpondenten zurückgeblieben. Die 
griechiſche Bevölkerung iſt vor den Türken geflüchtet. 

Aus Konſtantinopel wird vom Donnerstag berichtet: 
Der Verſuch der türkiſchen Befehlshaber in Epirus, mit 
den griechiſchen Führern wegen Herſtellung der Waffenruhe 
in Verbindung zu treten, ſcheiterte an der Haltung der 
Griechen, die von dem türkiſchen Parlamentär keine 
Notiz nahmen. Die Griechen verſuchten noch am Mitt⸗ 
woch mit zwei Bataillonen von Arta aus einen neuen Vor⸗ 
ſtoß auf türkiſches Gebiet. Die Stellungen der Türken 
wurden mit Artillerie beſchoſſen. (Inzwiſchen wird wohl 
auch in Epirus Waffenruhe eingetreten ſein.) 

Die Einſchiffung der griechiſchen Truppen von Kreta 
iſt noch nicht zu Ende. Die fremden Admirale beſtehen 
darauf, daß auch die Kriegsmunition und die Waffen ein⸗ 
geſchifft werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Mai. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag Mittag von 2,63 auf 2,70 Meter geſtiegen. 
Bei Thorn ſteigt das Waſſer ſtark, der Hochwaſſerball iſt 
gezogen. Waſſerſtand in Warſchau am Freitag 3,13 Meter. 

— [Zum Flößereiverkehr] Wie der „Warſzawskij Dnew⸗ 
nik“ mittheilt, haben ſich die nach Danzig mit polniſchem 
Holz handelnden Geſchäftsleute entſchloſſen, ihre die 
Weichſel ſtromabwärts gehenden Flöße von der preußiſchen Grenze 
an nicht mehr, wie bisher, durch polniſche, ſondern durch 
preußiſche Arbeiter treiben zu laſſen, um die Schwierigkeiten 
und die Zeitverſäumniß zu vermeiden, die durch die Kontrole der 
Päſſe der ruſſiſch⸗polniſchen Flößer ſeitens der Grenzbehörden 
ihnen erwachſen. 


— Sehr gewitterreich waren die letzten Tage. Auch 
heute früh ging wieder ein heftiges Gewitter mit gewal⸗ 
tigem Regenguß über Graudenz nieder. Aus vielen Orten 
wird über Gewitter- und Hagelſchäden berichtet. 

In der Gegend von Mont owo ergoß ſich ein wolken⸗ 
bruchartiger Regen, der auf der Bahnſtrecke Montowo⸗ 
Rybno eine Verkehrsſtockung verurſachte. Die Waſſermaſſen 
unterſpülten an einer Stelle die Gleiſe ſo, daß der letzte Abend⸗ 
zug nicht paſſiren konnte und in Montowo liegen bleiben mußte. 
Am nächſten Morgen wurde der Schaden beſeitigt, und die 
Frühzüge konnten bereits abgelaſſen werden. 

Die Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Braun in Möns⸗ 
dorf bei Röſſel wurden in Folge Blitzſchlages eingeäſchert. 
Zum vierten Male iſt dieſes Grundſtück ſchon von Blitzſchlägen 
betroffen worden. 

In Thiergarten bei Angerburg wurde der Geme inde⸗ 
vorſteher Bannaſch, der ſich auf dem Felde befand, vom 
Blitz erſchlagen. 

In der Gegend von Inſter burg hat der Hagel ſchweren 
Schaden angerichtet; die Getreidefelder bieten ein trauriges Bild 
der Verwüſtung. 

Der öſtlich von Memel gelegene Landſtrich mit dem Gute 
Klemmenhof, den Ortſchaften Krucken⸗Gerge, Darguß⸗ 
Miszeiken, Truſchellen u. ſ. w. wurde von einem Hagel⸗ 
ſchlage getroffen, deſſen Schloſſen an manchen Stellen die un⸗ 
gewöhnliche Größe von Saatkartoffeln erreichten. In dem 
nördlich anſtoßenden Strich bei Dargußen u. ſ. w. hat ein Wolken⸗ 
bruch ſtattgefunden. 

In Bromberg waren mehrere Straßen in Folge des heftigen 
Regens überſchwemmt. 


ſehr groß. 


friſche Nüſſe und Maronen Anwendung. 


Marienburg. 
— Zum Schutze der Kaltblutzucht fand im vorigen 


Provinz Weſtpreußen ſtatt. 


nicht auf gerichtlichem Wege vorgegangen wird. 
iſt nun mit 1300 Unterſchriften an den Miniſter abgegangen. 


11. Juni in Elbing ſtatt. 


Kriegerbundes zuſammen, um über ihre inneren Angelegen⸗ 


die den verſchiedenſten Kreiſen (Graudenz, Schwetz, Strasburg, 
Löbau u. ſ. w.) angehören. 


Büreauinſtanz zwiſchen den einzelnen Kriegervereinen und dem 
Bundesvorſtande bildet, aus geographiſchen und praktiſchen 
Gründen aufgelöſt wird und an ſeiner Stelle Kreisverbände 


feſt werden den Militär- und Zivilbehörden Einladungen zu⸗ 
gehen, auch wird ein Umzug durch die Stadt ſtattfinden. 

— [Reftprenfifcher Provinzial⸗Lehrerverein.] Es iſt 
der Antrag eingegangen, die Vertreterverſammlung früher 
als am 10. Juni abzuhalten, da die Beſucher aus dem weſtlichen 
Theile der Provinz, beſonders die vom Lande, dieſen Tag zur 
Heimreiſe brauchen, die Kollegen an höheren und Mittelſchulen 
überhaupt nicht mehr frei ſind. Der Haupttag kann mit Rückſicht 
auf die ergangenen Einladungen an die Ehrengäſte nicht ver⸗ 
legt werden. Der Vorſtand der Provinzial Lehrer⸗ 


Dienſtag, den 8. Juni, Nachmittags 4 Uhr, im Saale des Schützen⸗ 
hauſes zu Graudenz anberaumt. 

Auch die Vertrauensmännerverſammlung des 
Peſtalozzivereins findet nicht am 10., ſondern ſchon am 
8. Juni Nachmittags 3 Uhr im Schützenhauſe zu Graudenz ſtatt. 

— [Prüfung für Rektoren] Die Prüfung für Rektoren 
haben in Danzig ſämmtliche elf Bewerber beſtanden, nämlich die 
Herren Seminar-Hilfslehrer Kreutz in Pr. Friedland und Lehrer 
an einer Gemeindeſchule Legal in Berlin als Rektor an Mittel⸗ 
ſchulen und höheren Mädchenſchulen; die Seminar ⸗ Hilfslehrer 
Bahr in Löbau und Baſarke in Pr. Friedland, der 
kommiſſariſche Lehrer am Seminar Katſchrowski in Verent, 
der Predigtamts⸗Kandidat Pauſt in Stalle (Kreis Marienburg), 
der Real⸗Vorſchullehrer Peters in Gr. Lichterfelde bei Berlin, 
die Prediger Pfefferkorn und Schröder in Marienburg, der 
Lehrer Wieſe in Bromberg und der kommiſſariſche Seminar⸗ 
lehrer Schütze aus Löbau als Rektor an Schulen ohne fremd⸗ 
ſprachlichen Unterricht. 

— Die königlichen Kreis⸗Kaſſen Graudenz und Thorn 
find bereits in den Reichsbank⸗Giroverkehr eingetreten. 
Einzahlungen für dieſe Kreiskaſſen, z. B. auch Steuer⸗ ꝛc. Ab⸗ 
lieferungen von Gemeinden, können nach Verabredung mit dem 
Rentmeiſter bei der örtlichen Bankanſtalt auf das Girokonto der 
Kreis⸗Kaſſen erfolgen. 
[Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Nach einem 
Urtheil des Oberverwaltungsgerichts ſind die Gemeinde⸗ 
vorſteher in den Landgemeinden der öſtlichen Provinzen 
befugt, zu den von der Gemeindevertretung beſchloſſenen beſoldeten 
Beamtenſtellungen die Beamten allein auszuwählen und 
anzuſtellen. 
— Bei der Verpachtung der Domäne Breſin hat ein 
Herr Wächter aus dem Kreiſe Roſenberg das Meiſtgebot ab⸗ 
gegeben und den Zuſchlag erhalten. 
— Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath 
Dannemann iſt am 17. Mai in Breslau nach langem Leiden 
im Alter von 81 Jahren geſtorben. Geheimer Rath Danne⸗ 
mann war ſchon im Anfang ſeiner Laufbahn zur landwirthſchaft⸗ 
lichen Verwaltung übergegangen und fungirte 1847 als Aſſiſtent 
des damaligen Regierungsraths Wehrmann bei den Meliorations⸗ 
arbeiten der Tucheler Haide in Weſtpreußen. Später über⸗ 
nahm er für kurze Zeit die Leitung einer preußiſchen Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. In den Staatsdienſt zurückgetreten, wurde 
er als vortragender Rath in das Landwirthſchafts⸗Miniſterium 
berufen. Lediglich ſein Verdienſt iſt die Regulirung der 
Nogat- und der Weichſeldurchſtiche, deren Ausführung der 
damals Siebzigjährige durch mühe⸗ und gefahrvolle Beſichtigungs⸗ 
reiſen ins Werk ſetzte und förderte. Geheimrath Dannemann 
nahm erſt vor einigen Jahren ſeinen Abſchied und verlebte ſeine 
letzten Lebensjahre bei den Seinigen in Breslau. 

— Das Stadttheater hat wegen der leider nicht unbedenk⸗ 
lichen Erkrankung des Fräulein Thea Schlüter eine 
Aenderung des Spielplanes für die letzten Vorſtellungen vor⸗ 
nehmen müſſen. Am Sonnabend wird (bei ermäßigten Preiſen) 
„Maria Stuart“ wiederholt und am Sonntag wird „Romeo und 
Julia“ gegeben. 
IPerſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsdiener 
Bieberin Karthaus ift-als Gerichtsdiener und Gefangenenaufſeher 
an das Amtsgericht in Baldenburg verſetzt. 

— ]Beſtätigung.] Die Wahl des Bäckermeiſters Jaſter 
zum unbejoldeten Rathmann der Stadt Krojanke iſt beſtätigt 
worden. 


2. Danzig, 21. Mai. Zur Berathung über die Aus⸗ 
führung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes tritt im nächſten 
Monat im Oberpräſidium eine Konferenz zuſammen, an welcher 
auch ein Vertreter des Kultusminiſters theilnimmt. 
Der Ober ⸗Regierungsrath Krahmer, Mitglied der 
kgl. Eiſenbahn⸗Direktion hierſelbſt, it von einem mehrwöchigen 
Erholungsurlaub aus der Schweiz wieder zurückgekehrt und hat 
die Dienſtgeſchäfte bereits aufgenommen. 
Für die Weſtpreußiſche Gewerbe » Ausſtellung in 
Graudenz hatte die Stadt Danzig 2000 Mk. zum Garantie⸗ 
fonds gezeichnet und dem Ausſtellungs⸗Komitee als Beitrag zum 
Betriebsfonds 800 Mk. bewilligt. Die Ausſtellung hat mit 
einem Fehlbetrag von 2600 Mk. abgeſchloſſen. Dieſe 2600 Mk. 
müſſen von den Garantiefondszeichnern nach Verhältniß ihres 
Antheiles gedeckt werden, was für Danzig 553,20 Mk. ausmacht. 
Die Stadt verordneten⸗Verſammlung genehmigter ohne De⸗ 
batte die Zahlung dieſer 553,20 und der früher bewilligten 
800 Mk. aus dem Extraordinarium der Kämmereikaſſe. 

Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 20. Mai. 
Ein Unglücksfall ereignete ſich heute auf der Oſtſee vor der 
neuen Weichſelmündung. Die Hochſeefiſcher Gebrüder Johann 
und Gustav Wedekind ſowie deren Schwager K. Stein aus 
Bohnſack wollten des hohen Seeganges wegen mit ihrem Kutter 
Schutz in dem neuen Kanal ſuchen, was ihnen jedoch mißlang; 
denn bei der Einfahrt in den Kanal, wo der Strom und die hohen 
Wellen des Meeres zuſammentreffen, kenterte das Fahrzeug und 
begrub den Johann Wedekind unter den Wellen, während 
es den andern beiden Fiſchern gelang, ſich an dem Fahrzeug feſt⸗ 
zuhalten, bis ſie nach etwa zwei Stunden gerettet werden konnten. 
1 Verunglückte hinterläßt eine Wittwe mit zwei unerwachſenen 
Kindern. 


In Birnbaum wurden durch den Hagel viele Fenſter⸗ 
ſcheiben zerſchlagen; in Gärten und Feldern iſt der Schaden 


—IBeförderung friſcher Nüſſe und Maronen] Die 
Beförderungsbegünſtigung für friſches Obſt findet auch auf 


— [Grandenz — Marienburg.] Der gemiſchte Zug Nr. 207, 
der, wie bereits mitgetheilt, ſeit dem 20. Mai Graudenz um 
4 Uhr früh verläßt, fährt von Sedlinen nicht, wie es in der 
Bekanntmachung der kgl. Eiſenbahn-⸗Direktion Danzig heißt, um 
5 Uhr 58 Min., ſondern ſchon um 5 Uhr 48 Min. weiter nach 


Monat in Marienburg eine Verſammlung von Pferdezüchtern der 
Es wurde damals beſchloſſen, an 
den Landwirthſchaftsminiſter eine Petition zu richten, 
in der gebeten wird, darauf hinzuwirken, daß gegen die Genoſſen⸗ 
ſchaften, die ſich die Kaltblutzuchtrichtung als Ziel geſteckt haben, 
Dieſe Petition 


— Der Verbandstag des Vereins ſelbſtſtändiger Töpfer 
und Ofen⸗Fabrikauten Oſt⸗ und Weſtpreußeus findet am 


— l[Kriegerbereins⸗ Bezirkstag. ]. Am 13. Juni kommen 
in Graudenz die Vereine des Bezirks IV des deutſchen 


heiten zu berathen. Der Bezirk beſteht aus 17 Kriegervereinen, 


Es ſoll nun in Graudenz berathen 
werden, ob etwa der Bezirk IV, der in der Hauptſache eine 


treten. Zur Theilnahme an einem Feſtmahl und einem Garten⸗ 


vereins hat daher die Vertreterverſammlung auf 


O Thorn, 21. Mai. Der Vorarbeiter Riek, der bei dem 
Kiesgrubenunglück in Seyde den Tod von drei Arbeitern ver⸗ 
ſchuldet hat, wurde heute von der Strafkammer zu 1½ Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

Die Landbank hat das Hauptgut Papau für 370 000 Mk. 
an einen Herrn Wegner aus Sachſen verkauft. 5 

Thorn, 20. Mai. Der anhaltend hohe Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel erſchwert das diesjährige Holzgeſchäft 
im hohen Maße. Die Hölzer kommen nur ſchwer vorwärts und 
haben wiederholt feſtlegen müſſen. Für die nächſte Zeit iſt eine 
Beſſerung nicht zu erwarten, und dabei liegen auf der Narew 
und dem Bug die Hölzer hart aufeinander. Ein nennenswerthes 
Geſchäft hat ſich hier noch nicht entwickeln können, weil keine 
Vorräthe vorhanden ſind. Was bisher angekommen iſt, wurde 
ſchlank verkauft. Die Nachfrage nach Kiefern⸗Rundholz iſt groß. 

y Briefen, 21. Mai. In der geſtern abgehaltenen General⸗ 
verſammlung der Privat⸗Realſchule wurden mit Ausnahme 
des Herrn Dr. Michalski, welcher als Arzt ſehr ſelten den Sitzungen 
beiwohnen kann, ſämmtliche Mitglieder des Kuratoriums wieder⸗ 
gewählt; für Herrn Dr. M. trat Herr Goldarbeiter J. Callmann 
ein. Die Reviſoren Herren Engler und Kann ows ki erſtatteten 
Bericht über die Jahresrechuung. Die Kaſſe hatte einen Uebrr⸗ 
ſchuß von mehr als 1200 Mk. 600 Mk. hiervon ſollen ver⸗ 
zinslich bei der Stadtſparkaſſe angelegt und der Reſt zur Auf⸗ 
beſſerung der Gehälter der drei erſten Lehrkräfte verwandt 
werden. Die Anſtalt zählt fait 130 Schüler. Da ein wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Lehrer für Mathematik bisher nicht zu erlangen war, 
ſo verſieht der Kandidat der Theologie Herr Siebert dieſe 
Stelle. 

Marienwerder, 20. Mai. Die Mitglieder des Vater⸗ 
län diſchen Frauenvereins vereinigten ſich geſtern unter dem 
Vorſitz der Frau Regierungspräſident v. Horn zu einer Generals 
verſammlung. Der Verein gehört zu den älteſten im preußiſchen 
Staate, und es hat ſich die Nothwendigkeit herausgeſtellt, ihm 
ſeinem ſtetig erweiterten Wirkungskreiſe entſprechend neue Satzungen 
zu geben. Ein Entwurf dazu iſt von Herrn Verwaltungsdirektor 
Dr. Kühne ausgearbeitet worden. Dieſe wurden einſtimmig an⸗ 
genommen. Der Verein führt die Bezeichnung „Vaterländiſcher 
Frauenverein für den Regierungsbezirk und den Kreis Marien, 
werder“. Der Vereinsbeitrag iſt auf mindeſtens 6 Mk. jährlich be⸗ 
meſſen. Die bisherigen Vorſtandsmitglieder, an deren Spitze Frau 
Regierungspräſident v. Horn ſteht, wurden durch Zuruf wieder⸗ 
gewählt, neugewählt wurden die Damen: Frau Ehlert⸗Neuhöfen, 
Frau R. Kanter⸗Marienwerder und Frau Willuhn⸗Gr. Krebs. 
Herr Dr. Kühne gab darauf einen Bericht über die unter 
Leitung des Vereins ſtehende Kochſchule, der darauf von den 
Mitgliedern des Vereins ein Beſuch abgeſtattet wurde, 

2 Schwetz, 20. Mai. Am 18. d. Mts. ertrank im See 
bei Maleczechowo der zweijährige Sohn des Käthners 
Arczynski. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 20. Mai. Dem berittenen 
Gendarmen Angermund von hier und dem Privatförſter 
Radünz aus Taſchau iſt es durch eine Hausſuchung gelungen, 
den ſchon mehrmals wegen Wilderns beſtraften Joſeph Nowak 
aus Kl. Taſchau feſtzuſtellen. Es wurde bei ihm ein friſch ab» 
gehäuteter zerlegter Rehbock in einem Holzeimer, auf dem ſich 
die Ehefrau des Nowak niedergelaſſen hatte, gefunden. Außer⸗ 
dem fanden die Beamten eine Rolle Schlingendraht im Stroh 
verſteckt und eine Anzahl Schlingen. 

Mewe, 20. Mai. In der letzten Sitzung des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins wurde angeregt, daß ſich der Verein 
dafür verwenden möge, daß die nächſte, nach zwei Jahren ſtatt⸗ 
findende Gruppenſchau unſeres Bezirks in Mewe abgehalten 
werde. Bei der Beſprechung über den Saatenſtand wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß die Zuckerrüben im allgemeinen nicht gut auf⸗ 
gegangen ſind. 

Konitz, 20. Mai. Heute Nachmittag wurde Herr Rechts⸗ 
anwalt Eggebrecht bei Ausübung ſeines Berufes von einem 
plötzlichen Tode ereilt. Als Vertheidiger in einer Sache vor 
der Strafkammer fühlte er ſich plötzlich unwohl, verließ den 
Sitzungsſaal und begab fi) in den benachbarten Zeugenraum, 
wo er todt zur Erde fiel. Offenbar hat ihn ein Schlaganfall 
betroffen. Der Verſtorbene hatte eben erſt eine langwierige 
Herzkrankheit durchgemacht. — Ju tiefe Betrübniß iſt die Familie 
des Herrn Apothekenbeſitzers Heubach verſetzt worden. Vor⸗ 
geſtern traf aus Halle a. S., wo der jüngſte Sohn den Univerſitäts⸗ 
ſtudien oblag, die Nachricht ein, daß der Sohn todt ſei. — Der 
in Berlin verſtorbene, früher hier wohnhaft geweſene Kaufmann 
Krafft hat der Stadt ein Legat von 3000 Mk. vermacht. Die 
Zinſen ſind am Geburtstage des K. an einen jüdiſchen und an 
einen chriſtlichen, bedürftigen Armen zu zahlen. — Der unweit 
der Stadt belegene Stadtpark Roßgarten war bisher einer 
forſtwirthſchaftlichen Abholzung unterworfen. Nach den 
Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden iſt dieſe Abholzung eingeſtellt, 
und fortan findet eine parkähuliche Bewirthſchaftung ſtatt. Hier⸗ 
zu iſt für das laufende Jahr ein Zuſchuß von 803,66 Mk. aus 
der Kämmereikaſſe erforderlich. 

Konitz 20. Mai In der Wohnung eines hieſigen Beamten 
explodirte, wahrſcheinlich infolge Entwickelung von Gaſen, ein 
großer Kachelofen mit ſo furchtbarer Gewalt, daß das zwei⸗ 
ſtöckige Haus bis in ſeinen Grundmauern erdröhnte und der 
laute Knall alle Nachbaren erſchreckte. Der Ofen war vollſtän⸗ 
dig zertrümmert worden, die an die Wände und Decke geſchleu⸗ 
derten Trümmer hatten zum Theil recht erhebliche Beſchädigungen 
verurſacht. 

ui Elbing, 20. Mai. Die Erhebung von 209 Prozent 
der Staatseinkommenſteuer und der fingirten veranlagten 
Einkommenſteuer und 175 Proz. der Grund“, Gebäude-, Gewerbe⸗ 
und Betriebsſteuer hat die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes 
und des Miniſters gefunden. — Der land wirthſchaftliche 
Lokalverein Elbing beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung den 
Ankauf von drei Aktien der hieſigen Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft 
zu je 200 Mk. Der hieſigen Lehrſchmiede wurde eine jährliche 
Beihilfe von 100 Mk. bewilligt. Für den verſtorbenen Kreis⸗ 
thierarzt Oldendorf hat Herr Wunderlich⸗Kl. Röbern die Kaſſen⸗ 
geſchäfte des Vereins übernommen. Das Vereinsvermögen 
beträgt z. Zt. 2586,60 Mk. Herr Pelz» Kroſſenfelde feiert am 
22. Mai das 25jährige Jubiläum als Vorſitzender der Land⸗ 
wirthſchaftlichen Geſellſchaft Pr. Holland. Herr Voigt⸗Eichfelde 
wird an der Feier als Vertreter des Vereins theilnehmen. — 
Die vielen Ziegeleien an der Haffküſte ſind in dieſem 
Jahre wieder ſehr reichlich mit Lieferungsaufträgen bedacht, und 
die Ziegelpreiſe find recht hoch. Die Ziegeleien liefern haupt⸗ 
ſächlich ihr Material nach Königsberg und ſind nicht im Stande, 
alle Aufträge zu erledigen. Die jetzige günſtige Lage der Ziegelei⸗ 
Produktion bewirkt denn auch die Neugründung mehrerer 
weiterer Ziegeleien. Auch wird die vor 6 Jahren abge brannte 
Ziegelei der ehemaligen Dr. Orbanowski'ſchen Beſitzung 
Reimaunsfelde durch Herrn Gutsbeſitzer Röhl wieder auf⸗ 
gebaut. Daß bei der günſtigen Lage des Ziegeleiweſens die 
Grundſtückspreiſe am Haff ungemein geſtiegen ſind, geht daraus 
hervor, daß einem Beſitzer für eine 12 Morgen große Parzelle 
am Haff 48000 Mk. vergeblich geboten ſind. 

* Marienburg, 20. Mai. Unter dem Vorſitze des Herrn 
Bürgermeiſters Sandfuchs wurde geſtern im Rathhauſe von 
Vertretern des geſammten Handwerks eine Sitzung abgehalten, 
um über die Gründung einer Innungskreditkaſſe für den 
Bezirk der hieſigen Innungen zu berathen. Die Verſammlung 
hielt die Gründung einer ſolchen Kaſſe für zweckmäßig. Beſchloſſen 
wurde, kurz nach Pfingſten eine allgemeine Handwerkerverſammlung 
einzuberufen und Herrn Landrath v. Glaſenapp, ſowie den 
Herrn Baugewerksobermeiſter Herzog aus Danzig hierzu ein⸗ 
zuladen. — Geſtern Abend wurde in der Wohnung des Vor⸗ 
arbeiters Kern in Rothebude ein Einbruchsdiebſtahl verübt. 
K. wurde ſeiner ganzen Baarſchaft von 77 Mk., welche er ſich 
unter Auferlegung von Eutbehrungen zuſammengeſpart und die 
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er in einer Schublade verſchloſſen hatte, beraubt. Als Spitzbabe 
urde heute hier in einem Lokale der eigene ungerathene Sohn 
ys Beſtohlenen, Richard Kern, der ſich bisher in aller Welt 
umhergetrieben hatte, verhaftet. Das geraubte Geld hatte der Dieb 
bereits zum größten Theile für Kleidungsſtücke, Uhr und Schnaps zc. 
ausgegeben. Ferner wurde der ſchon lange ſteckbrieflich verfolgte 
Anton Pawlowski, der ſeiner Zeit in Konitz und Schwetz aus 
ben Beſſerungsanſtalten entſprungen war, heute hier verhaftet. 
— Obwohl die amtliche Gewinnliſte der Marienburger 
ßferdelotterie bereits am Montag erſchienen iſt, ſind bis 
jeute Abend nur 9 Pferde von Gewinnern in Empfang ge⸗ 
nommen worden. Zu den Hauptgewinnen, wie auch zu den 
übrigen Gewinnen hat ſich bis jetzt noch Niemand gemeldet. 
um Sonnabend findet bereits die erſte Auktion der Gewinn- 
erde ſtatt. 
f i Elbing, 21. Mai. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den Arbeiter Giſchkowski aus Fichthorſt wegen Münz⸗ 
berbrechens zu 2 Jahren 2 Monaten Gefängniß. 

„Königsberg, 20. Mai. Die Sektion V der Nord» 
iſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft trat heute 

er unter dem Vorſitz des Herrn Zimmermeiſters Krüger⸗ 
N ligsberg zur 12, Sektionsverſammlung zuſammen. Nach dem 
geſchäftsbericht für 1896 waren in dem Kataſter 2347 Arbeit⸗ 
geber mit 1641 Arbeitnehmern verzeichnet. Davon umfaßte der 
fegierungsbezirk Königsberg 1485, der von Gumbinnen 862 
Betriebsunternehmer. An Unfallentſchädigungen wurden 173649,03 
Mark bezahlt. Im Laufe des Verichtsjahres waren mit Einſchluß 
der bisher Entſchädigten 925 Verletzte, 150 Wittwen, 246 Kinder 
und 9 Aſcendenten zu entſchädigen. Betroffen wurden von den 
im Berichtsjahre gemeldeten 683 Unfällen 682 männliche und 
weibliche Perſon. Beim Maſchinenbetriebe verunglückten 27, 
beim Handbetriebe 655 Perſonen. Die Verwaltungskoſten der 
Sektion ſtellten ſich auf 18307,11 Mk., ſie haben ſich gegen das 
Vorjahr um 28,55 Prozent vermehrt, und damit iſt die Sektion V 
nach der Sektion 1 Berlin die nächſt theuerſte der geſammten 
Genoſſenſchaft geworden. Nach dem Bericht des Beauftragten 
der Sektion, Herrn Maurer- und Zimmermeiſter Kuſch⸗ 
Königsberg war unter der Art der Verletzungen beſonders die 
große Zahl der Hitzſchläge hervorzuheben, von denen in 11 
zällen 10 tödtlich verliefen, während in dem letzten Falle der 
Verletzte ein dauernder Rentenempfänger geworden iſt. Lohn⸗ 
hinterziehungen haben im Betriebsjahre nur in vereinzelten 
dällen ſtattgefunden. Die hinterzogene Lohnſumme iſt dank der 
eingehenden Reviſion des Beauftragten auf 59282 Mk. gegen 
231015 Mk. im Vorjahre zurückgegangen. Der Verſicherungsanſtalt 
der Sektion waren 114 Unfälle gemeldet, von denen 58 eine 
Erwerbsunfähigkeit unter 13, 49 eine Erwerbsunfähigkeit über 
13 Wochen und 7 den Tod zur Folge hatten. Nach Feſtſtellung 
des Haus haltungsplanes der Sektion, der mit 20405 Mark ab⸗ 
ſchließt, wurde zum Vorſitzenden der bisherige Vorſitzende Zimmer⸗ 
meiſter Krüger einſtimmig wiedergewählt. 

Königsberg, 20. Mai. Nunmehr haben auch die Konſer⸗ 
vativen zu der bevorſtehenden Reichstagserſatzwahl 
Stellung genommen. Eine Vertrauensmännerverſammlung des 
Königsberger konſervativen Vereins beſchloß, von der Aufſtellung 
eines eigenen konſervativen Kandidaten abzuſehen 
und es den konſervativen Wählern zu überlaſſen, für den Kandidaten 
je ſtimmen, der ihren politiſchen Anſchauungen am nächſten 
ſteht. 

Mühlhauſen, 20. Mai. Zur heutigen Bezirksſchau 
der Kreiſe Pr. Holland, Mohrungen und Braunsberg 
war der Beſuch beſonders gut. Für Pferdezuchtmaterial gelangten 
2100 Mark, für Rindviehzuchtmaterial 1500 Mark zur Vertheilung. 
— Preiſe erhielten für Pferde: Borrmann⸗Schönaich, Steckel⸗ 
Lomp, Nabitz⸗Alken und Böttcher⸗Lauck 75 Mk., Poſchmann⸗Wuſen, 
Hinz⸗Schlodien und Madſack⸗Göttchendorf 60 Mk., Fr. Neuber⸗ 
Schlodien, Nabitz⸗Alken, Gelhaar⸗Haſſelpuſch und Krauſe⸗Baarden 
55 Mk., Krauſe⸗Schlodien, Madſack⸗Göttchendorf, Pätzel⸗Baarden, 
Böddrich⸗Döbern und Schönſee⸗Nektaien 80 Mk., Podlech⸗Alt⸗ 
Teſchen, Neuber⸗Jonikam, Podlech⸗Alt⸗Teſchen und Kriespiehn⸗ 
Luxethen 45 Mk., Rehs⸗Döbern, Böhnke⸗Bordehnen und Neuber⸗ 
Seepothen 40 Mk. Borrmann⸗Schönaich zweimal 100 Mk., Podlech⸗ 
Alt Teſchen 100 Mk., Neuber Jonikam, Pätz chönborn, Maſuhr⸗ 
Rogehnen, Schönſee⸗Alken und Hirſchfeld⸗Königsdorf 80 Mk. 

Für Rindvieh erhielten in Klaſſe I: Müller⸗Roſengart 100 
Mark, Grafſchaft Duittainen 75 Mk.; in Klaſſe II: Fretſchak⸗ 
Löthen 150 Mk., Graf Dohna -Lank 75 Mk., Grunwald⸗Reichenbach 
75 Mk., Graf Dohna⸗Falkhorſt Diplom, Neubert⸗Seepothen 
ſilbernen Becher; in Klaſſe III: Marquardt⸗Steegen 100 Mark, 
Heß⸗Döbern 75 ME; in Klaſſe IV: Krickhahn⸗Drauſenhof großen 
Kaiſerbecher; in Klaſſe V: Frowerk⸗Greulsberg und Grafſchaft 
Quittainen 100 Mk., Mittmann⸗Sumpf, Neuber⸗Seepothen, Fro⸗ 
werk⸗Greulsberg, Job⸗Wickerau, Liedtke⸗Wickerau, Grafſchaft Quit⸗ 
tainen und Richter Seepothen 75 Mk., Damerau - Lipprode 
ſilbernen Becher, Mittmann⸗Sumpf großen Kaiſerbecher, Wichert⸗ 
Palten und Heinrich⸗Reichenbach kleinen Kaiſerbecher, Marquardt⸗ 
Steegen, Mittmann⸗Sumpf und Müller⸗Roſengart Diplom; in 
Klaſſe VII: Lau⸗Robitten 75 Mk., und in Klaſſe VIII: Gerich⸗ 
Schöndamerau 50 Mk. Für Schweine, Schafe und Hühner kamen 
Ehrenpreiſe zur Vertheilung. 

Proſtken, 20. Mai. Von den vier ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten, welche den Raubmordverſuch auf den Fiſcherei⸗ 
pächter in Grajewo verübten, ſind zwei zum Tode durch 
die ER zwei zur Deportation nach Sibirien verurtheilt 
worden. 

* Schmalleningken, 20. Mai. Von einem bedauerlichen 
Unglück iſt die Familie des Schuhmachers Re dag in Sodargen 
betroffen worden. Als die Frau am Sonntag das Mittageſſen 
beſorgte, glitt ſie auf dem infolge vergoſſenen Waſſers ſchlüpfrigen 
Fußboden aus und fiel ſo unglücklich mit dem Kopfe auf die 
Kante eines Fleiſchklotzes, daß ſie bewußtlos liegen blieb. Sie 
erholte ſich zwar wieder, iſt aber plötzlich, wohl infolge einer 
Gehirnerſchütterung, irrſinnig geworden. 

* Schippenbeil, 0. Mai. Nicht Herr Obries, ſondern 
Herr Borrieß hat auf der Bezirksſchau einen Preis und zwar 
70 Mk. erhalten. 

Bromberg, 20. Mai. Eine Prämiirung von Zucht⸗ 
ſtuten und Füllen bäuerlicher Beſitzer des Landkreiſes 
Bromberg fand heute durch den landwirthſchaftlichen Kreisverein 
hier ſtatt. Vorgeführt wurden 101 Stuten und Füllen. Es er⸗ 
hielten folgende Beſitzer Prämien: Hammler-⸗Wilhelmsort für eine 
Fuchsſtute 100 Mk., Emil Heilemann⸗Goldfeld für ein Füllen 
80 Mk., W. Erdmann -⸗Nieder⸗Strelitz für eine Zuchtſtute 70 Mk., 
W. Rohde⸗Langenau für eine Zuchtſtute 60 Mk., Wirth⸗Goldfeld 
für eine Mutterſtute mit Saugfüllen 50 Mk., Jakob Rohde⸗ 
Langenau und Scielinski⸗Goldmark für ein Füllen 40 Mk., Auguſt 
Rohde⸗Langenau für ein Füllen 30 Mk., Will⸗Gogolinke für eine 
Zuchtſtute ohne Füllen 30 ME, Robert Rohde⸗Langenau für eine 
Mutterſtute mit Saugfüllen 30 Mk., Krauſe⸗Langenau und 
Roß⸗Gr. Sittno für ein Füllen 30 Mk., Tapper⸗ Langenau und 
Seelfeld⸗ Pawlowke für ein Füllen 25 Mk. Die Prämiirungs⸗ 
kommiſſion beſtand außer dem Vorſitzenden des Kreisvereins, 
Kammerherrn Major von Fallois⸗Sienno, aus den Herren: Ge⸗ 
ſtütsdirektor Rittmeiſter Kickebuſch aus Gneſen, Rittmeiſter Kauf⸗ 
mann aus Ludwigshorſt, Rittergutsbeſitzer Schulz aus Karolewo 
und Rittergutspächter Franke aus Gondes. 

„(Po ſen, 20. Mai. Das Holzflößen auf der Warthe 
iſt im vollen Gange. Heute gingen wieder gegen 40 Traften 
durch Poſen. Im Ganzen ſind ſchon gegen 100 Traften aus 
Polen heruntergekommen. Das Holz, durchweg Kiefern, geht 
meiſt nach Berlin. — Der Zudrang auswärtiger Lehrer 
nach Poſen ſcheint im Abnehmen begriffen zu ſein. Heute ſollten 
ieben auswärtige Lehrer Probelektion halten, es erſchienen 
ſedoch nur fünf. Durch die Aufbeſſerung der Gehälter auf 
Grund des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſtehen ſich die Lehrer auf 
dem Lande und in den kleinen Städten verhältnißmäßig beſſer, 
As in dem ſehr theuren Poſen, das die Gehälter jetzt nicht 
gufzubeſſern gedenkt. — Die Halmfrüchte ſtehen hier und im 


ganzen Regierungsbezirk ſehr ausſichtsvoll. Der Roggen iſt 
faſt ein Meter hoch und ſehr dicht, die Aehren ſind vollſtändig 
entwickelt. Auch Weizen, Wintergerſte und Oelfrüchte haben 
einen guten Stand. Die Sommerſaaten gehen ſichtlich vorwärts. 
Die Kartoffeln keimen gut und gehen ſchnell auf. Die Kleefelder 
een dicht und üppig. Weniger gut zeigen ſich die Gras⸗ 
wieſen. 

h Schneidemühl, 20. Mai. Der Bau des neuen Haupt- 
ſchulgebäudes für die evangeliſchen und katholiſchen Kinder 
der inneren Stadt, der noch in dieſem Jahre in Angriff genommen 
werden ſollte, iſt in der jüngſten Zeit aufgegeben worden, da ſich 
herausgeſtellt hat, daß der Baugrund ſo tief liegt, daß er ſtellen⸗ 
weiſe erſt 3,50 Meter unter der Kellerſohle anzutreffen iſt. Mit 
Rückſicht darauf ſoll die ganze Schulbau⸗Angelegenheit noch ein⸗ 
mal berathen und darauf Bedacht genommen werden, eventl. nur 
ein neues Schulhaus für die evangeliſchen Schulkinder zu er⸗ 
bauen, zumal das katholiſche Schulhaus in der großen Kirchen⸗ 
ſtraße noch auf Jahre hinaus dem Bedürfniſſe genügt. Zur Be⸗ 
rathung hierüber wurde in der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
eine Kommiſſion gewählt. — Die Wittwe Henriette Stolp geb. 
Juhnke, früher in Jaſtrow, jetzt in Charlottenburg, wurde unter 
dem dringenden Verdachte der vorſätzlichen Brandſtiftung 
verhaftet und in das hieſige Juſtizgefängniß eingeliefert. 

Landsberg a. W., 21. Mai. Beim Platzen eines 
Dampfrohrs in der Pauckſch'ſchen Fabrik wurde geſtern der 
Volontär Lendzian aus Lyck in Oſtpreußen getödtet. 


Herberge zur Heimath in Graudenz. 

Der Vorſtand des Vereins „Herberge zur Heimath“ hielt 
Donnerſtag Abend eine intereſſante Sitzung ab. In ſeinem Be⸗ 
richt über die Vorgänge in der Herberge konnte Pfarrer Erd⸗ 
mann mittheilen, daß im Durchſchnitt 33 Perſonen täglich in 
dem Hauſe übernachtet haben. Im vorigen Monate ſtieg die 
Zahl auf 35. In einer Nacht waren ſogar 96 Fremde im Hauſe, 
— unter ihnen viele Sachſengänger. Das Soldatenheim wird 
im Allgemeinen gut beſucht. Meiſtens ſind Sonntags mehr als 
100 Soldaten als Gäſte anweſend. Das Haus konnte alle ſeine 
Verpflichtungen mit Leichtigkeit erfüllen, kann nothwendige Neu⸗ 
anſchaffungen bewirken und hofft jährlich ſeine Schuld etwas zu 
vermindern. 

Es wurde beſchloſſen, die für die Herberge nothwendigen 
Waaren nicht in Submiſſion auf längere Zeit zu vergeben, ſondern 
dem Hausvater Freiheit zu laſſen, dieſelben da zu kaufen, wo 
er ſie am beſten und billigſten bekommen kann. Bei einer 
Lieferung auf Submiſſion fehlt es der Herberge in ſtreitigen 
Fällen, in denen der Hausvater mit den Waaren nicht zufrieden 
wäre, an einer Inſtanz, die, wie bei Submiſſions⸗Lieferungen 
an Behörden, die Entſcheidung treffen könnte. Die Herberge 
hatte in etwa 10 Monaten 2336 Mk. für Fleiſch und Wurſt, 
825 Mk. für Brot, 1603 Mk. für Bier, 843 Mk. für Kolonial⸗ 
waaren, 570 Mk. für Zigarren und 256 Mk. für Gas zu 
bezahlen. 

Die Herberge hatte 433 Perſonen, Handwerkern und Ar⸗ 
beitern, Stellen unentgeltlich vermittelt, den meiſten 
nach weſt⸗ und oſtpreußiſchen Städten und Dörfern. Künftig 
ſollen auswärtige Arbeitgeber für jeden Nachweis von Hand⸗ 
werkern und Arbeitern mit Einſchluß des Portos 50 Pf. zahlen. 

Ein Beſchluß, der ein intereſſantes Kapitel aus der „Geſchichte 
einer Inſchrift“ abſchließt, wurde dann gefaßt. In der blinden 
Fenſterniſche des Gebäudes ſoll in künſtleriſcher Form die In⸗ 
ſchrift angebracht werden: 

Als hohes Ziel galt uns der Spruch: 
„Wir glauben All' an einen Gott 
Und die Liebe vereinigt uns Alle.“ 

Das Etatsjahr ſoll mit Ende Juni ablaufen und die Haupt⸗ 

verſammlung im September ſtattfinden. n. 


Die Einweihung jener Inſchrift wird vermuthlich am 9. Auguſt 
1897 erfolgen. In der Nacht zum 9. Auguſt 1858 wurde, wie 
den Leſern des Geſelligen wohl bekannt iſt, die über der Pforte 
zur katholiſchen Pfarrkirche zu Graudenz prangende tolerante 
Inſchrift „Wir glauben All' an einen Gott und die Liebe ver⸗ 
einigt uns Alle“ auf Veranlaſſung der Jeſuiten ausgemeißelt 
und freventlich zerſtört. Trotz aller Mahnungen iſt bis heute 
die Inſchrift, mit deren Vernichtung das Andenken eines Ehren⸗ 
bürgers von Graudenz, des katholiſchen Pfarrers und erjten 
Seminardirektors Franz Dietrich durch Jeſuiten beſchimpft wurde, 
noch an keinem öffentlichen Gebäude in Graudenz wiederhergeſtellt 
worden. Jetzt ſoll endlich einige Genugthuung geſchaffen werden 
nach faſt 40 Jahren! An der Herberge zur Heimath, die 
mit gleicher chriſtlicher Liebe alle Wegmüden aufnimmt, ohne 
Rückſicht darauf, welchem Religions⸗Bekenntniß ſie angehören, 
ſoll der Kernſpruch rechter Nächſtenliebe leuchten. So wird alſo 
die gerechte Sache doch noch einen Triumph feiern! Red. d. Gef 


Berſchiedenes. 


— [Ein Geſchenk des Kaiſers.] Denjenigen Künſtlern, 
welche bei der Ausführung des Koſtümfeſtes im März im 
königlichen Schloſſe mitgewirkt haben, iſt nachträglich ein 
großes photographiſches Gruppenbild im koſtbaren Rahmen über⸗ 
reicht worden, welches den Kaiſer, umgeben von ſeinen Generälen, 
wie ſie auf dem Koſtümfeſt erſchienen ſind, in vorzüglich gelungener 
Ausführung darſtellt. Dieſe Bilder tragen die eigenhändige 
Unterſchrift des Kaiſers. 

— [Eine Nanſen⸗Huldigung.] Bei dem Kantatemahl 
der kürzlich in Leipzig verſammelten deutſchen Buchhändler 
gab es wieder luſtige Tafellieder, aus denen folgende 
Strophe auf Nanſen hervorgehoben ſei: 

„Von allen Autoren ſo blink und ſo blank 
Gefällt mir am beſten der Nanſen, 

Die Welt hat ihn wieder, dem Himmel ſei Dank 
Und höchlichſt verehren wohl kann ſ'en. 

Nun rauſchen die Gelder, die Nanſen mit Fleiß 
Beim Nordpol erſparte am Leib ſich; 

Er iſt mein Gedanke „in Nacht und in Eis“ 
Und wohnet bei Brockhaus in Leipzig. 


— Die Gründung eines Mädchen⸗Gymnaſiums iſt in 
Breslau am Donnerſtag von der Stadtverordnetenverſammlung 
mit 41 gegen 36 Stimmen beſchloſſen worden. 

— Pfarrer Kneipp hat kürzlich ſeinen 77. Geburtstag er⸗ 
lebt. Zur Feier dieſes Tages fanden in Wörishofen große 
Feſtlichkeiten ſtatt. Nachmittags machte jedoch, wie der „Bayr. 
Kur.“ meldet, Dr. Baumgarten den Kurgäſten, welche ſich zu dem 
üblichen Vortrag eingefunden hatten, die Mittheilung, daß 
Pfarrer Kneip menſchlichem Ermeſſen nach am Ende ſeiner 
Tage ſtehe. 5 

— Streik.] Sämmtliche Arbeiter des Oeſterreichiſchen 
Lloyd in Trieſt haben wegen Unzufriedenheit mit dem 
disciplinaren Vorgehen der Direktion und mit den Dienſtver⸗ 
hältniſſen am Donnerſtag die Arbeit eingeſtellt. = 

— [Neue Verwendung der X-Strahlen.] Eine Bäckers⸗ 
frau in England verlor kürzlich beim Kneten des Teiges ihren 
Trauring und bemerkte den Verluſt erſt, als die fertigen 
Kuchen zu appetitlichen Haufen aufgethürmt vor ihr ſtanden. 
Da die Frau aus gewiſſen Umſtänden zu dem Schluſſe gelangte, 
daß ihr Ring nirgends anders ſtecken könne, als in den Kuchen, 
ſo handelte es ſich nur darum, „denjenigen, welchen“ zu beſtimmen. 
Die Verliererin, welche ihren Kunden ihr Mißgeſchick nicht an⸗ 
vertrauen wollte, wandte ſich in ihrer Noth an einen Nachbarn, 
welcher als eifriger Photograph ſich die Gelegenheit zu 
einem ſo intereſſanten Experiment mit der Röntgenlampe nicht 
entgehen ließ und „denjenigen mit der koſtbaren Füllung“ denn 
auch in kürzeſter Zeit ausfindig machte. E 1 

— [Boshaft.] Dichter: „Nun habe ich mein Luſtſpiel 
fertig, jetzt ſchreibe ich es ab.“ — Kritiker: „Noch einmal?“ 


Neueſtes. (T. D.) 


x Berlin, 21. Mai. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung hat mit 58 gegen 24 Stimmen die Magiſtrats⸗ 
vorlage betr. Umwandlung des Pferdebahnbetriebes in 
elektriſchen Betrieb angenommen. In den Vertrag 
wurde u. A. die Beftimmung aufgenommen, daß es der 
Direktion nur ausnahmsweiſe geſtattet ſein ſoll, die 
Wagenführer mehr als 10 Stunden zn beſchäftigen. 
Wiesbaden, 21. Mai. Der Kaiſer verweilte 
geſtern bis 4¾ Uhr bei der Frühſtückstafel des Offizier« 
Korps. Abends beſuchte der Kaiſer die zweite Aufführung 
des „Burggrafen“. Vom Theater fuhr der Kaiſer direkt 
zum Bahnhof. Auf dem Wege dahin bildeten Krieger⸗ 
vereine mit Fackeln Spalier. Um 10% Uhr erfolgte die 
Abreiſe des Kaiſers nach Wirſchkowitz (Schleſien). 

$ Petersburg, 21. Mai. In dem großen Dorfe 
Pereſſietſchnoje bei Charkow brach eine Feuersbrunſt 
aus, welche bei heftigem Winde in der Zeit von einer 
Stunde 300 Höfe einäſcherte. Mehrere Menſchen find 
im Feuer umgekommen, auch viele Hausthiere und Vor⸗ 
räthe an Getreide und Heu von den Flammen vernichtet 
worden. 

+ Athen, 21. Mai. Der Miniſter des Aenſteren 
hat einem Korreſpondenten des „Standard“ erklärt, daß 
die griechiſche Regierung entichioffen ſei, alles aufzubieten, 
um den griechijchen Staatsgläubigern 30 Prozent der 
ihnen zukommenden Zinſen zu zahlen. 

Athen, 21. Mai. Ju Theſſalien iſt ein nur ſieben⸗ 

tägiger Waffenſtillſtand abgeſchloſſen worden. Die tür⸗ 
kiſchen und griechiſchen Heerführer in Epirus ſchloſſen 
ebenfalls einen Waffeunſtillſtand ab. 

4 Athen, 21. Mai. Eine Kommiſſion höherer 
Offiziere aus beiden Heeren wird eine neutrale Grenze 
zwiſchen den Armeen errichten. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

„Sonnabend, den 22. Mai: Wolkig, normale Wärme, leb⸗ 
hafter Wind, vielfach Gewitter. — Sonntag, den 23.: Meift 
heiter, warm, ſchwül. Gewitter. — Mouttag, den 24. Wolkig 
mit Sonnenſchein, warm, Gewitterluft, Regenfälle. — Dienſtag, 
den 25.: Wolkig, ſchwül, Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Konitz 19./5.—20.½.: — mm Dirſchau 20,/5.—21./.! 
Gergehnen / Saalfeld Opr. — Mocker b. Thorn 
Marienburg . — 
Mewe . — 
Gr. Schönwalde Wyr. 1.0 
Gr. Roſainen / Neudörfchen 0,5 


Wetter-Depeſchen 


Baro⸗ 
meter⸗ 
ſtand 
in mm 


„Ir. Stargard . 
„ Neufahrwaſſer . 
„ Stradem . 
„Graudenz . 


vom 21. Mai. 


Temperatur 
nach Celſtus 


kart, 
ſtarter 


Orkan. 


Wind⸗ 
richtung 


NNO. 


Winde 
Rärte ) 


Stationen Wetter 


6 


(5° C. A R.) 


Nebel +1 
bedeckt 
bedeckt 
halb bed. 
wolkenlos 
bedeckt 
bedeckt 
wolkenlos 
heiter 
wolkig 
wolkenlos 


Memel 
Neufahrwaſſer⸗ 
Swinemünde 
Hamburg 
Hannover 
Berlin 
Breslau 
Haparanda 
Stockholm 
Kopenhagen 
Wien 
Petersburg 
Paris 
Aberdeen 
Darmouth 


Sturm, 10 


mäßig, 5 


wach, 4 


ſteif, 8= ſtürmiſch, “ 
Sturm 11 — beftiger Sturm. 12 


ne 
E 


e oe S- 


heiter 
bedeckt 
heiter 8 


Mai. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


21. Mai. 20. Mai. 
Ruhig, ſchwach behaupt.]“ Gefragter, bei vollen 
50 Tonnen. 


Preiſen. 
300 Tonnen. 
745,755 Gr. 158-161 Mk. 740, 777 Gr. 159-164 
760 Gr. 159 Mk. 744, 766 r. 15 
734 Gr. 153 Mk. 766 Gr. 157 Mk. 
128,00 Mk. 128,00 Mk. 
124,00 Mk. 26.00 „ 
114,00 Mk. 113,00 „ 
Unverändert. Unperändert. 
745, 756 Gr. 108.109 Mk. 738 Gr. 109 Mk. 
75,00 Mk. 75,00 
130,00 
115,00 
120,00 
130,00 
81,00 
205,00 
3,00—2,331/a 
3,70—3,77½ 
62,70 
40,00 


Stetig. Ruhig, unverändert. 
waſſerp. 50 o. incl. Sack 8,50 Geld. 8,45 Geld. 
Königsberg, 21. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗ om n.-Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. 40,40 Geld; Mai unkontingentirt: Mk. 41,00 Brief, 
Mk. 40,30 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk. 41,00 Brief, 
Mk. 40,30 Geld: Mai⸗Juni unkontingentirt: Mk. 41,20 Brief, 


Mark 40,60 Geld. 8 5 

Berlin, 21. Mai. SEI NR 

Getreide und Spiritus. Werthpapiere. %. 

(Privat⸗Notirung) REN 28 

21.5. 20.5. 3% „ 75 97,90 

flau böber 40% Be: Conſ.“ Anl. | 104,00 
9 3 ¼½%, . 


—.— ——. „ 104.20 
163.25 163,75 3%ĩ „ „ 98,30 
162,00 162,50 [Deukſche Hank. 200,25 
flauer feſter 


3½ Wp. ritſch. Pfdb. 100,30 
11800 | 119.00 ½ %% ir 


3½ „ Pr . 100,20 
118,00 3½ „ neul. „I 
118,50 39% Weſtyr. PWidbr. 
still 3½ / Oſtyr. - 
125-150 3½% Pom. „ 
129,50 3½0% Poſ. „ 
129,50 Disk.⸗Com.⸗Antb. |2 
Laurahütte 
50% Ital. Rente 
40% Mittelm.⸗Oblg. 
Ruſſiſche Noten . 
Privat ⸗ Diskont 
Mal: 20.8. 72% "dvd 24 
Chicago, Weizen, behauptet, p. Mai: 20.5. 72 /: 19.5. 2. 
New⸗Yort, Wei zen, behauptet, p. Mai: 20.5.: 80; 195.: 79¼ 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 19. Mai. 
(Reichs⸗Anzeiger.) E und 
uſterburg: Weizen Mk. 16,00. — Hafer Mk. 14,00, — 
3 1. 5 Weizen Mt. 15,60, 15,80 bis Dan _ 
Roggen Mk. 11,40,11,50,11,60 bis 11,80. — Haie r Mk. 12,60 
12,80, 13,00 bis 13,20. — Liſſa: Roggen Mk. 10,80, 10,90 bis 
10,95. — Hafer Mk. 12,30, 12,50 bis 12,60, — Sraufjurt a. D. 
Roggen Mk. 11,60, 11,70 bis 11,80. — Ger ſte Mk. 12,50. 
Hafer Mt. 13,80, 14,00 bis 14,60. — Elbing: Ger ſt e Mk 
13,71. — Hafer 12,00, 12,80, 13,20 bis 13,60. 
Magdeburg, 20. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker Mr 2 92% —.—, Kornzucker exel. 880% 
Rendement 9,55—9,65, Nachprodukte excel. 75% Rendement 
7,00 7,70. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,25. Ruhig. 


Scala für die Windſtärte: 1— leiſer Zug 2 


dodo | Dwnmn won e 


leicht, 8 


7 


m 


+++ 


Danzig, 21. 
Weizen. Tendenz: 


Umſatzz 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


„ ee 
Roggen, Tendenz: 
inländiſcher . 
ruſſ. poln. z. Truſ. 


Gerste, 95 65 


nt. 
Hafer inl. 
Erbsen inl. .... 
„ Tranſ. 
1 ul 
eizenkleie), ; 
Roggenkleie)? > 
Spiritus konting ' 
nichtfonting... . * 
Zucker. Trunjit Baſis 
889% Rend feo Neufahr⸗ 


aa a u ana“ 
3 232 2 882 8238 


Weizen 


Zueng. zo. Mal, bestehend aus 10 compl. bespannt. Equipagen, 
Pferden, 2443 mass. Silbergegenständen. Günst. Gew.nechancen, weil wenige: 
Loose. Loose 1 M., II Loose 10 M. Loosp. u. Gewinnl.30. Pf. extra, empf. 4. Gd 


Die Gewinne der Königsberger Pierdelotteri e Sr 


754] Die günftige Aufnahme, welche unſere Ankündigung, betr. SGG ese ® 


die Ausgabe einer offiziellen 
— ſt⸗Heitung —— 11 Graudenz, Schützenhaus 1! 


RER zur f 6 1) N 
II. Westpr. Provinzial -Lehrer - Versammlung a AN 


fer Nester ne ee Sehne Eröffnung. 
Großes Militir- Comer, 


in größerer Auflage gratis vertheilen zu laſſen. Es werden von 
der in 8 Seiten großen Formats erſcheinenden offiziellen Zeitung 

200 der größten Schaugeſchäfte, 1500 Künſtler u. Schauſteller. 

Einzig in ſeiner Art. ER x 


47 edl. ostpr. 


872] Gestern Nachmittag 5½½ Uhr entschlief 
sanft nach längerem schweren Leiden unsere ge- 
liebte Schwester, Schwägerin und Tante, Frau 


Marie Geidecker 


geb. Friese 
im Alter von 43 Jahren. 
Dieses zeigen, um stille Theilnahme bittend, 
tiefbetrübt an 


1500 Exemplare gedruckt und an die Lehrerſchaft Weſtpreußens 
koſtenlos abgegeben. 

Die Zeitung erhält durch die offiziellen Ankündigungen, durch 
einen „Führer“ durch Graudenz und Umgegend, durch die Theil⸗ 


Graudenz, den 21. Mai 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 
3 Uhr von der Leichenhalle des neuen evangel. 
Kirchhofs aus statt. 


777] Montag, den 17. d. Mts, Nachts 12 Uhr, 
verschied sanft, nach langem, schweren Leiden, in 
Königsberg, meine unvergessliche, innigstgeliebte 
theure Frau, unsere gute, allseitig verehrte und 
geliebte Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin 
und Tante 


Johanna Enoch 


geb. Sultan 
in ihrem 44. Lebensjahre, was schmerzerfüllt an- 
zeigen 
Narzym Ostpr., den 20. Mai 1897. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


793] Allen lieben Freunden die Trauernachricht, 
dass unser geliebter Sohn und Bruder 


Emil Heubach 


cand. iur. 
am 18. Mai zu Halle a. S. verstorben ist. 
Wir bitten um stilles Beileid. 
Konitz, den 20. Mai 1897. 
Die tiefgebeugten Eltern und Geschwister: 
Hugo Heubach und 
Frau Emilie geb. Spaencke. 
Dr. Hans Heubach. 
Paul Heubach, 
Dr. Fritz Heubach. 
Otto Heubach. 
Gertrud Heubach. 


8191 Die glückliche, Geburt einer 
kräftigen Tochter 
zeigen hocherfreut an 
Bauthen, den 18. Mai 1897. 
Mulewski u. Frau, Schmiedemſtr. 


SS e 


Die abends erfolgte 
glückliche Geburt eines 
geſunden Sohnes be⸗ 
ehren ſich anzuzeigen 

Biſchoſswerder, 
745] den 19. Mai 1897. 


851] Suche pr. Woche 2—3 Ctr. 


friſche Tafelbutter. 
Max Roick, 


Forſt i. L., Berlinerſtraße. 
18 Kubikmeter 


Pflaſterſteine 


von dem früh. Schidmann'ſchen 
Grundſtücke in Jungen Kreis 
Schwetz ſtelle bill. zum Verkauf. 
C. Jahr, Graudenz, 
Getreidemarkt 3. 1805 


* 
9 


nehmerliſte u. a. einen bleibenden Werth. 

Der Preis der 4ſpaltigen Petitzeile beträgt nur 10 Pig. 
Inſerate wolle man bis ſpäteſtens 1. Juni an Gustav Röthe's 
Buchdruckerei, welcher auch die Abrechnung obliegt, einſenden. 


Graudenz, im Mai 1897. 
Der Preß⸗Ausſchuß. 


Die Landwirthſchafflichen Vereine 


Fichenkranz, Czerwinsk, Johannisdorf, Gr. u. 
Kl. Krebs. Lessen A. u. B., Marienwerder A. u. 
B., Mewe, Gr. Nebrau, Rauden, Rehden A. u. B. 
Dorf Schwetz 

veranſtalten am 15. Juni er. auf dem Gelände des Schützen⸗ 


haus⸗Etabliſſements zu Graudenz eine 1830 
Von der Landwirthſchaftskammer find hierfür an Preiſen: 
für Rindviehzuchtmaterial 950 Mark, 
für Pferde zuchtmaterial 950 Mark, 
h Staatsmedaillen, ſilberne und bronzene Medaillen 
und Diplome bewilligt. Ferner ſind mehrere Ehrenpreiſe geſtiftet. 
Mit der Thierſchau iſt gleichzeitig eine Ausſtellung von 
Landwirthſch. Maſchinen und Geräthen verbunden. 
Auch Nichtmitglieder können die Schau beſchicken. 
Programm mit ſpeziellen Beſtimmungen und Anmelde⸗ 
formulare ſendet der Schriftführer, Herr Fritz Kyser-Graudenz, 


9 


portofrei zu. 


Die geſchäftsführende Kommiſſion. 


Schelske, Vorſitzender. Fritz Kyser-Graudenz. Borr- 
manm- Sprauden. Rhlert-Neuhöfen. v. Frantzius- 
Sawdin. Herrmann Liebenthal. Krüger-Graudenz. 
Plehn-Kopitfowo. Lemme- Wangerau. 
Ventzki-Grandenz. 


Press. Hnpothek,-Aktien-Bauk_ berlin, 


6601] Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle auf ſtädtiſchen 
und ländlichen Beſitz aus der Provinz Weſtpreußen, unter Aus⸗ 
ſchluß der Stadt Graudenz, nimmt direkt entgegen 


Die General⸗Agentur Danzig, Neugarten 22 d 
II. Lierau. 


Pr. Warschauer 's Wasserheil- u. Nuranstalt 


inan im Soolbad Inowraziaw. Passe“ 


unrichtungen Preise. 15 
. 4 aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
ervenleiden Krankheiten. Sohwächezustände ete. Pro 


egründ. 1862. Gegründ. 1862, 


Gotthelf Dittrich's 


Leinen ⸗Verſandhaus 
Friedland 42, Bezirk Breslau 

fabrizirt und verſend. an Private 
jed, Maaß nur gediegenſter und 
haltbarſter Leinen⸗Gewebe als 
Reinleinen, Halblein., Bett 
zeuge, Juletts, Drells, Hand⸗ 
Tiſch⸗Taſchen⸗„Staub⸗u. Wiſch 

tücher. ꝛc. i. unverwüſtlich Quali⸗ 
täten zu den billigſten Preiſen. 


P. H. Preyers jr. 


St. Tönis-Crefeſd 196 
Bill. Bezugsquelle 
Stoffmuſt. u. illuſt. 
Preisliſte koſtenfr. 


Natürlicher 1874 


Viliner Sauerbrunn 


Dr. Bajohr u. Frau Ida, 
geb. Stange. 


9 
9 
9 
0 
0 


0 
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Tanben⸗Wei 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
à 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 


angenehmſtes Erfriſchungs⸗Ge⸗ 
tränf, vorzüglich geeignet zur 
Miſchung mit Wein ꝛc. In Fl. 
a 750 Gramm Inhalt a 40 Pf. 
im General⸗Depot natürlicher 
Mineral⸗Brunnen von 


Preisliſte und Qualitäts⸗Proben 
franko gegen franko. Verſand 
gegen Nachnahme od Aufgabe von 
Referenzen. Bei größ. Aufträgen 
und Refterpartien entsprechenden 
Rab. Jeder Probe⸗Auftrag ſichert 
mir weiteres Wohlwollen zu. 


8@09883068890:899883889 


Elablissement Mischke, 


Sountag, den 23. Mai er. 


Früh⸗ A 


onzert 


Abfahrt des Zuges von Graudenz 5,17 Uhr Morg. 


Rückfahrt, 


nach 0 8,23 „ „ 


Nachmittags 


Zueiles Großes Mintel 


Abfahrt des Zuges von Graudenz 3,15 u 
na 


Rückfahrt, „ 


RB 


hr Nachm. 


ch „ „ Abends. 


Konzert 


„25 


der Kapelle des 175. Jnfant.⸗Regiments, nnter per⸗ 


1 ſönlicher Leitung de 


Entree 25 
Alles Nähere die Anſchlagszettel. 


laden ergebenſt ein 
R. Sobanski. 


s Kapellmeiſters Hrn. Sobanski. 
fg. 
Zu zahlreichem 1070 
1 
P. Unruh. 


Prämiirt Danzig ⸗Berlin⸗ 
Graudenz 1898 
mit der ſilbernen Medaille. 


Uhren-, Bold», Silber: und 
Alfenidewaaren⸗Handlung 


von 


Joh. Schmidt 


Graudenz 


Herrenſtraße Nr. 19 
empfiehlt ſein größtes Lager zu 
billigen Preiſen und bittet bei 
Bedarf ſich hiervon zu überzeugen. 


Goldene Trauringe 


fertige mit dem geſetzl. Stempel 
bei 2,00 Mark Fagçon⸗(Arbeits⸗ 
lohn) pro Stück an und berechne 
das Gold per Gramm: 542 
8 Karat 38¼000 zu 1,05 Mk., 


3,00 „ 

1 ilber nehme 
in Zahlung. 

Eigene Uhrmacher⸗ u. Gold⸗ 
arbeiterwerkſtätte. 

Jede Neuarbeit wird in meiner 
Werkſtätte angefertigt. 

Für jede bei mir gekaufte Uhr 
leiſte eine dreijährige Garantie. 


200 Gi. Koggenrichtirh 


find zu haben bei 1841 
Wittwe Lenz, Michelau 
bei Graudenz. 


BEE 


Meyer's Gonversalions-Lexikon 
4.Aufl.,18Bd.,f.7OM. z. verkaufen. 
J. Arndt, Bromberg, Lulſenſtr 27: 


Gefen. 


5008] Die Brieger Ofen⸗ u. 
Thonwaaren⸗Fabrik offerirt 
weiße u. bunte Begußöfen, 
ſowie altdeutſche Oefen in ver⸗ 
ſchiedenen Farben und Muſtern, 
verſehen mit den neueſten Or⸗ 
namenten, zu ſpliden Preiſen. 
Qualität erſten Ranges. Zeich⸗ 
nungen ſtehen zu Dienſten. 
Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau. 


W. Fuchs. 


R V 6 unt. Morg. 51/2 Uhr 
. U. Tivoli⸗Roggenhauſen.: 


Lienertafel, 


8751 Bei günſtiger Witterung 
findet am Sonntag, den 23. er., 
Morgens 6 uhr, ein 

Frühkonzert 
auf dem Weinberge jtatt. 
Vo 


Cirkus Variete. 
Direktion 6. Skorzewski, 


Im Schützengarten (Graudenz), 

Während des Volksfeſtes täglich 

gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Seeheim, 


628] Zu dem am Sonntag, den 
23. d. Mts. ſtattfindenden 


Lonzert 


mit nachfolgendem Tanz ladet 
ergebenſt ein 


Herzogl.Bangewerkschule 


W. . 2. Nov. 3 Wtr. 26/97 
Varant 0e Holzminden bs sch. 

Maschinen- u. Mühlenbauschule 
m. Verpfleg.-Anst. Dir. L. Haarmann. 


von 35 Liter an 1 p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 

J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. | 


G. & J. Müller 


Ban U. Kuuſttiſchlerei mit Dampfbetrich 
Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 


empfehlen von einfachſter bis reichſter, 
ſtylgerechter Durchbildung: 


Zauiſchler arbeiten: Holzdecken, Paneele, Thüren 


Fenſter, Treppen ꝛc. 


0 ini i ie verſchiedenſt G äfts⸗ 
Ladeneinrichtungen bar die versehen. schaf 

3 i ide, i „ ! lett 
Möbel, we Staedte 


Einrichtungen für Kirchen, Schulen, ee ꝛc. 
Stab- und Parguetſußböden. 


Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


&. Vierhus, Seeheim. 
Kegelbahn 


ſteht zur freien Verfügung. 


Herrenkämpe - Schöneich, 
Krähen. schießen 


Sonntag, den 23. d. Mis. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
842] W. Domsechat. 


Ntadi-Thealer hrandenz, 


Sonnabend, d. 22. Mai: 


Mariı Stuart 


von Friedr. von Schiller. 
Kleine Freise. 

Loge u. Estrade a 1,50 Mk., 
Sperrsitz vordere Reihen à 1,25 
Mk., Sperrsitz hintere Reihen 
A 1 Mk., Stehplatz à 75 Pfg., 
Amphitheater A 50 Pfg., Gal- 
lerie 30 Pfg. 

Sonntag, den 23. Mai: 
Unter Mitwirkung des 
gesammten Personals 
und gross. Statisterie 


Fritz Kyser, Gran denz. 


Hodam & Ressler, D 
Maſchinenfabrik 
Geueral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfehlen 
Dampf⸗ : 
Dreſchſätze 


von 


Heinrich Lanz 


Mannheim 


unbeſtritten 
meift bevorzugte 
Maſchinen 
in Deutſchland. 


— 1 ! 1% tl DE 

E Aeugnif; Über zwei an die Fürflich Sax 3 
2 von Bismarck ſche Giter⸗Verwaltung, Varzin, I ‚Romeo und Julia 
58g gelieferte Lanz ſche Dampf⸗Dreſchapyarale. Ze 


F leine Preise. 
adl-Theaer Grand 
Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Tampf-Dreich N nl 17 hea er Tale Ul. 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lotomobile, wenn das Dreſchen be 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. benütze, kann ich Ihnen Junge Damen u.iterren, 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 5 f 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 5 3 3 die bei den Maskenauf 
Reparaturen find an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes Pr 2 
jedenfalls von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ zügen In „Romeo 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark ec d 
in Anspruch genommen werden. A , ale: und Julia mitwirken 
Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auchſchon ſeit einiger wollen, werden gebeten, sich 
Zeit im Betrieb habe, habe ich ir wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben, 101 1 ter-Bü > 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl im Theater-Büreau, 1 
Herrenstr. No. II, 
zu melden. [881 
F —— 
Heute 3 Blätter. 


! 


Wer 


5 bein Pinkautvon LAPELCH 5 


BON und Borden ete. ; 
viel Geld ersparen will} 
N der verlange 
die neuesten Muster des 
Ersten Ostdeutschen 


Tapeten - Versand - Hauses 
&ustav Schleising, 
Bromberg, 
> Fabrik-Lager 2-9 
Lieferant für Fürstliche Häuser und 
staatliche Anstalten. Gegründet 1868. 
Die Tapeten und Borden übertreffen be- 
sonders in diesjähr. Saison an ausser- 

“ gewöhnlicher Billigkeitu. überraschend, 
Schönheit alles andere und werden auf 
Verlangen überallhin franko gesandt. 
Bei Musterbestelluugen wird um Angabe 

ünschten Preis! Mt. 


mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung großer 
Mengen vollkommen zufrieden geſtellt haben. 17842 

Varzin, den 6. Juni 1895. er £ 

8 ſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Varzin 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Die höchſte Eiſenbahnbrücke Deutſchlands. 


Am 1. Juli wird in der preußiſchen Rheinprovinz die 
Bahnlinie Solingen⸗Remſcheid dem Verkehr übergeben 
werden, welche bei Müngſten über die höchſte Thal⸗ 
hrücke Deutſchlands geführt iſt. 

Die feierliche Einweihung des bedeutenden Bauwerks, 
das wir hier in der Zeichuung wiedergeben, iſt bereits 
am Tage der Hundertjahrfeier Kaiſer Wilhelms J. erfolgt. 
Die Brücke überſpannt das tiefeingeſchnittene Thal der 
Wupper, eines kleinen, rechtsſeitigen Nebenflüßchens des 
Rheins, welches tief unten in dem trennenden Thalein⸗ 
ſchnitt fließt. 


2 
| 


No. 119, 


[22. Mai 1897. 


Unberechtigter 
Nachdr. unterſagt. 
9 m breit iſt. Sie hat zwei Geleiſe und drei Fußwege für 
das Bahnperſonal. ab 0 n 
Die vier ſteinernen Bogenwiderlager, gleichzeitig Stütz⸗ 
punkte der Bogeupfeiler, ſind je ca. 20 m lang und 4 m 
breit. Die ſechszehn ſteinernen Sockel, Fußpunkte der 
Landpfeiler haben eine Oberfläche von ca. 12 qm. Die 
Baukoſten beliefen ſich im Anſchlage auf 2150000 Mk. 
An Mauerwerk waren vorgeſehen 10000 ebm und das 
Eiſengewicht war veranſchlagt mit 4100000 Kilo Flußeiſen. 
Nachträglich angeordnete Verſtärkungen dürften den Ver⸗ 


{ brauch des Eiſens auf rund 4½ Millionen Kilo erhöht haben. 


Du Lena essen 


SS 


Von der techniſchen Eigenart der Brücke geben 
folgende Mittheilungen Auskunft: 


Die Länge der Brücke einſchließlich der ſteinernen End⸗ 
widerlager iſt 488 m, die der Eiſenkonſtruktion ſelbſt 365 m. 
Die Höhe der Brücke vom gewöhulichen Waſſerſtande der 
Wupper bis zur Schiene beträgt 107 m. Sie iſt die höchſte 
Brücke im Deutſchen Reiche, die zweithöchſte Europas, 
Er um weniges höhere befindet ſich in Südfrankreich). 

er Bogen hat eine lichte Spannweite von 160 m, eine 
äußere Spannung von 180 m. Die Querſpannung zwiſchen 
feinen Fußpunkten beträgt 26 m. Die Bogenpfeiler von 
den Fußpunkten bis an die Fahrbahnkonſtruktion find 65½ m 
hoch, und die in Abſtänden von 30 und 45 m ſtehenden 
Landpfeiler haben eine Höhe von 47 bezw. 24 m. Ihre 
Querſpannung an den Fußpunkten beträgt 18,5 bezw. 11,5 m. 
Auf dieſem Pfeiler⸗ und Bogenſyſtem ruht die Konſtruktion 
der Fahrbahn, welche 6 m hoch und zwiſchen den Geländern 


Der Bau der Brücke begann im Sommer 1893. Als 
Arbeitskraft fand die Elektrizität ausſchließlich Ans 
wendung. Im Sommer 1896 begann man mit der freien 
Montage des Brückenbogens, nachdem die Ufertheile der 
Brücke fertiggeſtellt waren. Dieſe wurden durch Drahtſeile 
unter hydrauliſcher Anſpannung ſeitlich in den Felsboden 
verankert. Die auf der äußerſten Spitze der fertigen 
Brückentheile poſtirten Drehkrähne von 40000 Kilo Trage⸗ 
gewicht führten einzelne Bogentheile ihrem Beſtimmungs⸗ 
orte zu, wo ſie von transportablem Hängegerüſt aus 
montirt wurden. In dieſer Weiſe arbeitete man ſich an 
den neuangeſetzten Stücken empor und vermied koſtſpielige 
Gerüſtbauten. Die Ausführung der Brücke war der Nürn⸗ 
berger Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft übertragen, von der 
auch der an amerikaniſche Baukonſtruktionen erinnernde 
kühne Entwurf ſtammt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Mai. 


— Die Bereiſung der Weichſel durch den Herrn 
Regierungs⸗ und Baurath Germelmann aus dem 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten findet in der Zeit 
vom 24. Mai bis 1. Juni, von der ruſſiſchen Grenze aus 
beginnend, ſtatt. Dem Herrn Miniſterialkommiſſar ſchließen 
ſich an der Herr Strombaudirektor Görz und mehrere 
Beamte der Strombauverwaltung, ſowie in den einzelnen 
Waſſerbauinſpektionen die Bauinſpektoren mit den ihnen 
zugetheilten Regierungsbaumeiſtern. 

— [Perſonenzählung bei den Zügen.] Auf Anordnung 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſoll in den Monaten 
Juni, Juli, Auguſt, Oktober, Dezember und Februar an je drei 
Tagen eine Zählung der Reiſenden in den zur Perſonen⸗ 
beförderung benutzten Zügen ſtattfinden, und zwar erfolgt die 
erſte Zählung vom 9. bis 11. Juni. 
IMargarineſendungen nach Frankreich.] Nach 
franzöſiſchem Geſetz darf nach Frankreich unter der Bezeichnung 
„Butter“ ausſchließlich das aus Milch oder Milchrahm oder aus 
beiden zuſammen gewonnene Erzeugniß mit oder ohne Salz, 
gefärbt oder ungefärbt, eingeführt werden. Alle anderen Erzeug⸗ 
niſſe aber, die das Ausſehen von Butter haben und zum Genuſſe 
beſtimmt ſind, dürfen nur mit „Margarine“ bezeichnet werden. 
Die Fäſſer, Kiſten, Kübel und ſonſtigen Behälter, in welchen 
Margarine und Oleomargarine nach Frankreich verſandt werden, 
müſſen auf allen Seiten mit der in die Augen fallenden, un⸗ 
verwiſchbaren Aufſchrift „Margarine“ oder „Oleomargarine“ 
verſehen ſein. Ju den Frachtbriefen und Zolldeklarationen muß 
die Waare gleichfalls als Margarine ꝛc. bezeichnet ſein. 

— [Geuoſſenſchaftstag.] Ein Vereinstag des „General⸗ 
Auwaltſchaftsverbandes ländlicher Genoſſenſchaften für Deutſch⸗ 
land“ findet in den Tagen vom 8. bis 12. Juni in Berlin 
(Tonhalle) ſtatt. U. A. wird Verbandsanwalt Heller- Danzig 
einen Vortrag halten über das Thema: „In welcher Form 
gliedern wir am beſten die Ein- und Verkaufs-, Produktiv⸗ und 
Zuchtgenoſſenſchaften der Raiffeiſen⸗Organiſation an?“ Verbands⸗ 
Anwalt Rexerodt⸗Kaſſel wird über Silogenoſſenſchaften ſprechen. 


— Der zum Geheimen Finauzrath und vortragenden 
Rath im Finanzminiſterium ernannte bisherige Regierungsrath 
Enke ſteht ſeit 1880 im Staatsdienſt. Er war Referendar im 
Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg und 1885 Gerichtsaſſeſſor. 
Nach kurzer Thätigkeit bei der Staatsanwaltſchaft in Erfurt 
ſchied er Ende Oktober 1885 aus dem Juſtizdienſt aus und trat 
zur Verwaltung der indirekten Steuern über. Er war zuerſt 
bei der Provinzialſteuerdirektion in Hannover thätig und ver⸗ 
waltete daun die Oberzollinſpektorſtelle in Strasburg 
i. Weſtpr. 1891 wurde er Regierungsrath bei der Provinzial⸗ 
ſteuerdirektion in Stettin, zu der er ſchon im Vorjahre als 
Mitglied verſetzt war. 

— Der Landgerichts - Direktor Dr. Wys zomirski 
in Halle iſt zum Präſidenten des Landgerichts in Beuthen O.“ 
=: ernannt. Dr. Wyszomirski war früher Kreisrichter in 
Neidenburg, kam bei der Juſtizreorganiſation von 1879 als 
Landrichter nach Lyck und wurde von dort 1883 an das Land» 
gericht in Eſſen verſetzt. 1889 wurde er Landgerichtsdirektor in 
Oels und 1894 in Halle. 


Perſonalien bei der Eiſenbahn,] Ernannt iſt der 
Stations⸗Diäter Lehmann in Dirſchau zum Stations-Aſſiſtenten; 
Verſetzt find: die Stations⸗Aſſiſtenten Gerhardt von Marien- 
burg nach Neuſtettin zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Stations- 
Einnehmers bei der dortigen Stationskaſſe und Wunſch von 
Dirſchau nach Marienburg, Bahnwärter Hahn von Biſchofswalde 
nach Wärter haus 271 bei Hochſtüblau. 

— Ju der Grütter'ſchen Mordſache dauern die Ver⸗ 
haftungen immer noch an. Nachdem erſt in der vorigen Woche 
einer der Betheiligten in Königsberg verhaftet und dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß in Graudenz zugeführt worden war, wurde 
heute in Pelplin ein Mann feſtge iommen. Dem Vernehmen nach 
1 Unterſuchung weiteres Belaſtungsmaterial zu Tage ger 
ördert. . 


O Ans der Culmer Stadtniederung, 20. Mai- 
Domherr Barthonkiewitſch, früher Dekan des Culmer 
Dekanats, ſeit längeren Jahren Geiſtlicher in Schöneich, feierte 
am Sonntage ſeinen 85. Geburtstag. — Vom Herrn Regierungs- 
präfidenten v. Horn in Marienwerder wurde geſtern die in der 
Schöpfwerkangelegenheit gewählte Deputation empfangen. Der 
Herr Regierungspräſident bringt dem Unternehmen Sympathie 
entgegen, kann aber vor der Aufſtellung eines Anſchlages ꝛc. 
keine weiteren Erklärungen abgeben. Mit den Vorarbeiten wird 
begonnen. Das Nivellement wird von Herrn Baurath Rudolf 
aufgenommen werden. Man hofft, daß im nächſten Frühjahr 
mit dem Bau des Schöpfwerks begonnen werden kann. 

Thorn, 20. Mai. Fünf Re demptoriſten halten ſeit 
einigen Tagen in der hieſigen Johannis⸗ und Marienkirche 
Miſſionsandachten ab. Die Predigten werden theils in deutſcher 
theils in polniſcher Sprache gehalten. 

In der Generalverſammlung des Bürgerſchützenvereins 
„Winrich v. Kniprode“ wurden die Herren Sandkuhl zum Vor⸗ 
ſitzenden, Rutkowski zum Kaſſirer wieder, Blumenſtein als 
ſtellvertretender Vorſigender neugewählt. Als weitere Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wurden die Herrn Reinberger und Meuſel 
wieder⸗ bezw. neugewählt. Als Delegirte zum 16. Märk.-Poſ. 
Bundesſchießen wurden die Herren Sandkuhl und als Stell⸗ 
vertreter Herr Rutkowski gewählt. Die zum Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal bei der Hundertjahrfeier vom Vorſtande gezeichneten 
100 Mk. wurden einſtimmig bewilligt. 


f Schwetz, 20. Mai. Hente Nachmittag fand der feierliche 
Leichenkondukt des verunglückten Pr. Lieutenants Eichner ſtatt. 
Nachdem der Bahnzug einige 70 Offiziere, Unteroffiziere und die 
Regimentsmuſik aus Bromberg gebracht hatte, wurde in der 
Leichenhalle der Irrenanſtalt eine Trauerfeier veranſtaltet, an 
welcher auch der hochbejahrte Stiefvater des Verſtorbenen theil⸗ 
nahm. Nach der Feier fand die Ueberführung des Sarges nach 
dem Bahuhofe ſtatt. Prachtvolle Kränze und Palmwedel wurden 
von Unteroffizieren dem Sarge nachgetragen. Ein großes Gefolge 
aus der Stadt Hatte ſich dem Zuge angejchloffen. Unter den 
Klängen des Chorals: „Jeſus, meine Zuverſicht“ und des Liedes: 
„Wie ſie ſo ſanft ruhn“, wurde der Sarg in den bereitſtehenden 
Güterwagen gebracht und mit den Kränzen geſchmückt. Mit 
dem 5 Uhrzuge ging der Leichenwagen nach ſeinem vorläufigen 
Beſtimmungsorte Baden⸗Baden ab. Mit demſelben Zuge kehrte 
auch das militäriſche Gefolge nach Bromberg zurück. Auch eine 
Anzahl Jägeroffiziere aus Culm waren zu der Feier 
eingetroffen. 

* Schwetz⸗Nenenburger Niederung, 20. Mai. 
Geſtern fandzu Dragaß die Frühjahrsdeichamtsſitzung ſtatt. 


gegenüber, die Genehmigung wurde einſtweilen aber noch nicht 
ertheilt, weil zur Prüfung der Angelegenheit noch techniſche 
Berechnungen über den Einfluß der Waſſerzufübrung eingereicht 
werden müſſen. An Deichverſtärkungs arbeiten find im dritten 
Revier in Station 241—253 rund 20300 Kubikmeter Erde ver⸗ 
anſchlagt; die Ausführung iſt dem Unternehmer Müller zu 
Unterberg übertragen. In Station 23738, wo eine ſtarke 
Auskolkung am Deiche in einer Tiefe von 8 Meter beſteht, ſoll der 
Deichfuß durch eine Klapplage mit Erdbeſchwerung geſichert werden. 
In Station 222 ſoll der Deichfuß berauhwehrt werden. 

Neuenburger Höhe, 20. Mai. Die Familie des 
Eigenthümers W. aus Kamionken erkrankte nach dem 
Genuß von Ziegenmilch lebensgefährlich; der Arzt ſtellte 
Vergiftung feſt. Nachdem die Ziege geſchlachtet war, war das 
Euter ganz ſchwarz. Es iſt anzunehmen, daß die Ziege vergiftet 
worden iſt. Zur Zeit befindet ſich die Familie auf dem Wege 
der Beſſerung. 

„ e Oſche, 20. Mai. Der Käthner und Stellmacher 
Sikorra aus Ludwigsthal, der ſich kürzlich im Walde erhängte, 
hatte in letzter Zeit einen größeren Prozeß verloren und ſollte 
bebeutende Koſten zahlen. Noch im letzten Angenblicke ſcheint 
ihm die That leid geworden zu ſein. Ju der Todesangſt ſuchte 
er nach den nächſten Aeſten zu faſſen, doch brachen dieſe ab. 
S. ſtand im beſten Mannesalter und war verheirathet. 

Dt. Krone, 20. Mai. Heute Nacht zwiſchen 1 und 2 
Uhr brannte die dem Ackerwirth Karl Manthey von hier 
gehörige, in der Schneidemühler Vorſtadt belegene Scheune 
nieder. Das Inventar ſowie das Gebäude waren verſichert. 

Pr. Stargard, 20. Mai. In der letzten Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins Lienfitz hielt der Ver⸗ 
treter des allgemeinen deutſchen Verſicherungsvereins in Stuttgart, 
Herr Inſpektor Tießen⸗Bromberg, einen Vortrag über Haft- 
pflicht und ſchloß einen Vertrag mit dem Lienfitzer Verein ab, 
nach welchem den Mitgliedern im Falle einer Verſicherung ein 
Rabatt von 10 Proz. gewährt wird. 

R Pelplin, 20. Mai. Heute Nacht brannte in der 
Parowe ein Wohnhaus nieder; doch gelang es den Bewohnern, 
das geſammte Inventar zu retten. 

Putzig, 20. Mai. Der hieſigen katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinde iſt die landesherrliche Genehmigung zur Annahme 
des von Fräulein Louiſe Wiercinski zur Errichtung eines 
Krankenhauſes geſtifteten Legats ertheilt worden. 

Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe hat von der bes 
ſchloſſenen Herabſetzung des Zinsfußes der Spareinlagen 
über 1500 Mk. von 3¼ auf 3 Proz. vorläufig Abſtand ge⸗ 
nommen und wird bei Annahme von Einlagen über 1500 Mk. 
wegen des Zinsfußes in jedem Falle mit dem Einleger beſondere 
Abmachungen treffen. 

Elbing, 20. Mai. Wegen Meineides hatte ſich die un⸗ 
verehelichte Arbeiterin Regine Buhſe aus Freyſtadt vor dem 
hieſigen Schwurgericht zu verantworten. In einem Zivilprozeß 
ſoll ſie vor dem Amtsgericht in Roſenderg eine falſche Ausſage 
gemacht und dieſe mit einem Eide bekräftigt haben. Die An⸗ 
geklagte betheuert, unſchuldig zu ſein. Während der Verhandlung 
war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Die Angeklagte wurde 
zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und den Nebenſtrafen 
verurtheilt. 

& Bartenſtein, 20. Mai. Unſere Sterbekaſſe hielt 
dieſer Tage ihre Generalverſammlung ab. Die Genoſſenſchaft 
zählt 2534 Mitglieder und beſitzt ein Geſammtvermögen von 
254773 Mk. Bisher betrug das Sterbegeld 240 Mk. Die General- 


; berjammlung beſchloß, genaue Berechnungen zu veranlaſſen, um 


das Sterbegeld bedeutend zu erhöhen. — In dem benachbarten 
Dorfe ©. hat die Schneider» und Eigenkäthnerfrau ihre Stief⸗ 
kinder in der unnatürlichſten Weiſe behandelt. Als nun ein 
Kind unter Vergiftungserſcheinungen ſtarb, beſchlagnahmte die 
Behörde den Leichnam. Die Leichenöffnung ergab Vergiftung 
durch Arſenik. Die Stiefmutter iſt in Unterſuchung genommen. 

Aus dem Kreiſe Naftenburg, 20. Mai. Am 17. 
d. Mts. half der Hilfsbahnwärter Lange, welcher auf der 
Strecke Korſchen⸗BViſchdorf ftationivt war, dem Beſitzer F. in 
Plößen, bei dem er wohnte, beim Abbruch einer Scheune. 
Dabei fiel dem L. das Ende eines herabſtürzenden Balkens 
auf die Bruſt, io daß nach wenigen Stunden der Tod eintrat. 
— Von 56 Pferden wurden von der Remonte-Kommiſſion 
in Langheim 31 angekauft. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 20. Mai. Die 
Kreis⸗Kommunalſteuer hat in dieſem Jahre bereits die 
Höhe von 122 Prozent erreicht, im vorigen Jahre waren es erſt 
94 Prozent. 

O Goldap, 19. Mai. Die Vermeſſungs⸗ und Nivellirungs⸗ 
arbeiten für die neuanzulegende Zweigbahn von hier nach der 
Angerburger Kreisgrenze bei Surminnen, ſowie die nach der 
Stallupöner Kreisgrenze find nunmehr zum Abſchluß gebracht, 
ſodaß die Erdarbeiten bald in Angriff genommen werden können. 
Junerhalb des Kreiſes Goldap werden vier Bahnhöfe a gelegt 
werden, und zwar auf der erſten Strecke in Grabowen und Bod⸗ 
ſchwingken und auf der zweiten in Rominten und Tollmingkehmen. 

+ Pillau, 19. Mai. Die Regie rung hat wiederholt ans 
geordnet, daß die Mitglieder des ſtädtiſchen Sparkaſſen⸗ 
kuratoriums weder für perſönliche Darlehne als Bürgen 
eintreten, noch eigene Darlehne aus der Sparkaſſe entnehmen 
dürfen. Da dies aber bei einzelnen Mitgliedern doch geſchehen 
war, fo ſollten dieſe Verbindlichteiten alsbald gelöſt werden. 
Das ließ ſich jedoch nicht ſo ſchnell machen, und deshalb haben 
dieſe Mitglieder ihre Aemter niedergelegt. In der letzten 
Stadtverordnetenverſammlung ſollten die Neuwahlen 
vorgenommen werden. Man konnte jedoch geeignete Perſön⸗ 
lichkeiten, die unter dieſen Umſtänden zur Uebernahme eines 
ſolchen verantwortungsvollen Ehrenamtes bereit wären, nicht 
finden und mußte von einer Neuwahl Abſtand nehmen. Es 
wurde vielmehr beſchloſſen, bei der Regierung unter Mittheilung 
der hier beſtehenden beſonderen Verhältniſſe dahin vorſtellig zu 
werden, daß ſie die Anordnung zurückzieht. 

„ Widminnen, 20. Mai. Der vorgeſtrige Schafmarkt 
war außerordentlich ſtark beſchickt. Ueber 2000 Schafe waren 
aufgetrieben. Die Preiſe waren gut. 

2. Illowo, 20. Mai. Die bisher von der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn unterhaltene Bahnſchule iſt in eine öffent- 
liche Volksſchule umgewandelt worden., 

Wreſchen, 20. Mai. Durch die ſtarken Regengüſſe in 
dieſer Woche haben die Kanaliſations arbeiten hierſelbſt 
eine Störung erlitten. Die Legung der Röhren iſt bereits bis 
zur Hauptſtraße gediehen. Binnen 14 Tagen glaubt man mit 
der Kanaliſirung ganz fertig zu ſein. Zu den Geſammtkoſten 
giebt die Stadtgemeinde die Hälfte des Betrages, ſo daß für 
die ſich anſchließenden Hausbeſitzer nur geringe Zuſchüſſe 
nöthig ſind. 

Rawitſch, 20. Mai. Der von Eiſenbahntruppen aus⸗ 
geführte Eiſenbahnbau Rawitſch⸗Kobylin iſt nunmehr bereits 
bis zur Endſtation Kobylin gediehen und damit die ganze, etwa 
38 Kilometer lange Strecke befahrbar. Gegenwärtig wird an 
der Zweiglinie Görchen⸗Pakoslaw gearbeitet. Geſtern iſt nun 
auch auf der Strecke von hier nach Herrnſtadt zu mit der Her⸗ 


ſtellung der Erdarbeiten begonnen worden. Wie verlautet, kehren 
die Eiſenbahntruppen am 26. d. Mts. in ihre Garniſon zurück. 

5 Tremeſſen, 20. Mai. Der Lehrer Pawlicki in 
Stryzewo hat vor einigen Jahren, was erſt jetzt zur Kenntniß 
der Behörden gelangt iſt, ohne Erlaubniß im Schulzimmer eine 
polniſche Maife ier abgehalten und dabei polniſche National⸗ 
lieder ſingen laſſen. P. iſt deshalb jetzt vom Amte ſuſpendirt 
und das Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet worden. 

Tremeſſen, 20. Mai. Herr Gutsbeſitzer Benz mer hat 
fein 355 Morgen großes Gut Kgl. Wymislowo für 52 000 Mk. 
an den Landwirth Karſten aus Hannover verkauft. 

Liſſa i. P., 20. Mai. Der Unteroffizier der Landwehr 
Sorge, welcher von Neuſalz a. O. nach Krotoſchin transportirt 
werden ſollte, iſt auf der Fahrt zwiſchen Liſſa und Kankel ſeinem 
Begleiter aus dem Eiſenbahnzuge entſprungen. Man 
fahndet bis jetzt vergeblich nach dem Flüchtigen. — Die ſtädtiſchen 
Behörden zu Storchneſt haben dem Ackerbürger Jahn, der 
eine Reihe von Jahren das Amt eines Stadtverordneten be⸗ 
kleidet hat, aus Anlaß feines 70. Geburtstages das Ehren- 
bürgerrecht verliehen. 

Czaruikau, 20. Mai. Das Rittergut Smieszkowo 
iſt von der Bank Ziemski an den früheren Rittergutsbeſitzer v. 
e aus Siedlemin im Kreiſe Jarotſchin verkauft 
worden. 

rt Schub in, 20, Mai. Die 20jährige Putzmacherin Gertrud 
Ladewig aus Rynarſchewo wurde heute wegen Kindesmordes 
in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. Die L. hat zu⸗ 
geſtanden, ihr einen Tag altes Kind, welches lebend zur Welt 
kam, in den Abort geworfen zu haben. Die Leiche des Kindes 
wurde auch an dem von der L. angegebenen Orte gefunden. 

Schrimm, 19. Mai. Eine hieſige Schneiderin, Frau 
Meyer, deren Mann ſchon ſeit mehreren Jahren in der Irren⸗ 
anſtalt zu Owinsk untergebracht iſt, und die ſich in den dürftig⸗ 
ſten Verhältuiſſen befindet, da ſie durch ihrer Hände Arbeit ſechs 
Kinder zu verſorgen hat, hatte ſich mit der Bitte um eine Näh⸗ 
maſchine an die Kaiſerin gewandt. Dieſer Tage iſt nun 
zur größten Freude der armen Frau eine Nähmaſchine aus Berlin 
eingetroffen. 

* Gollnow, 19. Mai. Bei einem auf dem hieſigen Vieh⸗ 
markt aufgeſtellten Karbuſſel waren von ruchloſer Haud mehrere 
Schrauben gelöſt worden, ſo daß während der Fahrt die 
Sitzplätze der einen Seite mit den Inſaſſen zur Erde ſtürzten. 
Nur einem glücklichen Zufall iſt es zu verdanken, daß nur ein 
Kind durch Quetſchungen im Geſicht ernſtlich verletzt wurde. 
Die Schuldigen find ermittelt und ſehen ihrer Beſtrafung 
entgegen. 

Stargard i. P., 19. Mai. Der Pommerſche Rind⸗ 
viehzucht⸗Verein hielt geſtern hier unter dem Vorſitz des 
Rittergutsbeſitzers v. Zathen⸗Alt⸗Wurow ſeine Generals 
verſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, zur Hebung der Rind⸗ 
viehzucht in Pommern für dieſes Jahr nur erſtklaſſige Zuchtbullen 
und Zuchtkälber aus Oſtfriesland anzukaufen in der Voraus- 
ſicht, daß die dort beſtehende Sperre aufgehoben wird; andern⸗ 
falls ſoll in Oft» und Weſtpreußen Zuchtmaterial angekauft 
werden, das dann in Auktionen an andere Beſitzer wieder ver⸗ 
kauft werden ſoll. Ferner wurde beſchloſſen, der jetzt ins Leben 
getretenen Herdbuchgeſellſchaft bis auf weiteres zu ihrer 
ferneren Thätigkeit jährlich 3000 oder 4000 Mk. als Unterſtützung 
zu bewilligen; ferner wurden zu Prämien für die in dieſem 
Jahre ſeitens des Dramburger landwirthſchaftlichen Kreisvereins 
abzuhaltende Thierſchau 500 Mk. bewilligt. Dagegen wurde die 
Bewilligung einer gleichen Summe für eine in Neuſtettin zu 
veranſtaltende Diſtriktsſchau abgelehnt. 

Il Rummelsburg, 19. Mai. Von Erdarbeitern wurde 
heute auf dem Schulhofe ein vollſtändiges Hirſchſkelett etwa 
ein Meter tief in der Erde gefunden. In alter Zeit iſt dieſe 


Gegend Sumpf geweſen, und das Thier iſt ſicher im Sumpf 
umgekommen. 


Berſchiedenes. 


— [Eine deutſche Rede.] Auf dem letzten Jahresfeſt des 
„Allgemeinen deutſchen Schulvereins zur Erhaltung 
des Deutſchthums im Auslande“ hielt Profeſſor Dr. Felix 
Dahn eine Anſprache, worin er namentlich auf die Gefahren 
hinwies, welche gegenwärtig der deutſchen Sprache in Oeſterreich, 
aber auch in Deutſchland drohen. Der Redner ſchloß mit einem 
feurigen, poetiſchen Mahnruf „An die Deutſchen“, der in den 
Verſen ausklang: 

„Laßt deutſchen Sinn ſo allerwärts 

Und deutſchen Brauch uns pflegen, 

Und unſrer Sprache Gold und Erz 

Als höchſten Hort uns hegen. 

Dann, ob die Welt voll Teufel wär’ 

Und wollt' uns gar verſchlingen, * 
An deutſchem Schild, an deutſchem Speer 
Soll all ihr Haß zerſpringen, 

Denn unſer iſt der Geiſt, die Kraft, 

Und unſer heilig Ahnen: 

Fleug auf zur Sonne adlerhaft, 

Fleug auf, Volk der Germanen!“ 

Langanhaltender ſtürmiſcher Beifall der Verſammlung be⸗ 
wies, wie ſehr der Redner allen aus dem Herzen geſprochen hatte. 

— Die elektriſche Unterpflaſterbahn, die, wie neulich 
bereits erwähnt, in Berlin vom Potsdamer Platz nach der 
Schloßbrücke gebaut werden ſoll, wird eine zweigleiſige Normal⸗ 
ſpurbahn werden. Die Höhe des Tunnels wird 3,3, die Breite 
7 bis 8 Meter betragen. Die aus Stampf-Beton herzuſtellenden 
Tunnelwände erhalten eine Stärke von etwa einem Meter und 
werden, wie die Sohle, gegen den Zutritt des Grundwaſſers 
durch Asphalt⸗Filz waſſerdicht gemacht. In das Sohlengewölbe 
wird ein Entwäſſerungskanal eingebaut, deſſen Sammelbrunnen 
im Bedarfsfalle durch elektriſch angetriebene Pumpen in 
die ſtädtiſche Kanaliſation entleert werden können. Die Tunnel⸗ 
decke beſteht aus eiſernen Trägern, welche in Abſtänden von je 
einem Meter auf den Seitenwänden ruhen; zwiſchen den Trägern 
werden Betongewölbe eingeſtampft. Die Leitungen für die 
elektriſche Stromzuführung ſollen als Schienen in der 
Decke des Tunnels iſolirt aufgehängt werden. Gegen etwaige 
Zuſammenſtöße von Zügen im Tunnel iſt eine Block⸗ 
einrichtung vorgeſehen, die durch die aus den Halteſtellen aus⸗ 
fahrenden Züge ſelbſtthätig in Wirkſamkeit tritt, ſo daß die durch⸗ 
fahrene Strecke für den nachfolgenden Zug freigegeben, der 
abfahrende Zug ſelbſt nach rückwärts gedeckt und die folgende 
Halteſtelle von ſeiner bevorſtehenden Ankunft verſtändigt wird. 
Die Halteſtellen werden in der Weiſe ausgebildet, daß die 
beiden Geleiſe ſchlauk durchlaufen, und daß auf den Außenſeiten 
des Geleiſepaares je ein drei Meter breiter Bahnſteig angeordnet 
wird, deſſen Oberkante ungefähr in der Höhe der Wagenfußböden 
liegen ſoll. Das erleichtert ein ſchnelles Ein⸗ und Ausſteigen, 
da die Fahrgäſte nur einen geringen Höhenunterſchied zwiſchen 
Bahnſteig und Wagen zu überwinden haben werden. Zu jedem 
Bahnſteig führt eine bequeme Treppe hinunter, deren Zugang mit 
einem zierlichen Treppenhäuschen überbaut wird. 

— Vor „galiziſchen Schuorreru“erläßt die „Centralſtelle 
für jüdiſche Wohlthätigkeit“ in Deutſchland eine Warnung. Es 
iſt feſtgeſtellt worden, daß nahezu ſämmtliche von Galizien aus⸗ 
gehende Bettelſchreiben, die Unterſtützungen für einen erblindeten 
100jährigen Greis, für Wittwen und Waiſen, deren Ernährer 
der Cholera zum Opfer gefallen fein ſollen, für Synagogenbauten 
u. ſ. w. erbitten, lediglich von Schwindlern ausgehen, welche 
die Mildthätigkeit ihrer auswärtigen Glaubensgenoſſen ausnützen. 


Sprich nie etwas Böſes von einem Menſchen, wenn du es 
nicht gewiß weißt, und wenn du es gewiß weißt, ſo frage 
dich: Warum erzähle ich es? Lavater. 


= ene Stellen.! Bürgermeiſter in Lennep, vom 
1. September, 5000 Mk. Gehalt nebit freier Dienſtwohnung in 
Höhe von 1000 Mk. und ca. 800 ME. Nebeneinnahmen; Lands 
gemeinde Fünfzehnhöfe zahlt außerdem ein Gehalt von 1000 Mk. 
Meldungen bis zum 10. Juni an erſten Beigeordneten Albert 
Hammacher. — Bürgermeiſter in Drausfeld, vom 1. Juli, Ge⸗ 
halt und Nebeneinnahmen ca. 1200-1400 Mk. Meld. umgehend. 
— Polizeikommiſſar beim Magiſtrat in Cottbus, Anfangs⸗ 
gehalt 1800 Mk., ſteigend in 24 Jahren bis zu 3000 Mk., neben 
200 M kleider⸗ und Dienſtaufwandsgeld. Meld. bis 1. Juni. 


Thorn, 20. Mai. 


Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 


(Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


fein hochbunt, glaſig 131—132 
Mk, hellbunt 130 Pfd. 154 Mk. bunt 128 ii 


10.152 Mk. — Roggen 


Bromberg, 20. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 154158 Mk, — Roggen je nach 


Qualität 104—110 Mk. — © 


Braugerſte nom. 120-135 Mk. 


nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 


erſte nach Qualität 110—1 
— Erbſen Futterwaare a 
Mk. Hafer 


120—130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40.50 Mark. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
20. Mai 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Maggen⸗Fabr. 9 Ar. 3 1170 
Gries Nr. 1 15 140] Mehl 0 9180 3° „ %& 1070 
28 14 40 do 011 9 Fr 25 „ 2 1 2 
Kaiſerauszugmehl 15 60] Mehl I 8 9179 
Mell 000 1 0 deen 640 do. grobe 870 
do. 00 weiß Bd. 12 20 Commis⸗Mehl 520] Grütze Nr. 1 940 
do. 00 gelb Bd 12 — Schrot 7 40 do. „ 2 8 90 
do. 0 780 Kleie 4 30 gochwelt 3 7 — 
1 4160 — 
N 4 200 Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 460 
Graupe Nr. 1 1420] Buchwetzengrlltze !] 14 — 

do. 2 2 1270 — 11860 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 


Berlin, den 20. Mai 1897. 


Fle iſch. Rindfleiſch 30—58, Kalbfleiſch 28—60, Hammelfleſſch 


42—52, Schweinefleiſch 37—47 Mk. per 100 Pf 


und. 


Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 


Geflügel, lebend. Gänſe 


junge —, Enten, p. Stück 1,4 


Mk., Hühner, alte 0,90 —1,60, junge 0,35 0,90, Tauben 0,38 —0,45 


Mark p. Stück, 
Geflügel, geſchlachtet. 


Gäuſe, junge, ver Stück 3,00 


bis 6,50, Enten, junge, per Stück 1,00 —1,80, Hübner, alte, 0,95 
bis 1,80, junge 0,35—0,50, Tauben 0,35—0,40 Mk. per Stück. 


F ſche. Lebende File, Jechte 4081, Sander —, 
bis 60, Karpfen —, Schleie 116—124, Bleie 30—40, bunte 


Barſche 56 


iſche 


45—47, Aale 54—88, Wels 46 Mk. ver 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 123—135, Lachsforellen ——, 


Hechte 23—50, 
13, bunte Fiſche 
Eier. 


Zander 36—63, Barſche 13—14, Schleie 60, Bleie 
(Plötze) 1530, Aale 2777 Mk. p. b 
Friſche Landeier 2,10—2,20 Mk. p. 


0 Kilo 


) Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl, Provifion. Ia 102—108, 


IIa 93—100, geringere Hofbutter 


kohl per Schock —.—, 


Rothkohl p. 


ogr. 
junge per 100 Stüd-Bunde — Mk. 


Wachsbohnen, per ½ 
Weißkohl 


—.—, 


90—95, Landbutter 75—85 Pfg. p. 


per 50, Kar. 
Zwiebeln per 50 Kgr. —— 


Berliner Produktenmarkt vom 20. Mai. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 102—170 Mk. nach Qualität gefordert. 


Rüböl 
Okt. 52 Mk. bez. 


Vetroleum loco 20,10 Mk. 


loco ohne Faß 53,5 Mk. nom, Mai, 54,5 Mk. bez. 


bez. 


Stettin, 20. Mai. Getreide⸗ und Spiritus markt. 


Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
loco 160 Mk. — 
125—131 


Weizen 


Mark. — Hafer loco 


54,50 Mk. — Spiritusbericht. 


loco, 115—116 


Roggen 
x Rüböl v. Mai 


131 Mk. — 
Loco 39,40. 


7 
6 Alpaka, doppeltbreit 


Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf, 
6 Meter soliden Stoff zum Kleid 
„ Waschstoff, garantirt waschächt „„ 


für Mk. 2.40 Pfg. 


„ 


„ 4.50 5 


&elögenheitskäufe in Woll- und "Waschstoffen 


zu reduzirten Preisen 
versenden in einzelnen Metern franco in's Haus, Muster 
umgehend iranco, Modebilder gratis. 


Versandthaus: 
t 


e: Buxkin von 


Oettinger & 


Co., Frankfurt a. M. 
Mk. 1.35 Pfg. per Meter an 


Aufgebot. 


736] Auf Antrag des Gutsbeſitzers Stephan in Reſchken“ 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Berner in Oſterode Opr., 
werden die Inhaber der angeblich verbrannten Aktien der Zucker⸗ 
fabrik Melno 

Nr. 439, 440, 441, 442, 443, 444 
5 zum Neunwerth von je 500 Mark 
aufgefordert, ihre Rechte auf dieſe Aktien ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermin 5 
den 3. Dezember 1897, 11 Uhr Vormittags 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, anzumelden und 
die Aktien vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der⸗ 
ſelben erfolgen wird. 


Graudenz, den 8. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

850] Nachdem mit dem 1. Jannar d. Js. die Interims⸗ 
anittungen über Spar⸗Einlagen in Wegfall gekommen 
ind und den Einlegern nunmehr die Sparbücher bei jeder 
Ein⸗ reſp. Zuzahlung gleich wieder ausgehändigt werden, 
findet eine Aufbewahrung der Sparbücher bei der Kaſſe 
nicht mehr ſtatt. Die hier noch lagernden Spar⸗ 
bücher ſind von den Einlegern gegen Um⸗ 
tauſch der IJnterimsquittungen baldigſt 
abzuholen. 


Graudenz, den 18. Mai 1897. 
Die Kreis⸗Spar⸗Kaſſe. 


x 7 
Verdingung. 

788] Die Ausführung des gejammten Rohbaues einſchl. 
Materiallieferung zu dem Neubau des Vikarienhauſes pp. auf 
der katholiſchen Pfarrei zu Graudenz ſoll in einem Looſe unter 
Zugrundelegung der bei Staatsbauten geltenden Beſtimmungen 
in öffentlicher Ausſchreitzung vergeben werden. 8 

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote find poſtfrei 
bis zum Mittwoch, den 4. Juni 1897, Mittags 12 Uhr, ein- 
zureichen. 

Verdingungsanſchlag, Zeichnungen und i liegen 
zur Einſichk aus, erſtere können auch gegen poſtfreie Einſendung 
von 2,50 Mk. bezogen werden. 


Graudenz, den 18. Mai 1897. 
Die Königliche Kreisbauinſpektion. 


Abdecker geſucht! 

7701 Es iſt dringend erwünſcht, daß am hieſigen Ort eine zu⸗ 
verläſſige Perſon den Beteieb des Abdeckereigewerbes übernimmt. 
Ein geeigneter Platz zur Errichtung der Anlage wird diesſeits zur 
Verfügung geſtellt werden. 

Grandenz, den 19. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


448] In der hieſigen Stadt ſoll ſofort ein neuer Brunnen 
(Abeſſinier) aufgeſtellt und zwei andere alte Brunnen mit neuen 
eiſernen Pumpenſtöcken verſehen werden. Offerten ſind uns bis 
zum 30. d. Mts. einzureichen. 


Strasburg Wpr,, den 15. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 

649] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Alt⸗Janiſchau Band 1, Blatt 1 auf den Namen des 
Rentiers Carl Stock daſelbſt eingetragene, im Kreiſe Marien⸗ 
werder belegene Grundſtück 

am 29. Inli 1897, Vormittags 9½ Uhr 8 

15 et unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt einſchließlich des 
Grundſtücks Kulitz Blatt 18, mit 356,65 Thaler Keinertrag und 
einer Fläche von 69,77,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 1195 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 29, 
end 1897, Vormittags 11¼ Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Mewe, den 6. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


292] In der unterzeichneten Anſtalt jollen am 


Mittwoch, den 26. Mai 1897, Vorm. 10 Uhr 


uf dem Oekonomie-Hofe mehrere Gegenſtände als: Eiſen, Kupfer, 
Zinn, Lumpen, verſchiedene alte Kleidungsſtücke u. ſ. w. 
meiſtbietend verkauft werden. 


Schwetz, den 7. Mai 1897. 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Bremer Lebensverſicherungs⸗Hauk in Bremen. 


Activa. Bilanz am 31. Dezember 1896. Passiva. 


Mk. Pf. Mk. Pl. 
583235 87 Reſerve für Aus⸗ 
12635698 98 looſung von Staats⸗ 


Grundbeſitz . 
Hypotheken. 


Werthpapiere ...] 44990500 papieren und für 2 
Werthpapiere von Coursverluſte. . 265465 
Vertretern der Bank Reſerve für Kriegs⸗ 
als Kaution hinter⸗ kriſiſeo . . . 1980455 
RO 83500 00 Amortiſationsfonds 1 
Darlehen auf Po⸗ „. Kautionsdarlehen 5545 95 
licen 462024 00 Beamt.⸗Unterſtütz. 
Kautions⸗Darlehen und Penſionsſonds 649388 
an verſicherte Bez Schaden⸗Reſerve . 5344950 
C 416914 50 Prämſfen⸗Ueberträg.] 100804399 
8 bei Bank⸗ Prämien⸗Reſerve . 1400092142 
häuſern 93272 70 Gewinn⸗Reſerve.. ] 47134701 
Guthaben bei ande⸗ | | Baar-Fautionen. . . 800000 
ren Verſicherungs⸗ Werthpapiere von 
geſellſchaften ... 22095728 Vertretern der Bank 
Rückſtändige Zinſenſ 144499 12 als Kaution hinter⸗ 
Aus ſtändeb. Agenten] 19678578 legt. 8350000 
Geſtundete Prämien 617017 7| Zurückgeſtellte Divi⸗ 
Baare Caſſe 60092 65 dende aus 1893. 2646975 
Inventar 500000 Angeſammelte Divi⸗ 5 
Diverſe Debitores ] 1652790 dende. . 1115284 
ueberſchuß aus 1896| 26054762 


11595545116 15955431 16 
Ausführliche Geſchäftsberichte ſind bei den Bankagef g 


zu haben. 0 x 8 
Die Direktion. 


Strauch erkan f. 


647] Die Realgemeinde Brattwin beabſichtigt am Dienftag, 


den 25. d. Mts., Nachmittags 


3 Uhr, im Gemeinde⸗Gaſthauſe 


hierſelbſt eine Kämpenparzelle mit 3jährigem gutem Be⸗ 


ftande zum Abtriebe zu verkaufen, wozu K. 
ihm zugeſchriebenen geladen werden. Die Parzelle liegt am Weichſelſtrom und Chauſſee. 


wozu Käufer hiermit ein⸗ 


Brattwin, den 19. Mai 1897. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


A. Rosenfeldt. 


ae 

+ 

Bekanntmachung 
9386] Das Betreten des Schloß⸗ 
berges, ſowie der umliegenden 
Waldpartien und Wege iſt ver⸗ 
boten. 

Schloß Roggenhauſen, 

Der Guts⸗Vorſtand. 

1918] In Gruppe 
werden geſunde 
tuten à 11 Mark 
gedeckt von 


Lohengrin 
Schimmelhengſt, in Beverbeck v. 


Optimus gezüchtet, hochedles 
ſtarkes Reitpferd: 


Lucifer 


Rapphengſt, Oſtpreuße, ſtarker 
Wagenſchlag. B. Plehn. 


Ja. Metzer Spargel 
vers. 10 Pfd.⸗Poſttörbch M. 5, — 
incl. Körbchen, feo. geg. Nachn. 

Emil Marcus, Metz. 


Eine kath. junge Dame, 10000 
Mk. Vermög., w. ſich zu verhei⸗ 
rathen. Nur tüchtige Handwerk. 
kathol. Konfeſſton, in geſicherter 
Lebensſtellung erfahren Näheres 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 811 
durch den Geſelligen. 


Heirathsgeſuch. 


Beſitzer eines flottgehenden 
Manufakturwaaren „ Geſchäfts, 
kath., 27 Jahre alt, v. angenehm. 
Aeußern, mit vorl. Vermögen v. 
30000 Mk., w. mit ein. kath., ge⸗ 
ſchäftstüchtige u. verm. (v. m. 
30-—50 000 Mk.) jung. Dame in 
Korreſp. zu treten, zwecks Heirath. 
Damen, im Alter von 20—27 3. 
werden gebeten, ihre Offert mit 
Angabe ihrer Verhältn. u. Photo⸗ 
graphie vertrauensvoll unter Nr. 
895 au dev Geſelligen einſenden. 
Streuge Verſchw. Ehreuſache. 


213] Für einen augehend. 
Molkerei⸗Verwalter ſuche ich 
zwecks umgehender Heirath 
eine tüchtige Meierin oder 
ſonſt ein evangeliſches an⸗ 
ſtändiges, wirthſchaftlich er⸗ 
zogenes Mädchen im Alter 
von 20—25. Jahren aus guter 
Familie. Etwas Vermögen 
erwünſcht. — Ernſtgemeinte 
Offerten, ſowie Photographie, 
welche zurückgeſandt wird, 
beliebe man unter Angabe 
der näheren Verhältniſſe 
unter Nr. 213 an die Expe⸗ 
dition des „Geſelligen“ zu 
ſenden. Vermittler verbet. 


Aufrichtiges 


Heirathsgeſuch. 


Oekon.⸗Inſpekt., Wittw. 52 J. 1 
ev., gut. Erſch., ſol., ſtrebſ, 110 

M. Verm, ein Kind, Mädch. 10 J., 
J. ein. Lebensgef. (a. Wit tw. ohn. 
Anh.). Ehrenw., guth. Damen m. 
wirthſch. Sinn, entſp. Alters, m. 
al. Verm, welch. an ein. angen. 
Häuslichk. gel, woll. m. Vertr. 
ihr. Adr. n. ke u. Ang. ihr. 
Verh. z. Weiterbpef. u. Nr. 474 g. 
d. Geiell. einſ. Bild w. ſof zurück 
geſ. Verſchwiegenh. auf Ehrenw. 
zuge). Auon. Off. w. nicht beantiv. 


6 
ff. Geldſchrank 
verk. Ballach, Marienwerder. 


Eine hochfeine Konditorei- 
u. Reſtaurauk⸗Einrichtun 


ofort billig zu verkaufen. Gefl. 
Melde werd. briefl. m. Aufichrift, 
Nr. 772 d. den Geſelligen erbet. 


200 Ctr. Eßkartoffeln 


Ich ſuche bis zum 1. 
toben wöchentlich 10 ne 


Butter 


155 das hieſige Seebad zu kaufen, 
bis 3 Mark über die höchſten 
Notirung., ſofortige Kaſſe Probe⸗ 
endung erwünſcht. 
ruſt Grunewald, Colberg, 
Linden⸗Allee 55. 


Guts⸗ u. Landbutter 


kauft bei Jahresabſchluß Eduard 
Cont, Butterholg, Bromberg. 


Roggenrichtſtroh 
ſowie Breitdruſch⸗ 


Stroh 


kauft * höchſten Preiſen, 

allen Bahnſtationen 167 
abian, Bromberg, 
Fourage⸗Handlung. 


ab 
5 


Häekſel. 


769] 1000 Ctr. Häckſel von 
geſundem Roggenſtroöh, auch in 
einzelnen Waggon's, ſuche z. kauf. 
Heinrich Menard, Berent 

Weſtpreußen. 

Zu kaufen geſucht wird eine 
gebrauchte, gut betriebsfähige, ca. 
40 pferdige 


Cokomobile. 


Meldungen mit Angabe der näher. 
Bedingungen und des . 
Preiſes werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 768 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein gut erhaltener 


Kafftebreuner 


wird zu kaufen geſucht. Off. unt. 
Nr. 780 an den Geſelligen erbet. 


644] Gebrauchte, doppelte 


Jiegelbretter 


noch gut erhalten, wünſcht zu 
kaufen und erbittet Offerten mit 
Preisangabe 

R. Schultz, 
Kunzendorf, K 


105500 Mark 


um 1. Juli evtl. ſpäter auf ein 

ohnhausgrundſtück in Thorn 
geſucht. Offert. unter M. F. poſt⸗ 
lagernd Thorn III. [560 


2—0 Mark 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten. 


10.—42 000 Mark 


zur 2. Stelle, durchaus ſicher, auf 


ienburg. 


ein großes Wohnhaus geſucht. 
en briefl. nnter Nr. 894 
an den Geſelligen erbeten. 


— Geſucht — 


36.—40000 Mark 


ur erſten Hypothek auf ein 
ut von 800 Morgen Weizen⸗ 
boden pr. per ſofort. Meld. brfl. 
u. Nr. 791 a. d. Geſelligen erb. 
Welche Bank bezw. Kaſſe leiht 
einereingetragenenGenoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht z. 
Bau einer Molkerei ein amorti⸗ 
ſirendes Darlehn von ca. 


30000 Mark 


und unter welchen Bedingungen. 


Meld. briefl. unter Nr. 803 an 


den Geſelligen erbeten. 


0 


r 


Mein Baus 


in Graudenz, Herrenſtraße 
Nr. 16, beabſichtige ich unter 
günſtig. Bedingungen billig 
zu verkaufen. 1557 


Siegmund Loevy, Posen, 
Gr. Gerberſtraße 23. 
712] Mein ff. eingerichtetes und 

eingeführtes 


Boufitüren-Geſchäſt 


bin ich Willens, Verheirathungs 
halber, ſofort zu verkaufen. 
M. E. Jaeger, Culm a. W. 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. 11 


551 


Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 

auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
125 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 

ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 


vollendeter Körperbau, Schnellwüchsi 
Die Preise sind fest. 


Fruchtbarkeit. 


41 und höchste 
s kosten: 


= Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


955 3 „ „ Die, 1 70 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung F 
und Versandtbedingungen enthält gratis und franko. 


Friedrichswerth 1897. 


Ed. Meyer, Domainenrath. 


9263] Das von Herrn H. Siegner 
gemiethete, in Schloß Kalthof 
belegene Grundſtück, auf welchem 
ſeit 10 Jahren ein 


Betreidern. Snntengeichäft 
nebst Holz-. Kohlenhandel 


betrieben wird, iſt Zwecks Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Erben, 
bei verhältnißmäßig geringer An⸗ 
zahlung, zu verkaufen. Hypo⸗ 
thekenverhältniſſe ſind geregelt 
und kann Uebergabe in 4 Wochen 
erfolgen. = 
Schloß Kalthof 
bei Marienburg Weſtoreußen. 
J. A. der Teſtaments⸗Vollſtrecker 
des R. Panknin'ſchen Nachlaſſes. 
A. Panknin. 


Winterwichen 


mit Johannisroggen habe 50 
Zentner abzugeben. Reflektanten 
belieben ſich unter K. L. poſtlag. 
Schueidemühl zu melden. [814 


Zuckerrübenſamen 


weisse Imperial. 
Knauer’s Elite Nach- 
zucht, von normaler Keim⸗ 
kraft, zu ME. 10 per 50 Kg. 
brutto inkl. Sad, offerirt 


Rudolph Zawadzki, 


9603] Bromberg. 


Eine wenig gebrauchte, faſt neue 


Handzentrifuge 


von Ludhof,⸗ Berlin, Leiſtung 
ſtündlich 150 Ltr., verkauft billig, 
wegen Anſchluß an eine Sammel» 
molkerei 164 
Luepke, Banin per Zuckau. 


702] Verkaufe billig, da kein 
Bedarf mehr, eleganten, erſt zwei 
Jahre gefahrenen, tadelloſen 
Selbſtfahrer (Aſitz Gleenwood). 

von Scheel, Mrotſchen. 


Kal 
Reitpferd 


dunkelbr. Wallach, 1,65 gr. 11 F. 
(für Adjut, od. Compagniecheſ), 
für mittl. Gew., ohne Untugend, 
compl. geritten, mit viel Tempe⸗ 
rament u. angenehmen Gängen, 
ſicher vor der Front, auch Jagd⸗ 
pferd, Springer aus Paſſion, 
preisw. zu verkaufen. 

Stamm, Hauptmann z. D., 
Graudenz, Feſtungsſtraße la. 


Danmeureilpferd 


elegante, braune Stute, 5 Jahre 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, vorzügl. 
geritten, mit tadelloſen Gängen 
und ſelten hübſchem Exterieur, 
auch gefahren verkauft preiswerth 
C. Abramowski, Löbau 
8931 Weſtpreußen. 


1 
2 Pferde 
Schimmel, ſtehen 
L zum Verkauf bei 
C. Stoyke, Jablonowo Wpr. 


Wegen Rücktritts von der 
Adjutantur ein kräftiger 


Napp⸗Wallach 


3“, zehnjährig, zu verkaufen. 
Preis 650 Mark, auch gefahren. 
Meldg. brieflich unter Nr. 652 
an den Geſelligen. 


. l h > 
m 9 R 
Ia. amerifan. Mais 
— geſund und trogen — 
iſt ein vorzügliches, ſehr bil⸗ 
liges Futtermittel. Ganze und 
halbe Wagenladungen offerirt 


a Mark 91, — pr. 1000 
Kilogramm ab Bahn Elbing 


Paul Dück, Elbing, 


Getreide- und Futtermitktel⸗ 

Handlung. [182 
Hahlungsbedingungen laut 
ebereinkunft. Auf Wunſch 
w. d. Waare gleich ger 


* 


309] Mehrere hundert 
geſunde 


Snatlupinen 


offerirt 


ine Saatgerſte 


u Mark 7,50 pro Str. ab KR 
at abzugeben [859 
Dom. Bethrenhammer 
bei Jaſtrow. 


588] Zwei überzählige, 
Arbeitspferde 

verkauft Schondorff, Bratt⸗ 

win bei Graudenz. 


— 


5402] Zur Lieferung von 
Vollblut⸗ 
Heerdbuchthieren 
der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 
ſprungfähige Bullen, 
tragende Kühe u. Ferſen, 
7 —8 Monate alte Ferſen 


und Bullkälber 
hält ſich beſtens empfohlen 


0, Theodor Pannenbors 


Weener, Oſtfriesland. 
Z3Zeitige Beſtellung 
ſehr erwünſcht. 
in von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marienburg auf der 
Ausſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 


a & 
a ee r ̃ĩͤ 3233 ep 


Zuchtbulleu⸗ 


8 
+ 
Verkauf. 
Vom Montag, 
den 24. d. Mts., 
haben wir eine 
große Anzahl her⸗ 
5 vorragendſchöne 
oldenburger u. oſtfrieſiſche Zucht⸗ 
bullen, 15 — 24 Monate alt, in 
Posen, Gaſthof Stadt Breslau, 
vor dem Berliner Thor Nr. 16, 
ſehrpreiswerth z. Verkaufſtehen 
und bitten um gefällige Beſich⸗ 
tigung. Beſtellungen auf Zucht⸗ 
vieh aller Raſſen nehman gern 
entgegen. 2 


ehr. Wulf, Geestemünde, 


17 Bullen 


‚la 5—8 Monate alt, 


oſtfrieſiſcher Abſtammung, ein- 
zelne zur Zucht geeignet, hat zu 
verkaufen [505 
A. Wisselinck-Taschau 
bei Jezewo Weſtpr. 

5971 Einhundertfünfzig zur Zucht 
geeignete 


Mutterſchafe 


verkauft Dominium Wangerau 
per Graudenz. 


Jerkſhire⸗ und Tamworth⸗ 
Zuchtſchweine, zeln, 
Cöln, Inſterburg; härteſte Raſſen. 
Rittergut Drosdowen per 
Kowahlen Oſtyr. H. Steinberg. 


Bruteier! 


von raſſeechten amerik. Bronee⸗ 
puten (Hahn aus England im⸗ 
portirt) pr. Dtzd. 9,00 Mk., von 
raſſeechten Ronenenten (Zucht- 
enten bis 9 Pfd. ſchwer) pr. Dtzd. 
4,00 Mk., von Kreuzung von 
Piymonth⸗Nocts u. Laugſhan 
(Hähne bis 12 Pfd. ſchwer), vor⸗ 
zügliche Brüter, Eierleger und 
beites Fleiſchhuhn, vr. Dtzd. 3,50 
Mk., empf. Fräul. Ida Voß in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, inkl. Verpackung in 
Patentkiſten ab Melno geg. Nach⸗ 
nahme. Sämmtliche Stämme ſind 
wiederholt mit erſten Preiſen 
ausgezeichnet worden. [2392 


Reilpferd 


geſucht. Daſſelbe muß 
komplett geritten, trup⸗ 
peufromm, ohne Fehler 
und Untugenden ſein, auch ſicher 
einſpännig im Wagen gehen und 
von tadelloſem Aeußern ſein. 
Größe nicht über 4 Zoll, Alter 
nicht über 9 Jahre. Für gefor⸗ 
derte Eigenſchaften muß garantirt 
werden. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit Auſſchrift Nr. 609 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein rn 


Marienwerderſtraße 24, will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen. 
Es beſteht aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen Werkſtätten, 
Lagerſchuppen, Garten. 6471 

F. Duszynski, Maurermeiſter. 


Konditorei 


verbund. mit Weinhandlung u. 
Reitanrant, in ein. größ. Pro⸗ 
vinzialſtadt Poſens, beſte Lage, 
große Räume, Garniſon a. Platze 
U. ſ. w., iſt von ſofort krankheits⸗ 
halber m. d. ganzen Einrichtung 
unter ſehr günſtig. Bedingungen 
ER Meldungen werd. 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 808 
durch den Geſelligen erbeten. 


3. Kreiſe Inſterburg a. Thauſſee 
u. Bahn gel. 


Gaſtwirthſchaft 


mit 120 Morg. Land, Geb. neu, 
b. 13000 Mk. Anz. z. verk. Brfl. 
Meld. u. Nr. 749 a. d. Geſelligen. 


Verkauf! 
696] In einer größ. Provinzial⸗ 
ſtadt Poſens iſt e. jeit 17 J. beſteh. 


Drogeu⸗Geſchüft 


mit 47000 Mk. Umſatz per ſofort 
bei 15000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Offerten unt. M. 2 
durch Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Leipzig. 


Hotel⸗Verkauf. 

Verkaufe mein Hotel, Provinz 
gelegen, Stadt von 5800 Einw., 
m. Gymnaſium, Präparandenanſt., 
Töchterſchule, Sitz ſämmtl. Be⸗ 
hörden, 14 Fremdenzimmer, mit 
Saal, einziges am Platze. Preis 
62000 Mk., Anz. 20000 Mk. mit 
allem Zubehör. Agenten verbet. 
Meld. briefl. unter Nr. 352 an 


allein a. Ort u. a. Chauſſee, vor⸗ 
ſchriftsmäß. neu erb., bei gering. 
Anzahl., weg. Unglücksf. z. verk. 


Verkäufl. Güter in Oſtpreußen. 


868] Stadtgut, 766 Mg. inkl. 200 Mg. Fluß⸗ u. Feldwieſen, 


Lage a. Thorn⸗Inſterburg. 


ahn, 3 km vo. Gymnaſ.⸗ u. Garnlſon⸗ 


ſtadt, — reutb. Ziegelei —, Acker mild. Lehm, gemergelt, z. Th. 


drainirt. 
40 Kühe, 
Dreſchen, Schroten ze. 


1 16 Arbeits⸗, 
50 Jungvieh, 30 Schafe, 6 Schweine. 


4 herrſch. Pf., 5 Füll., 2 Stiere, 
Dampfbetrieb z. 


Geb. ſehr gut, rothged. herrſch. Wohnhaus, 
0 Mk. 


Hyp. nur Landſch. Pr. 195000 Mk., Anz. 6000 5 
Rittergut, 908 Mg. inkl. 60 Mg. Wieſ., Torf z. Bed. 1 km v. 


Cbauſſee, Tertiärbahn v. d. T 
Weizenbod. Invent. 42 Pf., 70 


hür, Acker mild. ſchön. 


| Rüben⸗ u. 
St. Vieh, 30 Schafe, 15 Schweine, 


Ausſ. 90 Schffl. Weiz, 140 900 Grundſt.⸗Reinertrx. 3225 Mk. 
1 


Hyp. ſehr gut. Pr. 210000 Mk., 
ſehr günstig. 


uz. 5060000 Mk. Kaufgeldreſt 


(Geb gut, herrſch. Wohnh.) 


„Rittergut, 1230 Mg. inkl. 70 Mg. Wie), Torf z. Bed., Acker 
mild. Lehm, a. eign. Mitt ſyſtem. drainirt, Geb durchweg nen 
u. maſſiv. Invent. 24 Arbeits- 4 herrſchaftl. 12 junge Pf., 50 
Kühe, 2 Stiere, 70 Jungvieh, 150 Schafe, 20 Schweine, Dampf⸗ 
dreſchapparat ꝛc. Lage an Chauſſee, 7 lem von Bahn un 


Stadt. 


Anal. 125 Schffl. Weiz. 125 Rogg. Hypothek. feſt. Pr. 
288000 Mk., Anz. 120.50 000 ME ee; 


Rittergut, 2595 Mg. inkl. 400 Mg. Wieſ., a. Chauſſee, ½ M. 
v. Bahn, Acker ſyſtem. a. eign. Mitt. drainirt, mild. Lehm, Geb. 


maſſiv, roth ged. herrſchaftl. Wohnh. mit 15 Z., 
40 Pf, 140 St. Vieh, 800 Schafe, 30 Schweine. 
Aus. 200 Schffl. Welz. 300 Rogg, ſoll Erbtheil. 


Park. Invent. 
yon nur zu 31/90/0 
halb. nach 40jähr. 


gut. Bewirthſchaft. für 450000 ME. mit 100 — 150000 Mk. Anz. verk. w. 
Ca. 200 Güter von 300-5000 Morg., darunter mit Ziegelei, 
Brennerei, Mühle weiſ. Selbſtkäuf. nach. 


R. Zaertner, Königsberg i. Pr., Münzſtr. 1. 


Velauntmachung. 


Handelsgärtuerti 


mit zwei maſſiven Wohnhäuſern, 
Gewächshäuſern, Stall u. Neben⸗ 
gehäuden, 60 —70Miſtbeetfenſtern, 
ſchönem Obſtgarten, krankheits⸗ 
halber von ſofort zu verkaufen. 
Kaufpreis 36000 Mark bei 9⸗ bis 
10000 Mark Anzahlg. Off. bitte 
zu richten au Gärtuereibeſitzer 
Julius Bartel, Sens burg. 


Mein Gut Rohtof 


2 Kilom. Chauſſee von der großen 
Garniſon⸗ u. Seminarſtadt Luck 
gelegen, bin ich willens, in Größe 
von ca. 550 Morg. hervorragend 
gutem Boden, herrſchaftl. Wohn⸗ 


durch Schweukler, Biſchofs⸗ Haus, herrſch. Wirthſchaftsgebänd. 
werder Wpr. Rückv. erb. 1603 ſehr preiswerth Franfheitshalder 


Mein Gasthaus 


einzig. in ein. gr. Dorfe, 3 maſſ. 
Gebäude, ſchön. Obſtgarten und 
17 Mg. Weizenland, bin ich will. 
Umſtändeh. v. ſof. o. ſpät. 3. verk. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Emil Steffen, Marczinawolla, 
Kreis Lügen Opr. 353 


Ein Grundſtick 


in einer Garniſonsſtadt Oſtpr., 
am Markt, beſte Lage, worin ſeit 
ca. 40 Jahren ein Kolonial-, 
Material- u. Schankgeſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben wird, 
iſt von ſogleich bei mäßiger An⸗ 
zahlung billig zu verkaufen. Näh. 
Auskunft ertheilt E. Krupka, 
Soldau. Aufr. Rückmarke beil. 


Gute Brodſtelle. 


Laute Gaſtwirthſchaft 


allein in großem Ort, mit vier 
Morgen Wieſenland u. 4 Meilen 
von der nächſten Stadt gelegen, 
iſt wegen anderer Unternehmung. 
für den billigen Preis von Mark 
12000 bei 3000 Mark Anzahlung 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 159 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Brodſtelle! 

865] In der Kreisſtadt Znin, 
lebhafter, aufſtrebender Ort, iſt 
ein flottes 


Reſtaurant 


mit Saal, Garten, Kegelbahn ꝛc. 
ſofort zu verkaufen. Zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber wollen ſich 
an den Beſitzer J. Bukawski 
in Zuin wenden. 


Gaſt⸗ 
wirthſchaft 


nebſt Material und Bäckerei in 
ein. gr. Kirchdorfe, guter Gegend 
im Dirſchauer Kreiſe, weg. Alter 
verkauf. od. gegen ein gut ver⸗ 
zinsbar. Haus in der Stadt ver⸗ 
tauſchen. Meld. briefl. unt. Nr. 
809 an den Geſelligen erbeten. 


dom. Gr. Peterkau 


Poſt. Reinwaſſer, Bahnſtation 
Rummelsburg Pomm., verkauft 
billigſt Parzellen zu Renten⸗ 
gütern wie zur freihändigen 
Auflaſſung von 40—160 Morg. 
mit gutem Boden u. Wieſen, 3. 
Thl. mit Gebäuden, unter den 
denkbar günſtigſten Bedingungen 
u. frei. Anfuhr des Baumaterials. 
Desgl. 2 Reſtgüter von 1500 u. 
500 Morgen. Meldungen b. d. 
Gutsverwaltung daſelbſt. 19377 
L. Kronheim, Schneidemühl. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Bun ſehr 
gut verzinsl. zu verkauf. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 


abzugeben. Meldungen brieflich 
unter Nr. 806 an den Geſelligen 
erbeten. 

Selten günſtiger Gutskauf. 
9861] Todesf halber iſt ein Gut 
in Maſuren (Opr.), 523 Hekt. gr., 
ſofort billig zu verkauf. Nähere 
Ausk. erth. Part. Reyländer, 
Königsberg i. P. Jägerhofſt. 9. 


* + 
Ein Grundſtich 
in hieſiger Stadt, mit Deſtillation, 
Reſtauration, Kolonialwaaren⸗, 
Holz⸗ u. Kohlenhandlung, Kegel⸗ 
bahn und großem Garten wegen 
Krankheit des Beſitzers ſofort zu 
verkaufen. Anzahl. 15000 Mark. 
718] Leo Koch, Bromberg. 


Ein Wieſengrundſtück 


von 6 Morgen, mit eigenem 
Torfſtich, verkäuflich. Anzahl: 
4—500 Thlr. Offerten erbittet 

C. Mahraun, Adamsdorf 
767! bei Miſchke Weſtpr. 


Sichere 
[2 
‚> 
Exiſtenz! 
Weg. and. Unternehm. beabſicht. 
ich mein nachweis l. gut gehend. 
Tuch⸗, Manufaktur, Modew.⸗, 
Herren: u. Damen⸗Koufekt.⸗ 
Geſchäft, erſtes am Platze, mit 
guter, feſt. Kundſch., ohne weſentl. 
Konkurrenz, welch. läng. als 40 J. 
beſteht, unt. günſtig. Beding. zu 
verkaufen. Hausgrundſtück mus 
mit übernommen werden. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 722 a. d. Geſell. 
316Mrg. durchw. Weiz.⸗ u. Roggen⸗ 
bod., 100 Mrg. Winterausſ. vollſt. 
leb. u.todt. Invent, nahe Meierei u. 
Bahn, GkmChauſſ. z. Kreisſt. Kein 
Altentheil, Hypoth.Landſch, Preis 
40000 Hk. Anzahl 810060 Mk, 
weg. Krankh. d. Beſ. ſof. z. verkauf. 
Meld. unt. Nr. 720 a. d. Geſell. 
8 Gutsverkauf. 

Ein ſelten ſchönes Gut in Oſt⸗ 
preußen von 400 Morgen Größe, 
2 km von einer Stadt und un⸗ 
mittelbar ander DEE: gelegen, 
mit guten Gebäuden und Inventar 
nebſt großem Obſtgarten, drei⸗ 
viertel des Landes iſt beit. Weizen⸗ 
u. Gerſtenbod,Ausſagt 110 Scheff. 
Winterung, 200 M. . 
50 M. Klee, 25 M. Wie. 2c., jo 
ſchleunigſt für 45000 Mk. b. 15000. 
Mk. Anzahl, verk werden [317 

Ed. Bendig, Marienburg. 


Ein ſchön gelegenes 


Mühlengut 


iſt Oſtpr., dicht bei e. Kreisſtadt 
u. an 2 Eiſenbahn., Kunden⸗ u. 
Handelsmühle mit neuejter. Ein⸗ 
richtung, gute conſtante Waſſer⸗ 
kraft, 146 Morgen Land, in ſehr 
guter, ventabeler Geſchäftslage, 
iſt zu verkaufen. Gefl. Meldung. 
unt. Nr. 8971 a. d. Geſell. erbet. 


Ein Grundſtück 
in Grundſti 
ungef. 50—60 Morg, wird 3. kauf. 
geſucht. Off. m. Preisang erb. unt. 
E.Hpoſtl. BordzichowWpr. [611 
815] Zu kaufen geſucht 

ein Reſtgut 
von 3-—400 Mrg., bei 20000 M. 
Anzahl. Guter Boden u. gute Ge⸗ 
bände Bedingung. Off. unt. A. Z. 
poſtl. Saalfeld Oſtpr. erbeten. 


Ein Adl. Gut 


in getreidereichſter Gegend Ma⸗ 
ſurens, an der Chauſſee, ¼ Meile 
von Bahnhof und Stadt gelegen, 
gut arrondirt, ebener Boden, incl. 
180 Morgen guten Tanunen⸗, 
Birken, Eichen⸗ und Heinbuchen⸗ 
waldes, Größe 1400 Morgen, Ge⸗ 
bäude und Boden durchweg gut, 
mehrgängige Windmühle, ca. 130 
Stück Raſſevieh, einige 40 Pferde, 
gute Schweinezucht, äußerſt über⸗ 
komplettes lebendes und todtes 
Inventarium, darunter eine neue 
Dampflokomobile, ca. acht herrſch. 
Wagen 2c., herrlich. Park, ſchöner 
Garten. Landſchaft ca. 75000 Mk., 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Das Gut iſt ſo günſtig zu kaufen, 
daß ein jeder, der es ſieht, kaufen 
wird. Offerten brieflich unter 
Nr. 807 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Kl. Stadtgut 


45 Morg., 18 Morg. Flußwieſen, 
iſt Krankheitshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 826 
Reymann, Dt. Eylau Weſtpr. 


Erbregulirungshalber wollen 
wir unſer im Kreiſe Bromberg, 
1 Kilom. von Kleinbahnſtation 
nach Bromberg und Nakel beleg. 


Gut 


von über 800 Morg. beſt. Rüben⸗ 
bodens mit gutem Inventar und 
Gebäuden, feſter Hypothek, ſofort 
bei ca. Mk. 50000 Anzahlung 
verkaufen. Gefl. Offert. nur von 
Selbſtreflektanten unter Nr. 104 
an den Geſelligen erbeten. 


Vortheilhafter 


Gutskauf. 


Ein ſchönes Rittergut in Weſt⸗ 
preußen, guter Boden 6000 d 
Wieſenverhältniß, bei 180000 Mk. 
Anzahlung ſehr preiswürdig zu 
verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ihre Adreſſen briefl. unt. Nr. 9135 
an den Geſelligen einſenden. 


C. Schmiede n. Wohn. 


iſt von ſofort zu verpachten. Daſ. 

iſt auch e. vollſtändig. Schmiede⸗ 

Handwerkszeug zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt [902 
E. Zaske, Gr. Bislaw. 
Eine gut gehende 


Gaſtwirkhſchaft 


womögl. i. kath. Kirchd. z. pacht 
od. kaufen geſucht. Offert. unter 
Nr. 87 an deu Geſelligen erbeten. 
823] Ein gangb, Kolonialw⸗ 
u. Deſtill.⸗ reſp. Schank⸗Geſch., 
mögl. mit Auffahrt u. Reſtaur., 
wird p. bald v. ſolid. jung. Kaufm., 
mit genüg. Mitteln, Foſem f del, 
Stadt i. Weſtpr. od. Poſen findet 
Vorzug. Kauf nicht ausgeſchl. Off. 
1. J. S. Zpoſtl Neuenburg Wpr. erb. 


903] Ein größeres 


Gut 


mit Jagdberechtigung wird 
g. läng. Zeitd. v. e. kautionsf., 
ſolid. Manne z. pacht. geſucht. 
Sogleiche Angebote erbeten, 
Siegfried Basch, 
Landsberg Warthe. 
Von ſogleich oder zum 1. Juli 
wird eine 


Reſtaurakion 


zu pachten geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 781 d. den Geſelligen erbet. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


wird von ſofort oder ſpäter zu 
pachten geſucht. Meldung werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 782 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein kleines 


Mattrialwaaren⸗Geſchäft 


wird 9 glei a 4 
u pachten geſucht. Meldungen 
derben brieflich mit n e 
Nr. 783 d. den Geſelligen erbet. 


8 Gesellschaft für Lebens- u. Renten -Versicherungen in Wien 
Gegründet 1858. — Concessionirt in Preussen 1881. 


Unter Staatsanfsicht. = 


Versicherungsstand Ende 1895 ca. 460 Millionen Mark. 

Auszahlungen bis 15 182 8 5 

„Vermögen 0 1 10 5 

9 Billige Prämien beihohen Dividenden für die Versicherten 

Günstigste Bedingungen und Tarife en 5 
ü [24 


chens, Renten- und Unfall- Versicherungen 


sowie besonders für 


|Kinder-Versicherungen! 


(Aussteuer, Militärdienst, Studium u. s. w.] 


General-Agentur für Ost- und Westpreussen 


Heinrich Graf zu Dohna, 


Königsberg i. Pr., Prinzenstr. 9. 
Agenten unter günstigen Bedingungen 
5 gesucht. 


Ife mdwirthicufticen Yereine der affe 


Loebau und Strasburg 


welche nach den Feſtſetzungen der Landwirthſchaftskam i 
Gruppe III bilden, veranftalten 93 en 


am 12. Juni d. Js. 


eine Ausſtellung 


von Rindvieh, Pferden, Schafen, Schweinen, Ziegen 
Maſchinen und Geräthen 3 ns 1961. 


zu Neumark Westpr. 


Die Thiere und Maſchinen müſſen um 8 Uhr auf dem Aus⸗ 
ſtellungsplatz am Fahrwege zum Stadtpark zur Stelle ſein. 

Die Eröffnung der Schau iſt um 9 Uhr. Zu Prämien ſtehen 
ca. 1500 Mk. ſowie mehrere Medaillen und Diplome zur Verfügung. 

Auch Nichtvereinsmitglieder können ausſtellen. 

Die Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens zum 8. Juni er. 
an den unterzeichneten Schriftführer zu richten. 

Alles Nähere enthalten die Programme, welche der Schrift⸗ 
führer auf Wunſch verabfolgt. 


Neumark Wpr., im Mai 1897. 
Der Leiter Der Schriftführer 
der Gruppenſchau. 

v. Bonin, Landrath. Schall, Hauptmann. 

Een > S 
8 FCC 
Den Alleinvertrieb unſerer Fabrikate für N 
Marienwerder und Ylmgegend N 
N haben wir mit dem heutigen Tage dem Kaufmann Herrn N 


x Franz Claassen in Marienwerder N 


= 


übertragen. 1852 


N Culm, ven 18. Mai 1897. N 
N Böcherlbrauerei. N 


Indem ich auf vorstehende Mittheilung Bezug nehme, 
empfehle ich das rühmlichſt bekannte Gebräu der obigen 
Exportbrauerei in Gebinden und Flaſchen frei in's Haus. 


N 


N Marienwerder, den 18. Mai 1897. N 
N Hochachtungsvoll N 
N Franz Claassen. N 


. RRDELLDD LEN 


Warm⸗Hade⸗Auſtalten. 


Wannen-, Nimiſche und Volksbrauſe⸗ Bäder. 


867] In Städten, wo ſolche nicht exiſtiren, richten wir fie nach 
den allerneueſten Erfahrungen, auch nach, 

Kneipp und Lahmauun'ſchem Syſtem 
unter billigſter Preis rechnung und günſtigen Zahlungsbedingungen 
ein. Sichere Erwerbsquelle für rührige Geſchäftsleute. Ueber 
ausgeführte Anlagen beſte Zeugniſſe zur Verfügung. 


Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 


odopdmep Anz 
@ pun [ogtusmoqyugtog Se 


„Pfeilring“. 


uspoayısaqnun 


U PEN 
Barke Pfeilring// 
N In Dosen& ro, 20 u.60 Pf 


und Drogerien. 
'n Tuben d 40 1, C0 Pf. 
2 = 
Niederlage bei Fritz Eser in Grandenz. 
Engros und Detail-Verkauf von Langlin bei | 
Paul Schirmacher, Graudenz, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerderst e 19. 


Nur ächt mit Marke 


2 LEHE x 
5 
Klever & Werres 
Holländische Tabak- Fabrikate 
verdanken ihren guten Ruf ihrem unnachahmlichen 
Aroma, ihrer unübertroffenen Milde. 
Directer Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 


La Bealeza P. 100 St. M. 3.— Brevas lange Holländer) 

Anita P. 100 St. M. 3.30 p. 100 St. M. 5.— 
Prima Manilla p. 100 St. M. 3,60 Atlas (Reg.) P. 100 St. M. 5,50 
Hansa p. 100 8 .— Flor d. Pietra p. 100 St. M. G00 


St. M. 
Hav Ausschussp. 100 St. M. 4,50 St. Fel. Brasil p. 100 St. M. 7.— 
2 Flor Emirs p. 100 St. M. 9.— 
Cigarillos: M. 30—50 p. Mille. Havanillos: M. 60 p. Mille. 
Sortiments: 5 versch. Sorten à 20 St. enthaltend nach An- 
gabe der gewünschten Durchschnitts- Preislage. 
Rauchtabake: M. 0,45, 0,50, 0,70, 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 
per Ya kg. 19219 
E Tausende Belsbigungen. n 
Versand an Personen, deren Stellung Bürgschaft, ohne 
— sonst gegen Nachnahme. 


Klever & Werres, Geldern 


Holl. Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei. 


Gras-Näkemaschinen 
Pr 


Garbenbinder 


hewährtester Constructionen * zu besonders billigen Preisen 


g empfiehlt 
un A. R Muscate Int 
Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Heuwender. ; Pferderechen. 


EEE 7 


Bitte Annonce einſenden! 


6337 


8.8. — . en 
RER } 

„„ Meltbekannt sum 

2 8 durch unübertroffene Güte und Billigkeit ſind die Fabrikate der 2 

225 Stahlwaarenfahrik € ingen. 

2 Stahlwaarenfahrik C. W. Gries, Solingen. 

Ss 

ER Die Firma verſendet an die Leſer des „Geſelligen“, Graudenz, zur Probe = 

SE Hein feines Rafirmeſſer ie Zeichnung, mit ichvarzem Left, bon feinftem Silber 

Es ſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauche abgezogen. Rz 

235% Dr Nr. 55. Extra fein hohlgeſchliſſen in Etuis mit” 

02 : Golddruck per Stüc Mt. 1,70, ohne Etui per z 

8 5 Stück ME. 1,50. 5 

ki Bun 1 Gewünſchtes bitte unterſtreichen. 

a 


jan 


cht Paſſendes wird zu 


t den brikſtempel der Firma. = 
ſchleifen und Abziehen alter Raſirmeſſer per 
uaumouad BunygvE u uscasat aeup 


Bei mehr wie 1 Stück erfolgt Ver 


5 a Franko⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen. 

eo Wohnort u. Poſtſtation (leſerlich): Name u. Stand (recht deutlich): 

8 8 

os : 

2.2 Erſte und älteſte Fabrit am Platze, die direkt an Private verſendet. Neueſte 

38 1 Preite mit Zeichnungen von ſämmtlichen Stahlwgaren und Haus⸗ 
8 haltungsartikeln wird umſonſt und franko verſandt. 19058 


—— ———— 


5 Ia. garantirt reinen 
Fiſchernetze 4 ar. 
als Klippen⸗, Ceichnetze, Fu zboden Firniß 
Zug⸗, Staak⸗ und Stell⸗ bat, Aubenft vreiswerth 9839 
Hehe, Aal, und Hecht⸗ Carl Grosse, Bromberg 


Sühe, Reuſen pp. Man verlange Offerten. 
werden in jeder gewünſchten Größe ſachgemäß angefertigt. 


Alle Arten 


Draeger & Mantey, Mechanische Rebiahti, 2 
Landsberg a. W., Meydamſtraße 5657. @\ PD. 
Sluftzivie Breisbun grat 3 16680 N 


unter Garantie, 


Rasirmesser, fein hohl, 1.50 
[Mark, extra hah! 2,30 Park, 
Triumph -s icherheits- 
Rasirmesser Mark 3.—. 
Streichriemen, einfach! M, 
doppelt 1,50 Mk, Rafir⸗Pinſel 
„Britannia“ 50 Pfg., Raſir⸗ 
napf 40 Pfg., Haarſcheeren 6“ 
1,10 Mk., 7" 1,50 Mk., 8“ 2,25 Mk. 
Stark vergröß. Preis!. a. Jederm. 
P. D. Hartkopf, Solingen, 
Stahlwaarenfabrit, gegr. 1843. 


657) Bereits am Mittwoch, den 26, d. 
beginnt die Ziehung der ſo ſehr beliebten un 
gewinnreichen 


lünisheroer Plerde-Lollanie! 


57 Haupttreſſer, ſowie 2443 mittlere und 
kleine Gewinne 
ſpez, 10 kompl. Equipagen, 47 Luxus u, Gebrauchs⸗ 
pferde 55 2443 ſehr gut verwendbare e 
Königsberger <s oose 
Pferde-Loose «& 1 Mark für 10 Mark 
(Porto und Gewinnliſte 30 Pfg. extra) 


find zu beziehen durch Er 
S. Marcus. Bankasfhäft, 


Schwerin i/N 


 YApfeltvein 


Uk. 


Tilsiter Magerkäse 
ſchöne Waare, A Ztr. Mk. 15.—. 
Limburger 


ebenfalls A Ztr. Mk. 15.— ab hier 
unter Nachnahme offerirt 


Central : Molkerei 


Schöneck Wpr. 


Großartige Neuheit 


des 19. Jahrhunderts! 


Pakentitte Trompete 


mit Piſtonklang ähnlichem 
Tone und Piſtonfaçon. 
Alle Lieder, Tänze, Märſche, 
Signale darauf zu ſpielen. Von 
jedem Nicht⸗Muſiker ſofort ohne 
Erlernen leicht zu blaſen, daher 
amüſant für Jedermann, im 


u 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 2. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei bier. 


Kelterei Linde Wesipr. 


en detail. 


en, Kros. Dr. J. Schlimann. i für e 1 
Wiederderkäufern wird Rabatt] Freien, wie im Zimmer. Aus 

en era RS gewährt. 19238 zer 1 1 7 Gen vers un 

1 oſtet uur Mk. 6, — fein vernicke 

rheiniſch, weiß und halbweißes, SIDE 50 Pfg. mehr. Verſandt gegen 


Einen großen Poſten 


Federn! 


Tafelglashandlun Neue Federn, Bid. 35 Pi. 
8 a Pe 1 weft 9 1. Halbdaunen, Pfd. 85, 95 Pf. 


5 bis 1,20 ME 
f f Reine Gänſefedern, 1,50, fl Damen: bei Land⸗ 125 
Ein neues Miktesko 00 80 Nee, 10 0 bartbien, ben unbe 


neueſter Konſtruktion, it Um. J Reine Gänſedaunen, 3,50, 7 rungen ꝛc. und können Heſänge, 
ſtände halber bill. zu verkauf. bei 4,00, 5,00 Mk. i nn eesfrener ꝛc. mit 2, 3 oder 
9015 Trompeten als Duett, Terzett 


, k. 
E elips, Ortelsburg, ch Oberbetten Unterbetten 
. Markt. 1813 ) Quartett geblajen werden. — 


Nachnahme oder Voreinſendung. 
Dieſe Trompete, das Hervor⸗ 
ragendſte auf dem Gehiete, eignet 
ſich beſonders für geſellige Ver⸗ 
einigungen, für Schulen u. Turner, 
für Radfahrer, da die Trompete 
beim Fahren mit einer Hand ge⸗ 
blajen werden kaun, ſowie für 


in Originalkiſten und zu ganzen 
Bauten ſtets auf Lager, und of⸗ 
ferire ſolches billigſt. 1742 


A. Callmann, 


2 


gegen Nachnahme. 


und zwei Kiſſen N. 
Steriliſirte Kindermilch Carl Schürmann, 


9975 zuſammen nur 15 Mk. 
Muſikwerke, 18976 
für die Flaſche 10 Pfg. von 


Nur 9 Pfund⸗Packete 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederlage ver⸗ 
käuflich. 12239 
B. Plehn, Gruppe. 


Haspe in Weſtfalen. 


S. Neumann 


8 Herrenſtr. 8. 
CIE 


& Praxis zur Verfügung. 


ss 


‚18 Kapilals⸗Anlagen 


HHIHHC99EU9Y 


Drainagen 


und ſonſtige 


Melioralignen 


owie Aufſtellung der hierzu er⸗ 
e ſpeziellen Proſekte 
für zu bildende Genoſſenſchaften 
welche Gelder aus dem Melio⸗ 
ratioushilfsfonds zu entnehmen 
beabſichtigen, auch Ausführung 
von ſolchen Arbeiten u. Projekten 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgüteru führtſſachgemäß aus 

E. Wündrich, 

Kulturingenieur, Krotoſchin. 

Zeugniſſe aus meiner 25 jährig. 
[9265 
PIOVIPOHEHH IH 


3 Zu ſoliden 3 


empfehlen, 

30% Preußiſche Konſols, 
39% Weſtpr. Pfaudbr. 
4% Pomin. Hyp.⸗Pfobr. 
3½ Hamburger do. 

3½ Preußiſche do. 

3½ Stettiner do. 
Danzig. 4%/ u. 3½ do, 

zum Berliner Tageskurſe 
bei billigſt. Proviſionsberechn. 


Meyer & Geihorn, 3 

DANZIGK, [982 K 
Bank: u. Wechſelgeſchäft. s 
eee es 


569209999069 


Jedermann 
hat doch dns Bestreben. 
sich ein kleineres oder 
grösseres Vermögen im 
den besten Werthpapie- 
ren zu ersparen. Wer 
dieses auf's Bequemste und 
Billigste durchführen und zur 
vorherigen Orientirung den 
Prospect hierüber kostenfrei 
ndt haben will, wende 
8 gefl. schriftlich an [9550 
Julius Weil, Bank- 


Geschäft in München. 


Ynterthorneinfe 18 


iſt die Balkonwohnung von 5 
Zimmern u. reichlichem Zubehör 
von ſofort zu permiethen. 

E. 8. Piechottka. [535 


Mewe, 


643] In meinem neu erbauten 
Hauſe hierſelbſt, Weichſelſtr. 23, 
iſt noch ein großer 


Caden 


mit Schaufenſter, guter Wohnung 
und guten Kellereien, zu einem 
Kolonlal⸗ und Vorkoſt⸗Geſchäft 
paſſend, unt. günſtig. Bedingung. 
vom 1. Juli d. zu verpachten. 
Bewerber wollen ſich melden bei 
J. B. Meyer, Mewe. 


Culm. 


1 


Gr. hertſchaftl. Wohnung 


von 7 heizbaren Zimmern und 
ſämmtlichem Zubehhr von gleich 
zu vermiethen u. 1. Oktbr. zu bez. 


Swei Laden 
beſte Geſchäftslage, mit Wohnung, 
per gleich zu vermiethen und 
1. Oktober zu bezieben. 1779 


L. Sooit. | 


horn. 

Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. F. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Briesen Wpr. 


Geſchüfts⸗Lolkal 


(am Markt) nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u, Repoſitorium, 
iſt von fofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 141 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Weſtpr. 


ni halten freundl. Auf⸗ 
Damen 91 1 Adr. unt. Ur. 
20 0 denz erb. 84 


erſchienen: 


gli 
= der 1533 
Offiziere 
Graudenz. 


(Nach dem Staude vom 
20. April 1897.) 


x Preis 40 Pfg. 
Aham von Grandenz £ 


in Buntdruck. . 
— Preis 90 Pfg. — 


il. Gaebel’s # 
Buchhandlung. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 
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Vertilgung und Verwerthung der Maitäfer. 
[Nachdr. verb. 
Zu den gefräßigſten und deshalb ſehr ſchädlichen Ver⸗ 
wüſtern unſerer Obſtkulturen zählt das Geſchlecht der Mai⸗ 
käfer. Oft ſind in einzelnen Gegenden und Landestheilen, nur 
vereinzelte Exemplare anzutreffen, während in einem anderen 
Jahre, im ſogenannten Flugjahre, die Maikäfer in unzähligen 
Millionen ſchwärmen und die Bäume, Sträucher und An- 
pflanzungen vernichten. SH 

Das Einfangen und Sammeln der Maikäfer kann 
auf ſehr mannigfaltige Art erfolgen. Das „Selbſtfangen“ mittelſt 
einer brennenden Laterne hat ſich ſehr gut bewährt. 
Eine ſtark verglaſte Laterne, in der ſich ein brennendes Licht oder 
eine kleine Lampe befindet, wird im Garten an einem erhöhten 
Pfahl befeſtigt, unter dem ein Gefäß dat Waſſer Aufitellung 
findet. Angelockt durch die Strahlen des Lichtes, ſtürzen Mengen 
von Käfern herbei, die blindlings gegen die Glasſcheiben ſtoßen, 
betäubt abprallen und in die darunter ſtehende, mit Waſſer ge⸗ 
füllte Tonne fallen. Um das Herauskriechen der wieder munter 
gewordenen Käfer zu verhindern, empfiehlt es ſich, die Seiten⸗ 
wände des nur halb mit Waſſer gefüllten Faſſes mit einer 
klebrigen Maſſe, vielleicht Theer, anzuſtreichen, woran ſämmtliche 
Käfer hängen bleiben. Auf dieſe Art und Weiſe werden in 
jeder Nacht Tauſende von Maikäfern gefangen. Bei einer Ma ſſen⸗ 

chwärmung wird indeſſen dieſe Fangart zu gering erſcheinen; 
da empfiehlt ſich das Einſammeln durch Ab ſuchen von 
Sträuchern und Ab ſchütteln von Bäumen. 

Das Abſchütteln der Maikäfer muß am frühen Morgen 
geſchehen. In den Morgenſtunden von 4 bis 8 Uhr haften 
ſämmtliche Käfer ſchlafend an den Baumzweigen uud Blättern, 
daher ſie bei einem Abſchütteln, ohne zu erwachen und ohne da⸗ 
von zu fliegen, zu Boden fallen. 

Wird unter die abzuſchüttelnden Bäume eine alte Leinwand⸗ 
decke ausgebreitet, ſo fällt wohl der größte Theil darauf, wo⸗ 
rauf man ſie in Säcken ſammelt und zur Tödtung mit kochendem 
Waſſer übergießt. Um thatſächliche Erfolge zu erzielen, muß 
das Abſchütteln und Abſuchen alltäglich vorgenommen werden. 

Die geſammelten Maikäfer können je nach Bedarf zur 
Fütterung für mancherlei Hausthiere dienen, oder zur 
Düngung verwendet werden. Die Maikäfer enthalten nämlich 
folgende Stoffe: 29,6 Prozent Trockenſubſtanz, 18,8 Prozent 
Protein, 3,7 Prozent Fettſubſtanz, 4,8 Prozent Chitin und 2,3 
Prozent Aſche. Infolge des Reichthums an Protein geben die 
Maikäfer ein vorzügliches Futtermittel und werden von allen 
Geflügelarten gern gefreſſen. Bei den Hühnern wirkt die Er⸗ 
nährung mit Maikäfern befördernd auf eine vermehrte Eierlege⸗ 
thätigkeit ein, wobei allerdings zu erwähnen iſt, daß keine Ueber⸗ 
fütterung ſtattfinden darf, und daß die Hühner neben den Mai⸗ 
ktäfern auch andere Futterſtoffe erhalten müſſen. Es genügt, 
wenn die Hühner alltäglich zweimal mit Maikäfern gefüttert 
werden, da bei einer Ueberſättigung mancherlei Kopfkrankheiten 
entſtehen. Den Gänſen und Enten ſchadet die Maikäferfütterung 
gar nichts, beſonders wenn ſie alsbald auf das Waſſer gelangen, 
da dort eine ſehr jchnelle Verdauung vor ſich geht. 5 

Auch die Schweine verzehren unglaubliche Mengen von Mai⸗ 
käfern, doch treten mancherlei Verdauungsſtörungen ein, wenn 
ſie große Mengen in friſchem Zuſtande aufnehmen. Es empfiehlt 
ſich, die Maikäfer trocken geſchrotet, unter Beimiſchung von 
Kartoffeln, zu füttern. Trocken verfütterte Maikäfer befördern 
bei ausgewachſenen Schweinen eine gute Maſt. 

Das Trocknen der Maikäfer geſchieht, indem man die durch 
Uebergießen mit heißem Waſſer getödteten Käfer in dünnen 
Schichten auf eine alte Leinwand ausbreitet und ſie den 
direkten Strahlen der Sonne ausſetzt. Die getrockneten Maikäfer 
können längere Zeit liegen, ohne in Fäulniß überzugehen. Die 
getrockneten Maikäfer geben, zu Schrot zerſtampft und mit Kleie 
angemengt, ein vor zügliches Fiſchfutter. 

Als Kunſtdüngemittel finden die todten Maikäfer auch 
ehr gute Verwerthung. An einer trockenen Bodenſtelle wird ein 
Loch von 1 Meter Tiefe ausgehoben und auf der Sohle mit einer 
8—10 em ſtarken Schicht ungelöſchtem Kalk bedeckt. Auf die 
Kalkſchicht folgt eine ebenſo ſtarke Schicht Maikäfer, dieſer folgend 
eine Schicht Erde und ſo fort, bis die Grube voll iſt. Der in 
dieſer Art gewonnene Dünger gleicht dem Guano und ent⸗ 
hält meiſt 9—10 Prozent Phosphorſäure, ſowie 6—7 Prozent 
Stickſtoff. Der Maikäferdünger wird beſonders bei ſchnell treis 
benden Kulturpflanzen der Gemüſegärtnerei mit ſehr gutem Er⸗ 
folg verwendet. 


Vor dreißig Jahren. (Nachdr verb. 
Bilder aus einer oſtpreußiſchen Kleinſtadt. 
Von Louis Braun. 

„Vor 600 Jahren ſah es im Lande Preußen noch ganz 
anders aus“, ſo beginnt mit einer gewiſſen Geringſchätzung 
der guten alten Zeit ein früher viel gebrauchter Geſchichts⸗ 
abriß desjenigen Landes, das trotz oder vielleicht zum Lohne 
feiner wohlberechtigten Beſcheidenheit unſerm mächtigen 
Vaterlande ſeinen Namen geben durfte. Man braucht aber 
nicht ſechs Jahrhunderte zurückzugehen, um die Unanfecht⸗ 
barkeit ſolcher geiſtreichen Einleitungsworte zu beweiſen — 
noch in den 60er Jahren unſeres Jahrhunderts, unmittelbar 
vor der Morgenröthe von Preußens und Deutſchlands 
Wiedererwachen, bot die damals noch ungetheilte Provinz 
Preußen ein den heutigen Zuſtänden ſehr widerſprechendes 
Bild. Manchen durch Natur und Kultur verwöhnten Lands⸗ 
man da draußen im „Reich“ überläuft heute freilich ein 
leichtes Gruſeln, wenn er an die Möglichkeit denkt, dort 
im fernen Oſten unſeres Vaterlandes einen, wenn auch nur 
kleinen Theil ſeines Lebens zubringen zu müſſen — vor 
drei Jahrzehnten aber war auch minder anſpruchsvollen 
Leuten die größte Provinz Preußens nicht viel mehr als 
ein recht unſympathiſcher geographiſcher Begriff, der ſich im 
weſentlichen aus „ſibiriſcher Kälte“, „Talglichtern“ und 
„Wudki“ zuſammenſetzte. „Onbekend maakt onbemind“ 
(Unbekannt macht unbeliebt), ſagt ein altes holländiſches 
Sprüchwort, und unbekannt war Altpreußen wahrlich, Außer 
wagehalſigen „Reiſeonkeln“ beſuchte ſelten jemand aus 
Deutſchlands Mitte oder „Weſtend“ jene abgelegenen Ge⸗ 
genden, deren Bewohner ihrerſeits noch nicht flügge genug 
waren, um das heimathliche Neſt zu verlaſſen. Ihr Leben 
war, wie das der Königsberger Studenten, trotz ihrer Korps 
und Burſchenſchaften, ſtreng landsmannſchaftlich in allen 
Kreiſen und Berufszweigen, und es gehörte ein nicht gerade 
alltäglicher Unternehmungsgeiſt — oder hochadlige, hof⸗ 
fähige Abſtammung dazu, um ſich nach Berlin oder gar 
55 Rhein nach Köln, Boun und Heidelberg vorzuwagen. 
lebrigens ſtießen derartige überſchwengliche Einfälle auch 
auf weſentliche praktiſche Schwierigkeiten in ihrer Aus⸗ 
führung. Allerdings vermittelte ein Schienenweg, die Oſt⸗ 


bahn, die offizielle Verbindung mit der weſtlichen Kultur⸗ 
welt; ihre Stationen aber zu erreichen, war für die Be⸗ 
wohner des Hinterlandes auf 150 und mehr Kilometer zu 


beiden Seiten eine recht ſchwierige Unternehmung, auf die 
man ſich nur mit begreiflichem Widerſtreben einließ Wer 
nicht gerade zu den dort üblichen „gnädigen Herren“, den 
Rittergutsbeſitzern zählte, die über Tauſende von Morgen 
Landes geboten und im Kutſchſtall ein Dutzend jener herrlichen 
Pferde ſtehen hatten, wie ſie eben nur Oſtpreußen züchtet, 
der mußte für fo gewaltige Entfernungen feine Glieder der 
königlich preußiſchen Poſt anvertrauen, deren haushohe, häufig 
neunſitzige Wagen im Sommer zwar recht warm, im Winter 
aber, wenn dicke Eisblumen an den Kutſchfenſtern blühten 
und der Schneeſturm durch jede Spalte drang, auch für den 
dickſten Schuppenpelz grade kühl genug waren. Wohl hatten 
ſie ihre Poeſie, dieſe langen Poſtfahrten, wenn die vier 
flinken Pferde mit dem gewaltigen Wagen, deſſen Rieſen⸗ 
gehäuſe man im Winter auf Schlittenkufen ſetzte, ſo munter 
dahinſauſten und der „Schwager“ mit ſeinen melancholiſchen 
Hornklängen das Echo der herrlichen immergrünen Tannen⸗ 
wälder weckte, wenn die Rehe und Hirſche ohne jede Furcht 
in ganzen Rudeln heraustraten auf die Lichtungen an der 
Landſtraße, ja auf dieſe ſelbſt, und mit den Schönen frommen 
Augen dem dahinrollenden Ungethüm nachſchauten; wenn 
der „Kondukteur“ uns ferieufrohen Gymnaſiaſten im 
bevorzugten Vordertheil des Wagens in gruſelig dunkler 
Waldesnacht feine Waffen eigte und feine Räuber⸗ 
geſchichten erzählte. Ja, poetiſth waren ſolche Reifen, aber 
die Liebe zur Poeſie war damals in Oſtpreußen viel weniger 
allgemein als diejenige zum warmen Ofen und zu einem 
ſteifen Glaſe Grog, und wer nicht reiſen mußte, der blieb 
eben zu Hauſe und lebte und ſtarb ſtill und zufrieden, auch 
ohne je Königsberg oder Berlin geſehen zu haben. 

Die jetzige Provinz Oſtpreußen rechnete man vor einem 
Menſchenalter nur politiſch zum Königreich Preußen und 
nur geographiſch zu den Vexirbilde auf der Karte von 
Europa, das man damals Deutſchland nannte — von einer 
innern Zuſammengehörigkeit war ſo wenig die Rede, daß 
höchſtens in ein paar Kultur-, Handels- und Verwaltungs- 
mittelpunkten des Landes deutſche Art und Sitte überhaupt 
maßgebend war, und man außerhalb der Stadtmauern von 
Königsberg und Memel, Gumbinnen und Inſterburg nur 
in kleinen Theilen des alten Ordenslandes ausſchließlich 
deutſch ſprach. In Littauen und Maſovien beherrſchte die 
Urſprache der Bevölkerung den Verkehr auf dem platten 
Lande gänzlich, den der Städte zur reichen Hälfte; in andern 
Bezirken war in Stadt und Land die polniſche Sprache 
vorherrſchend, und ſelbſt die deutſchen Großgrundbeſitzer 
hier und die Beamten dort mußten beider Sprachen mächtig 
ſein. Uebrigens wäre es ein großer Irrthum, wenn man 
mit den Namen der Littauer, der Maſuren und der Polen 
in Oſtpreußen irgend welchen politiſchen Begriff verbinden 
wollte, wie man's in Poſen und einem großen Theile Weſt⸗ 
preußens heute leider noch thun muß. Seit Jahrhunderten 
an deutſche Herrſchaft und religiöſe Duldſamkeit gewöhnt, 
find die Oſtpreußen — bewußt oder unbewußt — ſtets gute 
Unterthanen ihres Königs geweſen, und der polniſche Bauer 
in Pogeſamien oder Natangen würde wenig davon begreifen, 
wenn man ihm von der alten Polenherrlichkeit erzählen 
wollte. Sich als Deutſcher zu fühlen, dazu hatte der Oſt⸗ 
preuße allerdings damals nicht den mindeſten Anlaß, und 
er kümmerte ſich um das „Reich“ grade eben ſo wenig, als 
man ſich da draußen um ihn kümmerte. 

Ob die Leutchen ſich darum unglücklicher fühlten als 
das heutige Geſchlecht? Jedenfalls waren ſie es nicht, 
die die Welt und ihre Kultur geſucht haben. Die politi⸗ 
ſchen Veränderungen im deutſchen Vaterlande, der Milliarden⸗ 
ſtrom und ſchließlich nicht am wenigſten die ſtrategiſchen 
Rückſichten auf einen Nachbarn, der mehr als ein halbes 
Jahrhundert hindurch Preußens Erb freund geweſen, 
ließen die Bahnlinien wie eine aus dem Neſt kriechende 
Brut junger Schlangen die Gelände durchziehen, und der 
Pfiff der Lokomotiven, der Lärm der Garniſonen weckte die 
Bewohner jener weltabgelegenen Grenzgegenden aus ihrem 
Winterſchlaf, regte die guten und die ſchlechten Triebe an 
ünd vollzog in wenig mehr als einem Vierteljahrhundert 
eine Verſchmelzung, zu der bei regelmäßiger Entwickelung 
vielleicht hundert Jahre nicht genügt hätten. Wenn ſich 
die Geſammteinwohnerzahl der Kreiſe, die heute die Pro⸗ 
vinz Oſtpreußen bilden, in der Zeit ſeit Deutſchlands 
Wiedergeburt wohl in recht erheblichem, aber doch nicht 
gerade außergewöhnlichen Fortſchreiten vermehrt hat, ſo 
liegt das zunächſt daran, daß ein Land, deſſen Reichthum 
in ſeinen Aeckern und Feldern liegt und deſſen Induſtrie 
in natürliche Grenzen gebannt iſt, nicht die Arbeiterheere 
auſammeln kann, die in anderen Provinzen ſo weſentlich 
in's Gewicht fallen. Andererſeits aber hat die Auswande⸗ 
rung in's „Reich“ mit der Hebung der oſtpreußiſchen 
Kultur⸗ und Bewegungsfreiheit nicht weniger gleichen 
Schritt gehalten als die Einwanderung von dorther. Es 
giebt dort Städte, deren Seelenzahl in den letzten drei 
Jahrzehnten um das Fünffache geſtiegen iſt, und wohl nur 
wenige, in deuen ſich die Seelenzahl nicht verdoppelt oder 
verdreifacht hätte. Darum ſind's natürlich beileibe noch 
keine Weltſtädte, und Großſtädte nur in ſehr relativem 
Sinne geworden, aber die eingetretenen Veränderungen ſind 
doch einſchneidend genug, um den mit wehmüthigem Er⸗ 
ſtaunen zu erfüllen, der nach langer Weltwanderung ſeine 
Heimathflur und das Neſtchen wiederſehen möchte, von dem 
er einſt ausgeflogen. In dem anſpruchsvollen Zwitterding 
zwiſchen Groß⸗ und Kleinſtadt erkennt er das heimathliche 
Waldſtädtchen, in den Menſchen, die dort wohnen, ſeine 
Landsleute von einſt nicht mehr. Es tummelt ſich dort 
ein neues Geſchlecht, das die Vaterſtadt nicht mehr wie 
das frühere als ſeine Heimath von der Wiege bis zum 
Grabe, ſondern nur als Ausgangspunkt für ſein ziel⸗ 
bewußtes oder zielloſes Streben in die Weite betrachtet. 
Die Alten hat man zur ewigen Ruhe gebettet, und das 
junge Geſchlecht, das geſchäftig durch die Straßen rennt, 
gleicht dem früheren nicht mehr. 

Schon das elegante Kleid und der modiſche Filzhut 
kennzeichnet die Veränderung. Die Alten trugen ſich ein⸗ 
facher, auch wenn ſie zu den Honoratioren zählten, und 
Mutter und Frau hatten manche Aufgabe zu löſen, die 
heutzutage einen „denkenden“ Kleiderkünſtler erfordert. 
Ein Hutmacher aber hätte in jedem oſtpreußiſchen Städt⸗ 
chen Hungers ſterben müſſen; denn abgeſehen von hohen 
Feſttagen, wo die altehrwürdige „Angſtröhre“ in die Er⸗ 


ſcheinung trat, gingen ſelbſt Kreisgerichtsdirektor und 
Bürgermeiſter, Kreisphyſikus und Domänenrath, Pfarrer 
und Rektor in einfachen Schirmmützen einher, die im Winter 
gediegenen Pelzkappen Platz machken. Und an dieſer ihrer 
Nationalkopfbedeckung hingen die oſtpreußiſchen Bürger 
länger und eigenſinniger, als an ihren ſonſtigen Eigen⸗ 
thümlichkeiten, z. B. der ihnen angeborenen politiſchen 
Schlummerrolle. Längſt ſchon hatte der „Herr Landrath“ 
aufgehört, für jeden vaterlandliebenden Wähler der geborene 
Land⸗ und Reichstagskandidat zu ſein, ſchon huldigte da 
und dort die Mehrzahl dem beſchleunigten Fortſchritt und 
deſſen ſchroffſten parlamentariſchen Vertretern, — die 
Philiſtermütze aber überdauerte bis tief in die ſiebziger 
Jahre, wo ich fie noch an oſtpreußiſchen Pfingſtpilgern 
unter den Linden in Berlin zu bewundern Gelegenheit hatte, 
alle jene Revolutionen und brütete ebenſo treulich die 
Oppoſitionsgelüſte aus, wie ſie einſt die ſtreng konſervativen 
Köpfe vor jedem friſchern Luftzug beſchirmt hatte. 

Jetzt iſt auch ſie dahin, die bequeme Bürgerkappe, wie 
ſoviel andere äußerliche Wahrzeichen der guten alten Zeit, 
ſoviel innere Eigenthümlichkeiten eines vergangenen Ge⸗ 
ſchlechts. Die ausgleichende Kultur hat mit den oſtpreußi⸗ 
ſchen Beſonderheiten, den guten, wie den weniger löblichen, 
gründlich aufgeräumt, indem ſie die einfachen, bedürfniß⸗ 
loſen Pfahlbürger, denen eine Waſſerfahrt über den See, 
ein Schützenfeſt im Stadtwalde, eine winterliche Schlitten⸗ 
partie auf ſpiegelglatter Bahn und ein Tanzkränzcehen in 
dem kleinen, engen Ballſaal der Stadt die einzigen 
nennenswerthen Abwechſelungen ihres Stilllebens geweſen 
waren, zu anſpruchsvollen Weltbürgern erzog, die zu einer 
Reiſe um die Welt nur wenige Stunden mehr gebrauchen 
als der ſchneidigſte Verliner, die ihre größeren Einkäufe in 
der Provinzial⸗ oder gar Reichshauptſtadt beſorgen, die für 
ihre Söhne Reichsuniverſitäten, für ihre Töchter Schweizer⸗ 
penſionate und für ihre Nerven Badereiſen nöthig haben, 
und die ſo genau allen anderen Dutzendmenſchen gleichen, 
daß man ſie höchſtens noch an einem ausgeprägt breiten 
Dialekt von ihren deutſchen Brüdern im „Reich“ unter⸗ 
ſcheiden kann. 


Verſchiedenes. 


„— Der Berliner Verein für Verbeſſerung der Frauen: 
kleidung hat beſchloſſen, ſich zu einem „Allgemeinen Verein für 
Verbeſſerung der Frauenkleidung“ zu erweitern, um dem Verein 
weiteſte Verbreitung „in Deutſchland und anderen Kulturländern“ 
zu ſchaffen. Der Allgemeine Verein ſoll aus Zweigvereinen und 
unmittelbaren, zerſtreut wohnenden Mitgliedern beſtehen. Jeder 
Zweigverein muß mindeſtens 10 Mitglieder zählen; nach $ 1 der 
Satzungen will der Verein „durch Wort, Schrift und Beiſpiel da⸗ 
für wirken, daß die Frauentracht mehr als bisher den Forderun⸗ 
gen des praktiſchen Lebens und der Geſundheit gerecht werde, 
ohne dabei die Geſetze der Schönheit, des Geſchmackes und — 
ſoweit möglich — der Mode zu vernachläſſigen“. Die bisherigen 
Berliner Mitglieder des Vereins, 192, bilden den Berliner Zweig⸗ 
verein. 80 Mitglieder leben z. Z. in anderen Orten. In 
Dresden beſteht bereits ein Zweigverein. 

— Die Ausfuhr gefrorener Kaninchen nach London 
hat in Auſtralien in dieſem Jahre mit einer Sendung von 
17000 Stück begonnen. Zwei Dampfer luden in voriger Woche 
96000 Stück aus dem ſtaatlichen Gefrierdepot in Melbourne, das 
täglich durchſchnittlich 11000 Stück aufnimmt. Auch Neuſüdwales 
rüſtet ſich zur Ausfuhr der im Lande ſo reichlich vorhandenen 
unwillkommenen Nager, die England gegen gute Bezahlung ab⸗ 
nimmt und verſpeiſt. 

— [Neue Bezeichnung.] Büreauchef: „Wenn Alles 
im Büreau ſchläft, der Schreiber Diftel bleibt doch munter — 
das iſt der reinſte Büre au⸗ Nachtwächter.“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


Fragebogen. Aus Ihrer Darſtellung geht nicht klar hervor 
ob Sie im vorliegenden Falle durch Aeußerungen der Eiferjucht 
auch beleidigt worden ſind, und ob Ihre Bedrohung eine auf der 
Stelle erfolgte Erwiderung einer Beleidigung iſt. Unter 
Umſtänden hat der Richter das Recht, beide Beleidiger oder einen 
derſelben für ſtraffrei zu erklären. Stellung des Strafantrages 
iſt von vornherein nicht ausgeſchloſſen. Steigen Unverträglichkeit 
und Zankſucht zwiſchen Eheleuten zu einem ſolchen Grade der 
Bosheit, daß dadurch des unſchufdigen Theils Leben oder Geſund⸗ 
heit in Gefahr geſetzt wird, ſo iſt dies Scheidungsurſache. 

B. in R. Zuſtellungen an eine Partei, welcher das Armen⸗ 
recht bewilligt iſt, ſind mit dem Averſumſtempel zu verſehen. 

C. F. Wenden Sie ſich mit Ihrer Anfrage an die Prüfungs- 
Kommiſſton für Einjährig⸗Freiwillige in Marienwerder. 

J. v. P. Karthaus. In der Regel ſoll der eu vor 
dem Eintritt als Bremſer oder Schaffner der aktiven Dien „licht 
im ſtehenden Heere oder in der Flotte genügt haben oder von 
derſelben für die Friedenszeit endgültig befreit ſein. Nichtan⸗ 
ſtellungsberechtigte Bewerber dürfen im Beamten verhältniß 
ohne Ausnahme erſt dann angenommen werden, wenn die er⸗ 
wähnten Bedingungen erfüllt ſind. 

M. A. Das Geſetz vom 24. April 1854 bedroht Geſinde, 
welches den Dienſt ohne geſetzmäßige Urſache verläßt, mit einer 
Geldſtrafe bis zu 15 Mk. oder Haftſtrafe von drei Tagen. Wird 
ein Kind unter väterlicher Gewalt, welches bereits früher die 
Genehmigung des Vaters, ſich zu vermiethen, erhalten, von dieſem 
ſpäter veranlaßt, einen von ihm eingegangenen Vertrag als nic t 
st aufzuheben, jo macht der Vater ſich des Kontraktbruchs 

uldig. 

D. S. 36. Es find der Pfändung nicht unterworfen a) die 
Kleidungsſtücke, Betten, Haus⸗ und Küchengeräthe, ſoweit dieſe 
Gegenſtände für den Schuldner, ſeine Familie und ſein Geſinde 
unentbehrlich ſind, b) die für dieſelben auf zwei Wochen noth⸗ 
wendigen Nahrungs⸗ und Feuerungsmittel, c) eine Milchkuh nebſt 
dem zum Unterhalt und zur Streu auf zwei Wochen erforder⸗ 
lichen Futter und Stroh. Ob Unentbehrlichkeit vorhanden, ent⸗ 
ſcheidet im Falle der Beſchwerde über den Gerichts vollzieher der 
Amtsrichter und auf weitere Beſchwerde das Landgericht. 
2) Wohnungsmiethe, welche dem Schuldner zuſteht, kann von dem 
Gläubiger mit Beſchlag belegt werden. 

u. D. Behauptet die Ehefrau, daß ihr an den Gegenſtänden, 
welche der Gerichtsvollzieher gepfändet hat. Eigenthumsanſprüche 

uſtehen, jo iſt der Widerſpruch gegen die Zwaugsvollſtreckung im 
ege der Klage bei dem Gerichte geltend zu machen, in deſſen 
Bezirk die Zwangsvollſtreckung erfolgt. 

S. Graudenz. Wenden Ste ſich an den Herrn Rechtsanwalt 
Dr. Hailliant in Bromberg, Neuer Markt Nr. 11. 

A. B. 100. Die von Ihnen geforderten dinglichen und per⸗ 
ſönlichen Abgaben an die katholiſche Kirche und deren Beamte 
werden auf notoriſcher Orts⸗ oder Bezirksverfaſſung beruhen. Ob 
das richtig, können wir nicht prüfen, ſtellen aber Ihnen anheim, 
alsbald Einſpruch zu erheben. 

J. B. Was über die Zeitdauer, während deren die Lampe an 
Ihrem Gaſthofe brennen muß, von der zuſtändigen Behörde bes 
Fa worden, können Sie nur von Ihrem Amtsvorſteher er⸗ 

ragen. 


Subhaſtations⸗Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Nachdruck verboten. 


Ig. einf. Inſpektor 
10 F. b. F., d. pIn. Spr. m, ſ. p. 1. 
Juli u. Prinz. a. Allein. St. Mein 
Chef hat die Güte, Ausk. zu erth. 
Off. unt. Nr. 457 a. d. Geſ. erb. 


843] Für eins der erſten Häuſer der Manufaktur. und ö 
Leinen⸗Oranche in Danzig wird per 1. Auguſt d. J. für 
die Abtheil. Bettwaaren u. Ausſtattungs⸗Artikel ein 


Lager⸗Chef und 1. Derkänfer 


geſucht. Chriſtliche Herren, welche durch La. Re⸗ 
ferenzen ihre längere Thätigkeit in dieſer Branche 
nachweiſen können, belieben ihre Adreſſen mit genauer 
Angabe der bisherigen Thätigkeit, Abſchrift der Zeug⸗ 
nie, Gehaltsauſprüche ꝛc. unter Chifire W. M. 367 
an die Juſ.⸗Aun. d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5, einzuſ. 


816] r ſuchen für unſer 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft per 
1. Juni cr. einen tüchtigen 


Verkäuf. u. 1 Volont. 
L.Lipsky& Sohn, OſterodeOpr. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuständiges] Subha⸗] Gender feuer enen N 
Reg.⸗Bez. des Grundſtückes, Amts⸗ ſtations⸗ 7 5 u en Vorſchnitter 
bezw. des Subhaſtaten gericht [Termin] (ha) ertrag I mertb_ tit fünfzig Perſonen 
Marieuwdr.[Fr. Borchardt Ehl., Kölpin. Flatow 28. Juni] 0,04 — | 18 ſſucht ſofort Stellung. [752 
Jul. Splett Got HI Hammer. 10 28. „ ‚6030| 14,25 90 Glanz, Mierzewo. 
Aug. Wruck, Gehlbude. Graudenz 25. 2951 3153) 78 824] Ein erfahr. Meier, welch. 
Käthn. Theoph.Paradowski'Ehl.,Zlottowo. Löbau 30. 0,450 1,92] 18 m. Keſſel, allen Maſchinen, Milch⸗ 
Frau Adel. Ahlert, Pr. Frſedland. Bröriedland]18. „ 1,09 11,64] 300 unterſirchung,Milchberechnung, ff. 
Beſ. v. Zmuda⸗Trzebiatowski, Ndl.Briefen.) Schlochau 19. ‚78 834] 36 Butterfabrikation u. Herſtellung 
Eigth, Mich. Magalowski' Ehl., Eichfier“ Schloyve 33. „ 39,8441] 19,836 mehr. Sorten Käſe vertraut iſt, 
Kfm. Adalb. Friedrich, Stuhm. Stuhm 29. „ 2,60 42,48 1089 ſucht zum 1. Juni Stellung. Off. 
Ludw. Thom Wierzhicki' Ehl., Mlewo. Thorn 30. „ 15,2845 214,74 105 erb u. F. Srön, Genoſſenſchafts⸗ 
Danzig [Wwe. P. Niklaß u. Kind., Oſtritz. Carthaus 25. „ 2,0120 Be Molkerei, Stolp i. Pommern. 
Geſchw. Matheſius u. Mig. (A.), Ohra.] Danzig 28. | 1,5630) 90.091827 5 Sept 
e eee eee 
Geſchw.Adamheidu.Mg.(A),Weichſelmünde N 3 ‚222 — fi ER 1 755 
Schndm. Fr. Nonnenmacher Ehl., Gardſchauf Dirſchau 14. „ 0,0940 0,480 90 847 11 1 einen 17 brigz 1 
Bet. Aßmann, Horſterbuſch Nr. 39. Elbing 12. „ 0,1200 — | 45 1 id Stell a 15 arer 
Wwe. Mar. Gaſt u. Kinder, Oſſowo. Pr. Stargard 24. 0,6660] 0,75] 36 Familie, 2 ie ung als 
Läthn. Joſ. Belecki, Wenzkau. Schöneck 25. „ 1.3360] 2,46% 45 |, kauf Be ing tbed 
Königsberg Bckrmſtr. Fr. Wirſchbitzt! Ehl., Hohenſtein.“ Hohenſtein 28. „ 4,7320 20,46 150 966 liche Erna ges. A 0 
Beram. J 8iſuteſpskt El, Dietrichsdorf.| Reidenburg 28. „ | 4,9010) 24,60] 30 ste ue Auficht, ee 1 5 . 
Käthn. Joh. Rogalla EhL, Dembowitz. 10 2. Juli] 0,5340 0,15] 18 Juſerat. Ann. d. Geſelligen, 
Wirth Job. Kolinowski' Ehl., Muſchaken. 4 6. „24,1140 109,35] 60 Danzig, Jopengaſſe 5. 
Bergm. Fr. Glitza“ Ehl., Malga. 5 9. „ 0044 — 15 
Joh. Sakowski Ehl., Ploſen. Ortelsburg 14. Juni] 7,8640 3,39] 18 
Rumbinnen [Bes. Aug. Ritzkuleit' EhL, Kundßicken. | Darkehmen 16. „ 5,3420] 28,65 36 
Wirth Gottl. Langkau' Ehl., Schniken. Goldap 12. Juli] 4,4070 6,630 24 703] Einen evangel, ſeminariſt. 
Beſ. Ed. Gerull, Jodlauken. Inſterburg 15. Juni] 6,7470] 38,37] 36 gebildeten 
Samuel Kohſe' Ehl., Grünheide. 2 Iran 4,8560 28,381 45 Hauslehrer 
Mer. Fr. Rudgt Eßl, Didlacken. nn 50 3271 18 | mie bescheidenen Ansprüchen ſucht 
Beſwwe. Em. Fehlau, Gr. Lappienen. Kaukehmen 19. „ 3,9290 22,441 658 von fofort 
Jak. Kuberka Ehl, Kruglinnen. Lötzen 12. „16,97 57,301 60 Förſter Kahnert 
Wirth Aug. Rudzio' Ehl., Orlowen, 7 20: 2 4,6317] 27,90] 90 Duneyken b. Neuendorf 
Wirth Mich. Szemborski' Ehl., Myluſſen. Lyck 25. „ 24,73 181,26] 120 Kreis Olebko „ 
Stellmehr. Mich. Paulini, Proſtken. 5 28. 0,2210[ — 646 = 5 
Aug. Weidekamm' Ehl., Sczeczinken. Marggrabowa 11. „ 15,8132] 89,19 — 5 
Käthn. Joh, Jelinski Ehl. Gonsken. 8 IN 1,1290| 9,63] 24 . 5 
Agent Sof. Laubſchat, Gr. Wersmeningken.] Pillkallen 26. „ 2,7960] 27,39] 36 Für einen kleineren Ort Pom⸗ 
Schnudmſt. Leop. Schütz'Ehl., Urbantatſchen. 5 1. Juli] 4,8509] 29,64] 24 merus ſucht ein Getreidegejchäft 
beſchteb. Fran 9 Wiſtoßß Tüſtt gun e Juni „ 0 — einen gewandten jüngeren 
geſchied. Frau Aug. Wiſtoff, Tilſit. il a 0,0477 2 2 9 
| > TE een 
ich. Stulgies Ehl., Wersmeningken. 7 be 97 58 8 'orr $ 1 
Jak. Buskies' Ehl., Galsdon Joneiten. 1 3,8251 7.02 3 5 Ag nn 
Wwe. Urte Podßuweit, Galbraſten. Wiſchwill 18. „ 2,8570 8,04 24 Sun brieflich 1 Aufschrift 
ae Ida Saretzki, Hoch⸗Szagmanten. 1 555 2,5530] 15,30 36 Nr. 251 durch d. Geſelligen erbet 
Bromberg [Immrm. Joh Spangenberg, Sopbientbal,| Bromberg [II. „ 2,6325] 13,08 24 — 1 5 
Tſchlmſt. G. Michalski' hl., Schwedenhöhe. 8 E — — 11440 8 N. Suche und 8 
Fim. Sof. v. Kukowski, Bromberg. 5 1 — — 11078 & e empfehle pa 
Bildhauer Em. Teufen’ Ehl., Bromberg. 1 1 „ 0,0916 3,210, — ieder zei ur * 
Bildbauer Em. Leufen Ehl, Bromberg. 19 19, 5% — — (6870 Kaufleute. N 
K. Guſt. Gogga' Ehl., Gneſen. Gneſen 19. „ — — 12932 | ed, Brauche. „—. 
Joſ. Saja’ Ehl., Slonsk. Inowrazlaw 22. „ 24,5965 162 90 Laudwirthſchaſtliche Beamte 
Erneſt. gott e . Met b. inst Schübin be 04200 98 Wr ab; Ie 8 Dorean 
Erneſt. Kottke u. g., Pinsk. Schüubin 26. „ 042 95 7 7 Ai 
Ackrw. W. Kloſtermeier, Jaroſchewo. 1 3. Juli] 15,4610 312,63] 120 6. a 4 98 5 Urea, 
Poſen [Mrr. W. Schulz, Kranz. Bentſchen 6. „ — — 1195 Danzi 655 Frauengaſſe 45. 
Ehrph. Franke! Ehl., Bozanowo. Bojanowo 30. Juni — — 90 20 Big. Rüdporto erbeten. 
Wwe Eleonore Schulz, Frauſtadt. Frauſtadt 24. „ — — 31.188 602] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
Maſchinb. Gebr. H. u. P. Ziglatzki, Jarotſchin.] Jarotſchin | 3. Juli 0,2830 — 1362 ſakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Egidius Kupezat’ Ehl., Siemjanſce. Kempen [ 3. Juni] 0,2401 3,660 45 Geſchäft ſuche p. 15. Juni einen 
Andr. Bagienia®’ Ehl., Siemianice. 75 18 7,0353] 75,57 36 tücht Verkäufer 
Schuhnichr. St. Hetmann' Ehl., Wielichowo.“ Koſten 21. „ 0,0790 — 90 2 x 
Bckrmſtr. Ad. Heinke“ Ehl., Krotoſchin. | Krotoſchin 9. — 3 polnisch ſurechend, mof. Offerten 
Eigth. Herm. Rauſch' Ehl., Glinau. Neutomiſchelf26. „ 8,93 87,24] 75 mit Sehaltsaniprüchen, 
Wirth 0, Öipenouonstt Ei, a. ela Seen 18 R 66519 28,26 — E. Czarliuski, Carthaus. 
auunt. Guſt, Schröter’ Ehl., Poſen. oſen SS „0915 — —. ür mei olonial⸗ 
Job. Aug. Heinrich Eb, Or. Raroſchni. Wo“ kein l. 180, 831 % wander geschaft mein, ler. 
Kfm. Mor. Kozminski, Miloslaw. Wreſchen 126. „ 0,0930“ — 1590 einen erfahrenen, älteren jungen 


740] Der Kleinknecht 


Franz Monikowski 
aus Konſchitz, 17 Jahre alt, ift 
mir am 12. d. Mts. ohne jeden 
Grund aus dem Dienſt entlaufen: 
warne, demſelben Arbeit zu geben, 
ba ich die Beſtrafung beantragen 


641]Ein leicht fahrend, elegant. 


J. Diethelm, 
Güldenboden. 


716] Krankheitshalber find drei 


Candaulet Hobelbänke m. Werk. 


fo gut wie neu, iſt für 900 Mk. gegen Baarzahlung zu verkauf. 
verkäuflich. 


O. Hauer, Tiſchlermeiſter, 
Biſchofswerder. 


werde. 
Kl. Nebran, d. 20. 5. 1897. 
Gerke, Beſitzer. 


632] Suche leihweiſe auf 


75 


BE IN 


2 


einige Monate eine gut 
gehende, 10pferdige 


98 
Lokomobile. 


Die geſch. 


Inſerenten werden gebeten,? 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges t 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ten, die für den 


Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Meldungen zu richten au 


579] Ich offer. b. Bezug ganzer 
Waggonladung. von ca. 200 Etr. 
Stroh alter Sorten 
Feeſerung u. Fütt. z. billigſt. Preiſ. J. d. Herrſch., 
ieferung ſoſort und ſpäter. Frau gute Wir 


wie ſtets koſtenfrei 


iſt pünktl., 
i DEN 


$.Woserau, Rosenberg Wp. Manni 


Empf. namentl. u. 1 


verh. Ii 


iſpektor (kinderlos) 


der ſpricht auch poln. iſt nach d. v. mir eingez. Ausk. ſehr tücht. 
in Ackerbeſtell u. ſorgſam b. d. Beh. krank. Vieh., hat Jut. 
zweifellos ehrt. u. m. mäß. Anſpr. 
ener, ldw. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


F. M. Leidhold, Stralſund pn 


18] Ein 


9990] Wegen Aufgabe der Pacht | Set. Offert. an Dt, 


findet a. d. Rittergute Czeka⸗- 


junger Schr 
Stellung als Bureau 


Neuſtettin, Cöslinerſtr. 


er ſug 
ehilfe. 
Borchardt, 


e 


mowo Mittwoch, den 26. Mai, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


eine Auktion 


des Wirthſchafts Inventars 
tatt, Es kommen u. A. zum 
erkauf: 
18 gute Arbeitspferde, 15 
ſehrmilchreiche Kühe (Holl. 
Raſſe), zum Theil hoch⸗ 
tragend, 2 junge Zucht⸗ 


Junger Maus 


mit gut. Schulbild., welch. 
ſeine Lehrzeit beend. hat, 


beſcheid. Anſpr. Stellg. in einem 
Kolonialwaar.-, Delikateß⸗ oder 
ähnlichen Geſchäft. Gfl. Off. unt. 
Nr. 513 an den Geſelligen erbet. 


u 
unt. 


bullen, diverſes Jungvieh 
u. Zuchtſchweine, 1 Alpha⸗ 
Separator f. Handbetrieb, 
Viktoria⸗Butterfaß, Bit 
terfneter, verzinnte Rahm⸗ 
ſtänder und Milchgefäße, 

eiſern. Kartoffeldämpfer, 


be 


Gefl. Off. u. Nr. 709 


SucheStellung als Werkführer od. 


Mühlenver walter. 


di 


a. d. Geſellig. 


faſt neue Dreſchmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Häckſel⸗ 
maſchine mit Roßwerk, 1 
Schrot und Quetſchmühle, 
1 Sack'ſche Drillmaſchine, 
1Breitſäemaſchine, 1 Torf⸗ 
ſtechmaſchine (faſt neu), A 


Ein Konditorgehilfe 
19 Fahre alt, mit allen Arbeiten 


vertraut, ſucht Stell. Meld. brfl. 
unt. Nr. 871 a. d. Geſelligen erb. 


Viehwaagelnen), Deeimal⸗ 
waagen, Speicher- u. Stall⸗ 
utenſilien, 2 Spazierwag., 
7 Arbeitswagen mit Zu⸗ 


chaarige u. vierſchaarige 
Pſtüge, 1 Ringelwatze, 
Kartoſſelhäufelpflüge, Dis 


von ſofort 
Land. 


Stelle, 
Offerten brieflich unter 


Ein zuverläſſiger, nüchterner 


Bückergeſelle 


Stadt oder 


verſe Eggen, diverſ. Haus⸗, 

Küchen⸗ und Wirthſchafts⸗ 

gerüth. 

Czekanowo, 
Bahnſtation Naymowo. 

Die Gutsverwaftung. 


8 


Suche zum baldigen 
Stellung als Voltr⸗Verwalt. 


behör, einjchanrige, zwei⸗ 5 Jahre alt (Ofenarbeiter), ſucht 
[men. unter . ©. Werners | mäd 


dorf bei Marienburg. 


Nr. 753 an den Geſelligen erbet. 


tritt 


17251 


1725 


Suche ſof. Stell. als Wirth: 


ſchaftsbeamterohnegegenſeitige 


Vergütigung; 26 Jahre alt, mit 
Buchführung u. Feldwirthſchaft 
vertraut. Meld. briefl. unter Nr. 
521 an den Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Juli eine ſelbſt⸗ 
ſtändige, verheirathete 


Oberinſpektorſtelle 


oder Adminiſtration 
in Oſtpr., Weſtpr. od. Poſ., gute 
Zeugn. u. Empfehl. ſteh. z. Seite. 
Bm35%. alt, mit ſämmtl. Branchen 
d. Landwirthſch. vertr., kl. Famil., 
nur e. Kind, Frau tücht. Wirthin. 
Kaut. k. geſtellt werd. Meld. u. Nr. 
610 a. d. Geſell. Agent. verbet. 


Sn er 4 
1 Wirthſchaftsinſpekt. 
30 J. alt, ledig, von der Jugend 
beim Fach, letzte 4 Jahre ſelbſtſt. 
geweſen, mit allen Zweigen der 
Landwirthſchaft gut vertr., ſucht 
von ſofort oder ſpäter Stellung 
als erſter Inſpektor. Gefällige 
Offerten unter Nr. 715 an den 
Geſelligen erbeten. 

Ein jung. Landw., d. d. landw. 
Schule beſucht hat, auf größ. Güt. 
mit Brennerei u. Zuckerrübenbau 
thät, gewei., ſucht z. 1. Juli als 
zweiter Beamter od. Hoſver⸗ 
walter Stellg. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 810 d. den Geſelligen erbet. 
— älterer, c . Balichſt 

7 „ Sucht möglichſt 
Juſpektor gehn 
Stellung. Meldungen briefl. unter 


Nr. 817 an den Geſelligen erbet. 


575] Suche z. 1. Juni od. früh. 


Fel als Wirthſchafter. 
Bin 26 J. a., der d. u. poln. Spr. 


g. Redmer, 
Kgl. Neudorf b. Stuhm. 


Mann als 1639 


J. Verkäufe 


welcher der polniſchen Sprache 
theilweiſe mächtig iſt. Ferner 
zum baldigen Einkritt ein junges 
Mädchen, das mit ſchriftlichen 
Arbeiten etwas vertraut iſt, als 


we 2 
Aaſſirerin 
und für die Schank- Abtheilung 

ein ordentliches 


Schankmüdchen 


auch dieſe muß mit der polniſch. 
Sprache vertraut ſein. 


L. Schilkowski, Dt, Eylau. 


252] Für mein Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Eintritt einen tüchtigen 
Verkäufer, moſaiſch. 
D. Dobrin, Daber. 
100] Für mein Waarenhaus 
ſuche ich per 1. Juli er. einen 
92 1 RD 
tüchtigen Verkäufer 
(Jdraelit), beider Landesſprachen 
mächtig, der gleichzeitig Schau⸗ 
feniter dekoriren kann. Freie 
Station und Wohnung im Hauſe. 
J. Jadeſohn, Wreſchen. 


787] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ u Modewaaren-Geſchäft 
ſuche per 1. Juni er. 5 

2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtän⸗ 
dig mächtig. Den Offerten bitte 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
beifügen zu wollen. 

D. Scharlach, Lyck Opr. 


FR 7 Pr 
Erſt. tücht. Verkäufer 
und eine erſte 
tüchtige Verkäuferin 
evangel., ſuche für mein Mode⸗ 
waaren⸗ u. Wäſche⸗Geſchäft zum 
baldigen Antritt. Offerten mit 
Photögr., Zeugn.⸗Abſchriften, An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche erbet. 
Reinhold Schagenske, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


6891 Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaar.⸗Geſchäft ſuche ich 
ein. tücht. Verkäufer 
der aut polniſch ſpricht. Den 
Bewerbungen ſind Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Michael Cohn, Neumark Wpr. 


704] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, energiſchen 


jungen Mann 


der im Holzgeſchäft mit Dampf⸗ 
mühlen⸗ Betrieb thätig geweſen 
iſt und mit ſchriftlichen Arbeiten 
vertraut ſein muß. Gehalts⸗ 
anſprüche, kurzer Lebenslauf und 
Zeugnißabſchrift zu ſenden an 
Verwalter Ernſt Werner, 
Leitnerswalde bei Drengfurt 
Oſtpreußen. 


Note lügt erläufer 


findet in meinem 
Herren⸗Garderoben⸗Geſch. p. 


ſofort Stellung. 
Off. m. Zeugnißabſchr., Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photographie an 
Simon Schendel, Bromberg. 
Zur Stellvertretung wird 3. 1. 
Juli d. Is. ein 


junger Mann 
welcher in Amts⸗ und Standes⸗ 
amtsſachen bereits gearheitet hat, 
auf 3 Monate geſucht. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 
684 an den Geſelligen erbeten. 
785] Für mein Getreide- Dünge⸗ 
mittel» und Futterartikelgeſchäft 
ſuche zum 1. Juli er. einen tücht. 


jungen Mann 
(Israelit), welcher gut mit Land⸗ 
wirthen umzugehen verſteht. 
Erbitte Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen. 
Selmar Philippsborn, 
Quedlinburg a. Harz. 


Junger Wann 

mit Kaution, kann unter günſtig. 
Verhältniſſen ſofort ein. Kantine 
übernehmen. Meld. briefl. u. Nr. 
561 an den Geſelligen erbeten. 
405] Zur Leitung meiner Fi⸗ 
liale, Kolonialwaar.⸗u. Delikateß⸗ 
Geſchäft, ſuche einen 8 

älteren Kommis. 
Kaution Mk. 500 erforderlich. 

Hugo Liepelt, Bromberg. 
165] Ein älterer 

Kommis 

gelernter Eiſenhändler, polniſch 
1 chriſtlicher Konfeſſion, 
indet dauerndes Engagement. 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr.erwünſcht. 
Robert Olivier, Eiſenwaaren 

handlung, Pr. Stargard. 


10 1 is Mat., Deitil,Eijh,, 
1 0 Delicat., Manuf., 2 
Buchh. ſ. p. Julk p. Früh, Mellin 
Poſen, Kſm.⸗Bür. (R.⸗M.) 1869 

800] Suche zur Aushilfe für die 
Badeſaiſon vom 1. Juni bis 1. 
Oktober er. für mein Delikgteſſen⸗ 
und Kolonialwaaren- Geſchäft 
einen jüngeren N 

Kommis 
flotten Verkäufer, bei gut. Gehalt. 
Paul Hübner, Stolpmünde. 

406] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations-Geſchäft ſuche 
ich per 15. Juni einen 1 
jüngeren Kommis. 
A. H. Claaſſen Nachfolger, 

Dirſchau. 

398] Für mein Colonial⸗ 
wagren⸗ und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft wünſche ich einen 

Gehilfen 
deutſcher Nationalität zum 
1. Juli 97 zu engagiren. 

Bedingung iſt Solidität, 
flottes Expediren und eine 
gewiſſe Selbſtſtändigkeit im 
Geſchäft. Alter nicht unter 
23 Jahren. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Bewerber wollen 
ihre Gehaltsauſprüche unter 
Einſenvung d. Photographie 
mittheilen. Retourmarke 
verbeten. 

FE. W. Knorr, Culm Wpr. 

9915] Suchen für Kaſſe und 
Buchhaltung einen. 

tüchtigen Gehilfen 
mit guter Handſchrift. 

Ferner einen gelernten 
Eiſenhändler. 
Auguſt Lange Nachfolger, 
Naue & Müller, 
Oſterode Opr. 

608] Für mein Materialw. u. 
Deſtillations-Geſchäft wünſche 
ich einen jüngeren 

evang. Gehilfen 
zum 1. Juli 1897 zu engagiren. 
Bedingung: Solidität, flottes, 
freundl. Expediren, Selbſtſtänd. 
im Geſchäft, poln. Sprache nöth. 
Ein Lehrling 
aus anſtänd. Familie, mit guten 
Kenntniſſen, wird aufgenommen. 
Paul Schröder, Graudenz. 


Tüchtigen Gehilfen 
Gehalt 30—45 Mark, ſucht 
Max Peterſon, Uhrmacher, 

Marggrabowa. I77 

Suche für mein Kolonialwaaren- 
und Deſtillationsgeſchäft einen 
tüchtigen, flotten 

Expedienten 
mit prima Referenzen per 1. Juli. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche unter Nr. 295 an den 

Geſelligen erbeten. 

799] Einen jüngeren 


Gehilfen 
der auch Buchführung verſteht, 
ſuche für meine Kolonial- und 
Delikaleſſenwaaren - Handlung. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Guſtav Jakubuß, 
Neidenburg Oſtpreußen. 


542] Für mein Kolonial- und 
Del kateſſen⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Juni einen flotten 


Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. 

Emil Bahl au, Oſterode Opr. 
863] Für mein Kolonjalwaaren⸗ 
und Deſtillgations⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. Juli cr. einen tüchtig. 
Gehilfen. 

Es werden bevorzugt Herren, die 
ihrer Militärpflicht genügt und 
der polniſchen Sprache vollſtandig 

mächtig ſind. 
Otto Schalke, Anklam. 


ö 
612] Ein tüchtiger 


J. Ancilenmselter 


(N.⸗V.), Ende 20er, der ganz ſicher 
in Deutſch und Korrekkurleſen iſt 
und gute Accidenzen liefert, wird 
Ende Mai oder ſpäter geſucht. 
Bei Brauchbarkeit dauernde 
Stellung. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Photographie und 
Lebenslauf erbeten. 
Schneider und Sohn, 
Landsberg a. W. 
480] Ein tüchtiger 8 
Buchbindergehilſe 
kann ſogleich eintreten. 
A. v. Kromer, Hohenſtein Opr. 
860] Tüchtiger 7 
Buchbindergehilfe 
kann bei hohem Lohn ſofort ein⸗ 
treten und dauernde Stellung 
haben bei 
Guſtav Wenzel, Znin. 


Uhrmachergehilfe 
jüngerer, tücht. Arbeiter, zu 
per ſofort dauernde angenehme 
Stellung. Station außer dem 
Hauſe. Zeugnißabſchriften erbet. 
Fritz Zegnotat, Uhrmacher, 

Neumark Wpr. [765 


Geſucht zum ſofortigen 
Antritt ein durchaustüchtiger 


Gehilfe 


ev, der eine Meierei ſelbſt⸗ 
ſtändig leiten kann. Betrieb 
6000 Liter pro Tag, däuiſche 
Ceutriſugen und Mager⸗ 
käſerei. Auſangsgehalt 25 
Mark pro Monat. 

Central-Molkerei 

Schöneck Westpr. 


707! Zum ſofortigen Antritt od, 
1. Juni ſuche einen jungen, kräft. 
Molkereigehilfen 
welcher ſich vor keiner Arbelt 
ſcheut, in eine Schweizerkäſexei. 
J. Diethelm, Montauerweide 
bei Rehhof Weſtpr. 

759] Ein tüchtiger Far: 
Molkereigehilfe 
der keine Arbeit ſcheut, findet 
1 Stellung. Aufangsgehalt 
NE, 25. Zeuguißabſchriſten ſind 
den Meldungen beizufügen. 

Dampf⸗ Molkerei, 
Altmark Wpr. 

Einen tüchtigen x 
Barbiergehilfen 
per 24. Mai, verlangt 1582 
A. Gaedtke, Gruppe, 
Truppen⸗Uebungsplatz. 


Ig. tücht. Barbier 


ſofort geſucht. 1763 
Nitz, Neuſtettin. 


Ein erſt. Zuſchneider 
1558 in einer Schuhfabrik von 
baleich dauennde, gute Stellung. 
Meld. unt. Nr. 738 a. d. Geſell. 


Schneidergeſelle 
kann v. ſofort eintreten bei 744 
J. Goszkla, Strasburg Wpr. 

562] 2 bis 3 tüchtige 
Ofenſetzer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 8 
F. Gilgenaſt, Töpfermeiſter, 
Dt. Eylau. 

Zwei Töpfergeſellen 
(Werkſtubenarbeiter) von ſofort 
geſucht. Franz Majewski, 
7781 Lautenburg Weſtyr. 


Malergehilfen 
ſucht von ſofort [477 

J. Raſtemborski 
Hodenftein Oſtpreußen. 


Zwei Malergehilfen 
finden von ſofort bei hoh. Lohn 
dauernde Beſchäftigung. [514 
F. Borrmann, Maler, 
Schönſee Wpr. 

773] Zwei junge 
Malergehilfen 
N ober Sonntag ein» 
reife, gölp p. Maldeuten. 

771] Tüchtige, ordentliche 
Malergehilfen 
find. dauer. 5 b. Maler⸗ 
meiſter R. Heller, Neuſtettin, 


* 


“un. 


Ein tüchtig. Bäckergeſelle, 
ber ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
wird zum 1. Juni nach Kurze⸗ 
brack geſucht. Meldungen bei 
Maſukowitz, Marienfelde 87 
bei Marienwerder. [856 
52) Wir ſuchen einen tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer. 
Schriftliche Angebote ohne An⸗ 

abe ½ Betriebe u. der Arbeits⸗ 

auer n denſelben bleiben un⸗ 
berückſichtigt. 

Gebr. Kirſchſtein, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei, 
Pr. Holland. 


6711 Ich ſuche zu Johann ein. 
älteren, erfahrenen, gebildeten 
Jnſpektor. 
Meldungen an Eggebrecht, 

Haſenfier bei Jaſtrow. 

790] Zum 1. Juni findet ein 

gebildeter, thätiger, junger 
Inſpektor 

mit einiger Erfahrung als alleinig, 

Beamter unter mein. Leitung bei 

300 Mark Stellung. 

Buczek p. Bobrau. 


Tüchtige Eiſendreher 
und Monteure 
{ine Dampfmaſchinenbau 
nden lohnende und dauernde 
eſchäftigung fabr 
A Horſtman n, Maſchinenfabr., 
Preuß. Stargard. 
In Mahlin, Kreis Dirſchau, 
ie 1633 


iſt d 
Schmiedeſtelle 


zu Martini d. J. zu beſetzen. 
Bewerber wollen ſich unter Bei⸗ 
fügung von Zeugniſſen bei dem 
Gemeindevorſteh. Woike meld. 


Ein Kupferſchmiede⸗ 
Gehilfe 


wird von ſofort bei hohem Lohn 
getan (Reiſegeld wird vergütet. 

rnit Gehrke, Kupferſchmiede⸗ 
meifter, Allenitein. [621 


Ortelsburg Oſtpr. 


Tiſchlergeſellen 
inden ſofort dauernde 
0 bei 

randt, Tiſchlermeiſter, 
__Rebbof, Weſibr. 000 
622] Ein tüchtiger, erfahrener 

Tiſchlergeſelle 
der mit Maſchinen vertraut iſt, 
ndet ſofort bei gutem Lohn 
tellung. Auch 
drei Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit finden ſofort 
Stellung bei 
H. Heuhlweg, Dampftifchlerei, 

Vandsburg Wpr. 


Tücht. Tiſchlergeſell. 
(Kaſten⸗ ſowie auch Stuhlarbeit.) 
nden lohnende und dauernde 
eſchäftigung bei [700 
Fr. Hege, Möbelfabrik, 
Bromberg. 


Bantiichler 
nden dauernde Beſchäftigung bei 
218] G. Soppart, Thorn. 
8321 Tüchtige 
Maurergeſellen 

für Landarbeit, bei 3,5 Mk. Lohn 
per Tag, ſucht 

H. Simon, Baugewerksmeiſter, 
Rummel sburg i. Pommern. 


Stellmacher 


tüchtig, evangeliſch, unverheirath. 
wird geſucht auf Dom. Kowallek 
bei Gr. Leiſtenau. 1771 


Zwei Stellmachergeſellen 
ſucht Woelky, Oſterode Oſtpr. 
Einen Stell machergeſellen 
ſucht von ſogleich 857 

Frieſe, Kurzebrack. 


Be⸗ 


624] Dom. Chelſt bei Lauten⸗ 
burg Weſtpr. ſucht zum 1. Juni 
einen gut empfohl, älter, energ. 


Inſpektor 


296 welch, d. poln. Sprache mächt. iſt. 


e 

Gehalt 400 Mk. p. a. Bewerb. 
wollen Abſchr. d. Zeugn. einſend. 
648] Dom. Lenartowitz bei 
Pleſchen ſucht p. 1. Juli einen 
tüchtigen, älteren und der poln. 
Sprache mächtigen 


Wirthyſchaſts-Aſſillenten 


bei 400-500 Mk. Gehalt. 

494] Verh., evang., nüchterner 

und ehrlicher 
Wirthſchafter 

d. d. gute Zeugniſſe ſ. Tüchtigkeit 

nachweſſen kann, auch d. Wirth⸗ 


) ſider in Se z. führen verſteht, 


indet in Shramowo, Kreis 
Strasburg Wpr. Stellung. Geh. 
400 Mark und Deputat. 


S 888886 
2 Nechnungsführer 


3 jüng. Juſpektoren 
ſucht Oſtd. Skellen⸗Komkoir. 


Adolph Guttzeit, Graudenz. 


BE2OO5S2888 


835] Ein junger Mann, welcher 
bereits die Wirthſchaft erlernt 
bat, findet zu Pfingſten oder am 
1. Juli Stellung als 
zweiter Beamter. 
Einjährigen⸗Zeugniß erforderlich. 
Gehalt 300 Mark. 5 
B. Seer, Niſchwitz 
bei Güldenhof. 

499] Neu Petzin bei Flatow 
Weſtpr. ſucht zum 1. Juli cr. 
einen nicht zu Jungen 


Feldbeamten 
der ſchon als ſolcher fungirt hat. 
Gehalt 300 Mk. ohne Wäſche. 
105] Sofort oder 1. Juni kann 
ein junger Mann aus anſtänd. 
Familie unter günſt. Beding. in 
hieſig. Molkerei als 


Eleve 


eintreten. Junge Landwirthe, zur 
Vervollſtändigung ihrer Ausbil- 
dung, Kurſe auf kurze Zeit. Off. 
an den Inſpektor der Molkerei 
Putzig Weſtpr. 

Suche von ſofort oder 1. Juli 


einen jungen Maun 
evang., aus anſtändiger Familie, 
der ſich auf einem groß. Brenne⸗ 
rei⸗Gute in Weſtpr. in d. Wirth⸗ 
ſchaft vervollkommnen will. Meld. 
brieflich unter Nr. 706 an den 
Geſelligen erbeten. 


724] Jüng., brauchb. Müller⸗ 
e ee e er geſiche 
für e. Kundenm. a. Erſter geſucht. 
Zeugnißabſchr. m. Altersangab. z. 


richt.an H. Henning, Puelz.Opr. 
15—20 


Korbmachergeſellen 


2 Reiſekörbe (Großzeug), Ak⸗ 

ord, werden ſofort geſucht. 
Guſtav Roſen berg, 

284] Schwetz a. d. W. 

Zwei tücht. Korbmachergeſell. 
Find. dauernd. Arbeit b. g. Gehalt. 
F. Borkows ki, Eichwalde, 
— bei Münſterwalde. [379 
119] Dampfziegelei Suchary 

bei Natel (Netze) ſucht ſofort 

Ziegelei⸗Verwalter 

der im Ringofenbetrieb bekannt, 

Setzer und Brenner. 

796] Zwei tüchtige 
Ziegelſtreicher 

ſucht in Akkord oder Lohn 
Gronau, Dargoröſe 

— bei Zezenbw, Pommeru. 

837] In der Ziegelei zu Gr. 

Jablan finden 2 


Dachpfannen⸗ und 


Drainröhrenarbeiter 
Bei hohem Lohn fof. Beſchäftig. 
801] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, jüngeren 
Zieglergeſellen 
der Dachpfannen ſtreicht. Lohn 
nach Uebereinkunft. 
E. Klawitter, Poln. Cekzin 
Weſtpreußen. 
8 Streicher, 3 Brenner 
u Ring⸗ und Feldofen, finden 
auernde Beſchäftigung. Offert. 
unter 100 poſtlagernd Allen⸗ 
ſtein erbeten. 18882 


2 Ziegelſtreicher 
bon ſofort geſucht in Rodels⸗ 


boefen b. Braunsberg Spr. [756 
0 Geſucht 

ein Ringofenbrenner 
drei tüchtige 


Pfannenmacher 
55 Holländer Dachpfannen bei 
Pampe ee Baum 8518 
bei Chriſtburg. . 


168] Ein ſolider 8 
verheiratheter Wirth 
für die ſelbſtſtändige Bewirth⸗ 
ſchaftung eines 44 Hektar großen 
Niederungsgrundſtücks, der über 
ſeine wirthſchaftliche Befähigung 
beſte Zeugniſſe beſitzt, kann ſich 
melden. Antritt am 1. Anguſt er. 
Kurzer Lebenslauf und Zeugniß⸗ 
abſchriften mitGehaltsanſprüchen 
einzuſenden an 
Paul Krauſe, Marienwerder. 
563] Zum 1. Juli ſuche ich ein. 
zuverläſſigen, tüchtigen 

Brennereiführer. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
ſowie perſönliche Vorſtellung er⸗ 
forderlich. Nur ſehr gut em⸗ 
pfohlene, ältere Bewerber woll. 
ſich melden. f 

Hennecke, Fiugatten 
bei Ortelsburg Oſtpr. 


281] Mehrere Brauntwein⸗ 
brenner werden für d. Brenn⸗ 
campagne 1897/1898 geſucht. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, 
Blumenſtraße 46. 


Rüben Anter⸗ 
nehmer geſucht. 


Ein zuverlüſſ. Rüben⸗ 
unternehmer mit 25 
bis 30 Leuten wird von 
ſogleich geſucht. Derſelbe 
kaun auch gleichzeitig die 
Erntearbeiten übernehmen. 
Ed. Haagen, Gutsbeſitzer, 

Dunau bei Dirſchan. 


432] Ein evgl., unverh., ordent⸗ 

licher, zuverläſſiger 
Kutſcher 

wird ſofort geſucht. Kavalleriſt 


bevorzugt. Dom. Neuhoff per 
Neuguth Weſtpr. 

6 Mark Belohnung 
Demjenig. der mir z. 1. od. 10 Juni 
e. tücht. Lehrburſchen 


beſorgt. H. Ziltener, Oberſchw., 
Mallmitz b. Lüben (Schleſien). 


3451 Ein verheiratheter, nücht. 


Gärtner 
oder einer, der ſich in Kürze ver⸗ 
beirathen will, wird zum 1. Juli 
geſucht, ebenſo von gleich ein 
Schmied 
ſpätere Verheirgthung erwünſcht. 
Dom. Soltnitz b. Neuſtettin. 
637) Dominſum Suchary bei 
Nakel (Netze) ſucht ſofort 


Vorſchnitter 
mit 30—40 Leuten, Männer, 
Frauen und Jungen zur Rüben⸗ 
arbeit und Ernte bei hohen 
Löhnen. Bewerber wollen ſich 
umgehend melden. 

862] Geſucht zum 1. Juli cr. 
ein unverheiratheter, zuv erläſſ. 
Kutſcher 
der etwas Feldarbeit übernehmen 

muß, Lohn 80 Thlr. ferner 
Mädchen 

ur Hausarbeit u. Melken, Lohn 

Thlr. Reiſegelder vergütet, 

Oberförſterei Börnichen bei 

Lübben, Regbz. Frankfurt a. O. 


743] Brennerei⸗Berwalter⸗ 
Stelle in Gan shorn bei 
Waplitz iſt beſetzt. 


ichterner, fleißiger, verh. 
Arbeiter 


dem an einer guten, dauernden 
Stellung gelegen iſt. das ganze 
Fahr hind. ununterbrochens Be⸗ 
schäftigung, und der ſich mit 2⸗ bis 
3000 Mark an einer Fabrikation 
betheiligen will, wird bei freier, 
geſunder, geräumiger Wohnung 
und etwas Ackerland baldigſt 
eſucht. Kapital wird ſicher ge⸗ 
ſtellt, und nebſt gutem Lohn, 
auch Gewinnautheil am Geſchäft, 
bewilligt. Offerten nebſt An⸗ 
gabe der bisherigen Beſchäftig. 
Unt. Nr. 503 a. d. Geſelligen. 
560] Ein tüchtiger 
Vorarbeiter 
findet ſofort Stellung, ſelbiger 
muß ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen, ſolch. 
behalten den Vorzug die ſchon 
im Kieslager gearbeitet haben. 
W. Kaus, Schachtmeiſter, 

Kiesgrube Liebenthal, Poſt Erpel. 


Einen unverh, nicht zu jungen 


Hausknecht 


ſuche zum 1. Juni. Perſönliche 
Vorſtellung Bedingung. 175 
F. Hennig, Geſellſchaftshaus, 
Marienburg Weſtpr. 
7611 Einen tüchtigen 
Hausmann 


ucht per 1. Juni 
x W er Leſſen Wpr. 


Einen Lehrling 

der Luſt hat die Schloſſerei zu 

erlernen, ſucht von ſogleich [687 

F. Dorenburg, Schloſſermſtr., 
Culmſee. 

440] Zum baldig. Antritt ſuche 
einen Lehrling 
beider Landesſprachen mächtig. 
Hermann London, Mogilno. 
Einen Volontär 
und einen Lehrling 
die der poln. Sprache mächt. ſuche 
v. ſofort für mein Mauufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft. [683 
J. Strellnauer in Thorn. 
739] Für mein Stolunialwaar.z, 
Delikateſſen⸗, Sarben- u. Schank⸗ 
Geſchäft brauche ich von gleich 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 
C. Rettkowski, Soldau Opr. 


Einen Lehrling 
ſucht ſofort . 1757 
Fritz Pfuhl, EHESTEN 
Eiſen⸗, Waffen, Fahrradhandlg. 


7 7 5 # 5 * 
Ein Gärtnerlehrling 
wird für die Gräfl. Gärtnerei 
Ludwigsdorf bei Freyſtadt 
Weſtpr. von ſofort geſucht, [792 
Griepentrog, Schloßgärtner. 
762] Suche für meine Färberei 
und chemiſche Waſchanſtalt 

einen Lehrling. 

J. Skibowski, Lyck Opr. 


KN NN. N 


493] Für mein Getreide⸗, 
Sämereien⸗ und Woll⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort oder 
3. Juli einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, bei 
freier Station. 
J. Israel, Drossen. 


NN NRX 


Suche f. m. Tuch⸗„Manufakturw.⸗, 
Herr.⸗u. Dam.⸗Konfekt.⸗Geſche noch 


einen Volontär und 


einen Lehrling 
bei ſofort. Eintritt. 1479 
D. Kallmann, Neidenburg. 
1321 Für unſer Kolonial-, Deli⸗ 
kateſſen⸗ u. Eiſenwaarengeſchäft 
ſuchen per ſofort oder ſpäter 
zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung 
Aa Lange Nail, Naue & 
üller, Oſterode Oſtpr. 


und ein gewandtes 8 
Ladeufräulein 


können ſofort eintreten 1120 
Max Toennies, Konditorei u. 
Café, Gneſen. 


Lehrlinge geſucht. 
Vergütig. 45 Mk. jährl. (Kein 
Lehrgeld.) Scholz, Gärtner, 
Jankendorf bei Chriſtburg. 


468] In meinem vielſeitigen, 
ſtädtiſch. Molkereibetriebe kann 
ofort ein anſtändiger, kräftiger 


unger Mann 


als Lehrling 
eintreten, auch eventuell ein 
junger Gehilfe 
der ſich im Vollbetriebe ver⸗ 


vollkommnen will. 
C. F. Hallier, Dt. Eylau. 


Lehrling 
kann ſofort eintreten and ein 
tüchtiger, erfahrener (674 

Konditorgehilfe 

findet zum 1. Juni Stellung. 
Paul Kräge. Bromberg, 
Konditorei, Konſitüren⸗ und 
Marzipanfaprik mit elektr. 

Kraftbetrieb. 


Einen Lehrling 
(jung. Mädchen od. jung. Mann), 
ſucht p. ſofort. 1839 
es Buch⸗ u. Schreib⸗ 
waarenhaudlung, Dt. Krone. 


Ste 5 ö 
Jüdiſche jung. Dame 


d. mit d. Wirthſchaft vollſt. vertr. 
iſt, ſucht Stell. z. ſelbſt. Führ. 
eines Haushalts, evtl. 1 
v. Kind. Gefl. Offert. unt. II. V. 
100 poſtl. Thorn erbeten. [711 
719] Ein Fräulein, ev., durch⸗ 
aus erfahren u. ſparſam in der 
Wirthſchaft, ſucht Stellung, am 
liebſten ſelbſtänd. Führung ein. 
Haushalts. Off, erbeten unter 
I. P. 100 Köslin i. Pommern. 
E. alleinſt., ält., geb., erf, wirthſch. 
Fräul., ſ. bei ein. alten Herrn 
d, Führ. ein, Haushaltes b. beſch. 
Auſprüch. 3.1. Sau übernehm. 
Gfl. Off. unter R. N. 1800 poſt⸗ 
lagernd Schleuſenau b. Brom⸗ 
berg erbeten. 1822 


Als Wirkhicaflerin 


bei einz. ält. Herrn 9. Dame ſucht 
e. ält. Frl. (moſ.) v. 1. Juni cr. od. 
ſpät, Stellung. Beſte Zeugn. z. 
Seite, Gefl. Meldung. an Frau 
Eva Witt in Samter erb. [838 
849] Auſtänd. Fräulein b. bald 
als Wirthin jelbitit. Stellung 
(ohn. Beauff. d. Vieh.), firm in 
Küche, reich. a. Kenntn., ev., über 
40 Jahr, ohne Anhang, guter 
Charakter, gern thätig. Off. b. 
unter J. P. 80 Hauptpoſtlagernd 
Bromberg. 


Gep. Erzieherinn. b. h. Geh., 
Kinderg. 1. u. 2. Kl., Stützen 
u. Wirthſchf ſ. Fr. M. David, 
Königsberg Pr. Drummſtr. 10a, 
Placir.⸗Juſt. f. Perſon. b. Stände, 

685] Zum 159 05 baldigen 
Eintritt, ſpäteſtens jedoch per 15. 
Juni, ſuche ich für mein Manu⸗ 
ſakturwagren⸗Geſchäft eine junge 
Dame mit guter Handſchrift als 

Buchhalterin und 
Kaſſirerin. 
Den Bewerbungen ſind Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehalts ⸗ Anſprüche bei freier 
Station beizufügen. 
Simon Aſcher Nachfolger, 
Inhaber: S. Bernſtein, 
Brieſen Weſtpr. 2 

409] Geſucht nach Warſchau 
zur ſelbſtſtändigen Führung ein. 
Haushalts und zur Erziehung 
dreier Kinder ein 

Fräulein 
geſetzten Alters, die ſchon ähnliche 
Stellung bekleidet hat. f 
Hermann Fajans, Warſchau, 
Geſia I. 
Direktrice 
für feineren Putz per 1. reſp. 6. 
Juni verlangt. Offerten nebſt 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station an [834 
M. Lange, Dramburg (Pom.) 


Eine geb. Dame 
in Handarbeiten, beſ. Wäſcheein⸗ 
ſticken geübt, w. 3. Unterſtütz der 
Hausfr. von ſofort für e. Pfarr⸗ 
haus auf dem Lande gegen freie 
Station geſ. Meld. unker Nr. 760 
an den Geſelligen erbeten. 


Geſucht 
eine mit der Brauche vertraute 
Verkäuferin 
zu baldigem Eintritt. Offert. m. 
Zeugniſſen, Lebenslauf u. Photo⸗ 
graphie erbittet 
CE. Siebert, 
Woll⸗, Weiß⸗ u. Kurzw.⸗Handlg., 
Bromberg, Danzigerſtr. 3. 
253] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren-Geſchäft ſuche 
per 1. Juli eine tüchtige 
Verkäuferin 
moſaiſcher Konfeſſion. Photo⸗ 
ur, und Zeugniſſe erbeten. 
0 


Salomon, Maſſow 
i. Pomm. 2 
NNN NK K&N 
795] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
erhält von ſofort in 


meinem Kurz⸗, Weiß⸗, 
Woll⸗ u. Galanterie⸗ 
nehme und dauernde 
Stellung bei hohem 
Salär. Offerten mit 
Johannes Jordan 
. Elbing. ; 
lanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eine branchekundige, tücht. 
Verkäuferin 
iſt. Meldungen unter Beifügung 
der Photographie, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche erbitten 


9 waaren⸗Geſchäft ange⸗ oo 
Abſchrift der Zeugn. an 
833] Wir ſuchen für unſer Ga⸗ 
die der polniſchen Sprache mächtig 
Teppek Reineke, Bochum i.W. 


Off. an F. 


741] Eine tüchtige 
Verkäuferin 

mof., gut polniſch ſprechend, die 

auch theilweiſe zur Stütze der 

Hausfrau ſein ſoll, findet zum 

1. Juli dauernde Stellung. 

M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 

848] Suche von ſofort oder 1. 

Suni eine ehrliche, gewandte 
Verkäuferin 

„und Hausmädchen 

für eine Kantinenw. Lebensl. u. 

Zeugnißabſchriften find beizufüg. 

⸗Mede, Inowrazlaw. 


Tüchtige Verkäuferin 


p. Sof. od. J. Juni geſucht. Dieſelbe 
muß d. poln. Sprache mächt ſein. 
H. Roſenthal's Wwe, Erin, 
Schank⸗ u. Materialw.⸗Geſchäft. 


670] Für mein Schnitt», Kurz⸗ 
waaren-, Material⸗Geſchäft und 
Gaſtwirthſchaft ſuche per ſofort 


bei Familienanſchluß 


eine Verkäuferin 
die perfekt polniſch ſpricht, gleich, 
welche Branche ſelbige kennt. 
Am liebſt. ſolche, die Schneiderei 
verſteht. 
A. Roſenberg, Rittel Weſtpr. 


502] Ein gebildet., thätiges 


junges Mädchen 
ſucht zu ſofort zur Stütze und 
Erlernung der Wirthſchaft ohne 
gegenſ. Vergütigung b. Familien⸗ 
auſchluß. 
Frau Gutsbeſitzer Spalbing, 
Wtelno, Poſt Triſchin, 
Kr. Bromberg. 
Eine ältere Dame in freund⸗ 


lichem Städtchen Oſtpreußens, 
ſucht junges 


Mädchen 
zur Stütze im Haushalt, gut 
nähen, plätten, etwas Kochen Be⸗ 
dingung. Ohne gegenſeitige Ver⸗ 


gütung. Sofortige Meld. unter 
Nr. 798 a. d. Geſelligen. 


775] Suche zum 1. Juli ein 


das die herrſchaftliche Küche 
verſteht und Stubenarbeit 
übernimmt (Küchenmädchen 


vorhanden). Lohn 180 Mk. 
Passarge-Gr. Bandtken 
bei Marienwerder. 


821] Ein anſt., jung., ehrliches 
Mädchen, m. gut. Jeugn., wird 
für mein. Kondit. als Verkäuf. 
U. 3. Bedienung der Gäſte per 1. 
ht. Gefl. Adreſſe an 
r. Bendick, Schneidemühl, 
Brombergerſtraße 5. 

855] Ein junges Mädchen z. 
Hilfe in der Wirthſchaft geſucht. 
Maſukowitz, Marienfelde 87 
bei Marienwerder. 

845] Ein jüdiſches Mädch. mittl. 
Jahren, wird zur vollſtändigen 
5 der Hausfrau gei., 
da dieſelbe leidend iſt. Off. ſind 
zu richten an Loewenberg, 
Danzig, Breitgaſſe 88, 2 Tr. 
484] Von gleich oder 1. Juni 
wird geſucht ein 


junges Mädchen 


od. gelernt. Meierin 
bei Tabbert, Molkereibeſitzer, 
Zoppot. 
Suche für mein Putz⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren-Geſchäft 


ein Lehrmädchen 


von gleich oder 1. Juni,. [747 
Au guſt Hauſe, Jablonowo. 


794] Ein anſtändiges, ehrliches 
Mädchen findet in mein, Hotel als 
Büffetmädchen 
von ſofort Stellung. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
E. Jacobſen, Culm a. W 

Für eine kleine Landwirth⸗ 
Br (Forſthaus) wird ein an⸗ 
pruchsloſes gebildetes 

Mädchen 
5 Stütze der Hausfrau geſucht. 
tähere Angaben u. Gehalts- 
forderung. u. Nr. 755 a. d. Gef. 

Junges freundliches 

Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte u. Hilfe 
in der Wirtbſchaft er e 8 
Werthe Offerten unter 877 
an den Geſelligen. 


Juni geſucht. 


635] Ein ordentliches 
Lehrmädchen 

ſuchen zum 1. Juni 

Gebr. Finde, Wurſtfabrik, 
ö 
705] Suche für 15. Juni, ſpä⸗ 
teſtens 1. Juli, eine 8 

Wirthſchafterin 

für den herrſchaftl. Haushalt 
in Marienſee, Kreis Bromberg. 
Dieſelbe muß in der 5 1 
und ſehr gut empfohlen ſein. 
Meldg. nebit Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſprüchen erb. an Frau 
Nittergutsbeſitzer Wendland, 
Charlottenhurg⸗Berlin, Ja⸗ 
ſanenſtraße 14 
7971 Zum, 1. Juli eine junge 
anſtändige Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau ge⸗ 
ſucht, welche gut kochen kann u. 
das Melken beaufſichtigen muß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Meld. 
nebſt Zeugnißabſchriften an Frau 
Rittergutsbeſitzer Modrow, Gr. 
Babenz bei Sommerau Wpr. 
„Zum 1. Juli, auch früher, wird 
ein arbeitſames 2 1 
Wirthſchaftsfränlein 
auf ein großes Gut geſucht, er⸗ 
fahren in feiner Küche, Feder⸗ 
viehzucht, Schlachten u. 15 w., die 
auch die Beaufſichtigung der 
Wäſche übernimmt. De nebſt 
Gehaltsforderungen unt Nr. 802 
an den Geſelligen erbeten. 


706] Eine erfahrene, zuverläſſige 


Wirthin 
in der feinen Küche, in Einmachen 
und in der Federviehzucht ver⸗ 
traut, wird zum 1. Juli geſucht. 
Kenntniß im Plätten und etwas 
Handarb. exwünſcht. Geh. 240 Mk. 

Frau Mathilde Jonas, 

Dominium Polauowitz 

bei Kruſchwitz. 

Suche für meine Junggeſellen⸗ 
wirthſchaft (Stadt) eine auſtän⸗ 
dige, tüchtige Wirthin, die gut 
kochen kann und ſämmtliche Ar⸗ 
beiten mit übernimmt. Ver⸗ 
mögende Damen, die über 3000 
Mark zu verfügen haben, werden 
bevorzugt 


Heiratb 
nicht ausgeſchloſſen. Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Zeugniſſe, ſowie Photos 
1 unter Nr. 750 an den 

Auf ein Gut bei Danzig wird 
zum 1. Juli eine 5 x 
evangeliſche Wirthin 
geſucht, perfekt in feiner Küche 
und Aufzucht von Federvieh und 
Kälbern, Aufſ. b. Melken. Ge⸗ 
halt mit Tantiéme 300 Mk. 
Meldungen mit nur langjährig. 
guten Zeugniſſen und Alters⸗ 
Angabe brieflich mit Aufſchrift Nr. 
507 an den Geſelligen erbeten 

764] Von ſofort wird geſucht 
eine tüchtige erfahrene 

Wirthin 
die in feiner Küche, Glanzplätt. 
und Federpiehzucht vollſtändig 
ſicher iſt. Mit Außenwirthſchaft 
nichts zu thun. Gehalt 240 Mk. 

Dom. Gr. Koslau Oſtpr. 
850] Alleinſt. Lehr. m. kl. Hausſt. 
in ein. Vorort Brombergs ſucht 


1 Wirthſchafterin 


t. mittl. Jahr, Off. m. Gehalts⸗ 
anſpr. u, Photogr. die zurückgeſ. 
wird, erb. u. C. D. a. d. Annonc.⸗ 
Annahm. d. Geſellig, Bromberg. 
Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Juni. Gehalt 165 Mark. 1955 
Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 
Aeltere Wirthin 
die gut kochen kann, findet von 
gleich oder ſpäter leichte ange⸗ 
nehme Stellung. Meld. briefl. u. 
Nr. 638 a. d. Geſelligen erbeten. 
178] Geſucht per 1. Juni 
perfekte Köchin. 
Frau Oberſt Braumüller 
Bromberg, Danzigerſtraße. 
564] Zum 1. Juli wird e. perfekte 
Köchin 
ges, die ſelbſtſt. Diners herrichtet, 
in der feinen Bäckerei, Butter⸗ 
bereitung perfekt iſt, in Feder⸗ 
Gehalt Anf. 
Nur vor⸗ 


Eine Kinderfrau 
für ſofort ſucht 1 
Schumann, Königl. Förſter, 
Lorenz b. Berent. 
3081 Eine deutſche, tüchtige 
Kinderfrau 
zu 3 Kindern, kann ſich ſofort 
melden bei 
Siegfried Sand, Inowrazlaw. 


864] Ein Kaufmann, Wittw. ſucht 
zur Führung ſeines Haushaltes 
eine praktiſche, erfahrene, ältere 


ev. Wirthſchafterin 


die einem einfachen, bürgerlich. 

Haushalte vorſtehen kann um 

das Kochen ſelbſt beſorgen muß. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 

u. A. R. 225 poſtl. Bromberg. 
Marke verbeten. 


E. Mädchen od. Frau 
u häuslicher Arbeit, gegen hoh. 
Kon Sof. geſucht. Zu erfrag. bei 
Kaufmann Hrn. Dombrowski, 
Marienwerderſtraße. 1876 


d verſteht, 


466] Zum 1. Juli wird zu ein. 
vierjährigen Knaben ein beſchei⸗ 
denes, zuverläſſiges 
Kindermädchen 

geſucht, die perfekt die Wäſche 
ut nähen und etwas 
ſerviren kann. Anfangsgehalt 
120 Mk. Korſtein per Geiers⸗ 
walde Oſtpr. 


Eine geſunde Amme 
die 1—2 Monate entbunden i 
und reichlich Nahrung hat, wir 
u ſofort geſucht. 1605 
Frau Rittergutsbeſitzer Wieſe, 
Oſchen b. Großkrebs Wpr. 


Goss Internationale Innde-Aussiellung Unter hoher wissenschaftlicher Controlle, 


za Bromberg 


am 22., 23. und 24. Mai 1897 
im Leue’ 90; . Bahnhofſtraße. 
Geöffnet von 9—7 U Entree à Perſon 50 Pfennig. 


Lohn-Dampfpflägen. 


Mit5 OriginalFowler’schen Dampfpflügen, auch 
nach dem Compound-System, übernehme ichalle 
Arten Bodenculturen. — Meine sämmtl. Dampf- 


1510 


pflüge sind mit Vorschälern versehen. 2 


Ar. Muscate, Danzig u. Dirschan. 


Empfehle mein großes Lager in Dürfogp-, 
Schladitz⸗, Imperator⸗, Aurorg⸗ und Kahſer⸗ 
% e ee ſämmkl. Zubehörtheilen. Theil⸗ 
zahlungen geſtattet. Gebr. Fahrräder werden in 
Tien genommen. lexander Jaegel, 
iſen⸗ u. Fahrradhandlg., Unterthornerſtr. 13331 


Neu! Neu! Neu! 
ea Bewährt! za 


Aehrenheber. b. A. 


Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde⸗ 
maſchinen jeden Syſtems. 


Unentbehrlich Für jeden Beſtzer 
einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 


Lagergetreide 


mähen, alſo die Maſchine ganz ausnutzen will. 
Proſpekte, Beugnife 2c. durch 


Carl Beermann 


Bromberg 
General⸗Vertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 15077 


D. f. P. 


Träger in allen Normal: Profilen, ebenſo 


Schienen zu Zan⸗ und Gleiſezwecken 


gußeiſ. Säulen, Platten, Feuſter und 5 8085 
liefert billigſt 18255 


J. Moses, Bromberg, Sammitr.Nr,18 


Lager eiſerner Röhren u. maſchineller Bedarfsartikel. 


wveltperühmt 


sind 


sbor nee 


Pferderechen 


8093] 


Osborne’s Selbstbinder 
wurde von der deutschen 
„ Landwirthschaftsgesell - 
2 chaft mit d. ersten Preise 
und einem Extra-Preise 
ausgezeichnet. — Pro- 


General - Vertreter für Deutschland etc. 


Techn. Gummi- u. Asbest- 


Pahrikate. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


|Nolrül-, Petroluum- und Gas Aa 
GNOM 


als mit Petroleum. 7537 

In letzter Zeit erhielten dieselben 
durch unseren Vertreter: 

Herr Grunwald. Mühlenbes., Hein- 
rikau Opr. 8 Pferdekr.; Herr Waide 
Möbeltabr.MehlsackOpr.,6Pferdek 
Herr Passarge, Ofentabr., Bischof: 
burg Opr., 3 Pterdekr.: Herr Harich, 
Buchdruckereibesitz., "Bischotsburg 
Opr., 4 Pferdekr.; Herr Schacht, Guts- 
bes., Lichtenhagen b. Seeburg Opr., 
4 Plerdekr.; Herr Kelch, Mühlen- 
besitzer, Popelken, Kr. Labiau Opr. 
Pferdekr.; Herr Kri Mühlenbes., 
Gr. Boessau b. Rothflies 12 Pferd 
Motoxren-Fabrik Oberursel. 
Prospekte, Preiscourant u. alles Näh. 
d. uns. Vertr G. Faust, Wartenburg Opr. 


stähler. s euwendero R. G MH. 


specte send. auf Wunsch. 


Glaus Dreyer, Bremen | 1 


Betrieb mit Solaröl zur Hälfte billiger | 5 


Heuwender 
Hackmaschinen 
Pflüge, Walzen 


Ernter echen 
Fr. Del ent 10 
T. Dehne. Mas f. 
Halberstadt. m 


von 


Vice Vollkonmenheit 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen. 


! 


Grasmäher 


ee A 


Heuwender, ir 


Ernte- 


Neue verbesse 


quemerHandhabung, solid 
Sowie a 


Jandwirdhschal 


Me. Former Ne 0 ine 


erhielten auch im Vorjahre auf allen beschickten Konkurrenzen Siegerpreise. 


5 Anerkannt beste Mäher der Neuzeit, verbessertes Modell 1897. 


X.-Heurcka“ Pat. Ventzki „ Tigerkatze“. 5 


durchgehende Winkelstahl- Achse, unerreicht in be- 


in nur vorzüglicher Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 


| A. e Graudenz | 


Maschinen- und Pflug-Fabr 


Auf Wunsch Theilzahlungen. 
Preisliste gratis. 


Paul Rudolphy 
DANZIG ‚Langenmarkt 2' 
Reparaturen prompt 


Nachdruck verboten 
ee eee 


H. Frenzel Erden 
Nitterguts . Kalkwerksbeſizet 


empfehlen zur Frühjahrslieferung 
ihre bewährten Fabrikate, als: 


Prima Banflückalk 


ferner ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Förderkalk 


ſowie auch 


Aleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten ſtehen 
wir gern zu En ae [2824 
Keliſch, im Jauuar 1897. 


Erauatten- Jabel 


Blömer & 
St, Tönis- ee 925. 
Billige Bezugsquelle all. 
Arten Cravatten. Auf 
Verlangen poſtfreie Zur 
1 Wande von 
— Stoffpr 
u. illuſtr. 9 I 


opfe eh 


Jouem 


N 


Radspur wendend. 


Rechen 


a 5 
Lifte. [986 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Beylin, Neue Promenade 5, 
empt. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. S’imm. Vers. frei, 
& | mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. 845 


rte Konstruktion 


est. Ausführung u. Haltbarkeit. 
lle anderen 14228 


{lichen Maschinen 


ik. 


4938] Die Dbfiberiwertänngsr Genossenschaft! in Heiligenbeil 
un ur mehrfach prämiirten 


Apfelweine. 


ENDEN ⸗Apfelwein pro Flaſche od. Liter excl. 12 te 
8 
die 5 ſind mit eoetweinbefe vergohren und als guter Er⸗ 
5 ir M r zu empfehlen 
ehe Sn angemeſſenen Rabatt. 2 


Bromberg 


Bahnhofſtr. 52 


Bromherg 
Bahnhofſtr. 52 


Gegr. 1881. 


Gegr. 1881. 3 


Grüßle Grabdenkmäler⸗ und Marmorwaaren⸗Labrik 5 
der Gſt-Provinzen ; 


empfiehlt [9023 


Grabdenkmäler 


in Syenit, Granit, Marmor und andſtein, 
mit EN in anerkannt dauerhafteſter Vergoldung. 
Schmiedeeiserne Grabgitter! 


in nur ſauberſter Arbeit und billigſter Preislage. 


Grabeinfaſſungen 


5 in Granit, künftlichem Marmor und Cement. 
25 Größtes Lager in 5 
Granitsiufen, Gitterschwellen u. Gittersockeln & 


erung ſämmtlicher Granit- und Sandſtein⸗ 
ene 4 eiten für Bauzwecke 9 


Hercules fahrad E 


iſt allgemein als 


beſtes Fahrrad der Gegenwart 


anerkannt. [8212 


ntral- Tuch - ındhalıs 

der bepeutendtten Jauſtzer u. Rheiniſchen Tuchſabriken von 

er in Leipzig XI, König⸗Johannſtr. 5. “| 

Um Privat euten Gelegenh. 5 BL ſich i. vortheilhafteſt. u. 

geſchmackv Weiſekleid z. könn. bitte ich, b. Bedarf ich meine höchſt 

b reichhalt. Muſterkollekt. i. Tuchen, Buckski ius, Gheviots, owie 
Kammgarn⸗ u. Paletot⸗Stoffen kommen zu laſſen, he a 

Jedermann franfo verſende. 8 


Wer etwas vor zügliches will, kaufe nur 
Hercules, 100 {ft preiswürdig und ſeit 
12 Jahren bewährt. 


Nürnberger Velociped-Fabrik 


Hercules 
vorm. Carl Marschütz & Cie., Nürnberg. 


den ſchönſten u. neueſt. Muſtern. 
Muſterkarten überall hin franko. 


Preisliste gratis und franko 
Nichtkonvenirendes wird um- 


das Beſte z. Kitten zerhrochener 
pfehl. R. Gaglin i. Fa, W. Schuhe 


Auzug⸗, Ueber⸗ 


Herren-; 15 her- u. Jopen⸗ 


Tuchlweinfabrit 


70 Noa vi 11 anerkannt vorzügliche Weine 
abrikate, von den billigſten bis] fefer j 9 
an den hochfeinſten Qualitäten, N ſucht zahlunge⸗ 
liefert jedes Maaß portofrei fähige engros-Abuehmer. 
S. Hofmann, Kissingen (Bayern) . 

3 Mtr. Cheviot Rr. 256 ichwarz, „e Spfeiell ſehr preiswerthe 


Parthien Frucht⸗ Portwein, 


blau, braun, haltb. Qualität Mk. 
10. Verlang. Sie m. Muſter frko. 


8441 
Tapeten 

Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Goldtapeten von 20 Pf. an in 


Madeira u. Sherry Proben 
zu Dienſten. Aufrage sub J. J. 
an 


Rudolf Mosse, 


ndet 1868. 
Julius Martin, Wagopfabrik 
Gneſen, Prov. Poſen, 
empfiehlt 
1 Lager 15 


Gebrüd. Wen Lüneburg. 


HREN 


v. M. 3,00 an 
v. M. 5,50 an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


HREN 


m. lem. 


wagen. 
Spezialität: Die jo beliebt. Feder⸗ 
wagen mit Korbgeflecht. 


asehen- 


ERemont. -Nickol 
hlüsseluhren, 


Remont, Silber] 
„ bold 


Wecker. 


ron MI. 


Beſtellüngen werd. in kurzer Zeit 
ausgeführt. Muſterblätter 


Ruſterb frei. 


Stückkalk u. 
Düngerkalk 


von meinem 95 drei Gewerbe⸗ 


2.10 an. Ausſtellungen mit zwei ſil⸗ 
da bern. Staatsmedaillen u. mit 

zwei sole en ee prä⸗ 

miirten Kalkwerke Wapteuno, 

Regulateure durch außerordentliche Groß⸗ 


ſtückigkeit, hervorragende Fettig⸗ 
keit und Ergiebigkeit ſich aus⸗ 
zeichnend, empfehle zu 0 
Preiſen. [9721 


Michael Levy Inowırazlaw. 


5730) Zur 7. b ver⸗ 
endet nach Einſend. d. Betrages 


ae Terpenlinkernseil 


von vorzüglicher Waſchtraſt, in 
16022 Poſtpacketen von 5 Kilo für 
[Mk. 2.— frauko die 

Stifenfabrik von C. F. Schwabe 


Marienwerber Wpr. 


Aamenlos glücklich 


Machteinzarter, weiter, roſiger 
Teint, ſowie ein Geſicht ohne 
5 oſſen und Hautun⸗ 
reinigkeit, daher gebrauche man 


Beramanı's Lilienmilch -Seile 


von Bergmann & Co. in Nave⸗ 
beul⸗Dresden à Stück 50 Pf. bei 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Lö wen- Apolh. u. Schwan.-Apoth. 
i.Graudenz, St. Szpitieri.Lessen, 
J Siewerth in Riesenburg, Apo⸗ 
theker Lierau in Skurz. [2356 
Han verlange: Radebeuler Lilienmilchseife. 


1 5 1 reichhaltiges Lager v. 
Tapeten 
empfiehlt zu billigſten 16 . 


Wachner, Maler, 
Brieſen Weſtvreußen 


von Mk. 6 an. 


etauscht od. Betrag zurück- 
bezahlt. Schriftl. Garantie. 
Uhrenversandseschäft 


Gegenſtände, à 30 u. 50 Pf. em⸗ 


& Co., Fritz Kyser, Drog. 


mee 


unfehlbares 
Mitt. z. Kräuſ. 
d. Haare, 60 Pf. 
Man achte ge⸗ 
nau a. Schub- 
marke u. Firm. 
Franz Kuhn, 
Nürnberg. Zu 
hab. in Grau⸗ 
denz bei llans 

3 RaddatzNchfl. 
BER Viktoria, Alteitr.d. 
in Rieſenburg bei J. Siewerth, 
Trog., und Filiale Freyſtadt. 


